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enpreise: 10 Itene Millimeterzeile im polnischen Industrie- 
Gr., auswärts 
ehns-Angebote von Nichtbanken 40 Gr. 4 gespaltene Millimeterzeile im 
120 ZL bezw 1,60 Zl. Gewährter Rabatt kommt bei gerichtlicher 
Reitreibung, Akkord oder Konkurs in Fortfall. — Anzeigenschluß: abends Uhr 


r., Amtliche und Heilmitte'-Anzeigen sowie 


um die Rettung der Wenzeslaus⸗Grube 


Reichstagsausſprache über die Bergwerksunfälle — der Kampf gegen die Kohlenſäuregefahr 


Parlamentsferien bis zum Februar 


(Drahtmeldung unſerer Berliner Redaktion) 


Berlin, 12. Dezember. Der wichtigſte Gegen- 
ſtand der heutigen Reichstagsverhandlungen war 
eine neue Ausſprache über alle Bergwerkskata⸗ 
ſtrophen des Jahres 1930. 

Ihr voran ging ein Vorſpiel nicht un⸗ 
erheblicher politiſcher Bedeutung. Die Kom⸗ 
muniſten beſchwerten ſich nämlich darüber, daß 
der Bericht des Haushaltsausſchuſſes über die 
Friſchfleiſchverbilligung nicht auf die Tagesord⸗ 
nung gelebt worden war, obgleich der Aelteſten⸗ 
rat es vorgeſehen hatte. Präſident Löbe er⸗ 
widerte kurz und fachlich, der Gegenſtand jei 
zurückgezogen worden, weil ein poſitiver Beſchluß 
über die Friſchfleiſchverſorgung angeſichts der 
Mehrheitsverhältniſſe im Reichstage nicht zu⸗ 
ſtandegekommen wäre. 
daß der Haushaltsausſchuß unlängſt den un⸗ 
innigen Beſchluß gefaßt hatte, daß allen Er⸗ 
werbsloſen, Klein⸗ und Sozialrentnern und allen 
Fürſorgeberechtigten Friſchfleiſch zu Gefrier⸗ 


fleiſchpreiſen geliefert werden ſollte. Dazu wäre 


ein Reichsanfwand von 640 Millionen Mark 


jährlich erforderlich. Dem Antrage hatten auch 


die Sparu: mokraten zugeſtimmt. Umſo 
auffallender und bedeutungsvoller iſt es, daß jetzt 
der ſozialdemokratiſche Präſident Löbe 
die Wiederholung des rein agitatoriſchen Be- 
ſchluſſes im Plenum in letzter Stunde verhindert 


hat. Der 
Ausſprache 
über die Grubenkataſtrophen 


erklärte, die Sozialdemokratie wünſchte die Fort- 


Man wird ſich erinnern, 


die Weiterführung der Grube auch bei 

noch ſo großen Zuſchüſſen durch den 

Staat aus Sicherheitsgründen un 
e möglich 


Abg. Huſemann (603.) 


führung des Betriebes der Wenzeslaus⸗Grube, 
ohne daß jedoch die Sicherheit der Bergarbeiter 


Reichstagsantrag 
gegen die Kriegsſchuldlüge 


Ein Preisausſchreiben für eine Arbeit über die Reparationen 
ee [Telegraphiſche Meldung. 

Berlin, 12. Dezember. Der Chriſtlich⸗Soziale Volksdienſt, die 
Konſervative Volkspartei und die Deu tſchhannoveraner haben einen An- 
trag im Reichstag eingebracht, der Reichstag wolle beſchließen, die Reichs⸗ 
regierung zu erſuchen, den am Verſailler Vertrag beteiligten auswärtigen 
Mächten amtlich zu erklären, daß Deutſchland ſich an das unwahre 
und durch die wiſſenſchaftliche Forſchung längſt widerlegte Schuld⸗ 
an erkenntnis des Artikels 213 nicht gebunden fühlt. 

Ein Antrag der Wirtſchaftspartei, der Deut⸗ 
ſchen Volkspartei, der Landvolkpartei, der Deutſch⸗ 
nationalen, der Konſervativen und der Staats⸗ 


partei fordert den Reichsaußenminiſter auf, 
100 000 RM. zur Prämiierung der beiten Ar- 


tionszahlungen auf die Weltwirt⸗ 
ſchaftskriſe bereitzuſtellen. Dieſe Mittel 
ſollen durch Einſparungen bei den Titeln 
des Haushalts des Auswärtigen Amts aufgebracht 
werden. 


lagen mehrere Anträge auf Unterſtützung der] beiten über den Einfluß der deutſchen Repara 


Hinterbliebenen und Geſchädigten vor, und zwar 
ſollten nach den Vorſchlägen des Ausſchuſſes bis 
zu zwei Millionen für die Opfer von Als⸗ 
dorf, nach einem kommuniſtiſchen Antrag 
die Opfer der drei letzten Grubenkataſtrophen 
10 Millionen Mark zur Verfügung geſtellt wer- 
den. Ferner foll auf eine eingehende Unter- 
fuchung der Urſachen hingewirkt werden. 
In bezug auf Neu rode lag ein deutſchnationa⸗ 
ſer Antrag vor, die Regierung zu erſuchen, 


dafür zu ſorgen, daß der Betrieb der 
Wenzeslaus⸗Grube nicht ſtill⸗ 
gelegt, ſondern im Intereſſe der Beleg- 
ſchaft fortgeſetzt 
werde. 


Die Ausſprache leitete 


Miniſter Stegerwald 


mit einer längeren Rede ein, in der er verſicherte, 
daß die Regierung alles nur Mögliche tue, um 
eine reſtloſe Aufklärung herbeizuführen. 
Ebenſo ſeien Maßnahmen getroffen, um die Hin⸗ 
terbliebenen vor Not zu bewahren. Ueber die 
Stillegung der Wenzeslaus-Gru be ſchweb⸗ 
ten Verhandlungen. Die Aufrechterhaltung ſei 
wegen Kapitalmangels ſchwierig. 

Eine lückenloſe Aufſtellung der ausländiſchen 
Beteiligung am deutſchen Bergbau kann dem 
Reichstage nicht vorgelegt werden, weil ſie nicht 


genau nachgeprüft werden kann und bei der) 


ſtarken Verkettung der deutſchen Wirtſchaft mit 
der Weltwirtſchaft dauernd Schwankungen 
unterworfen ſei. 

Der Miniſter ſchloß der Reichstag könne ver⸗ 
Hert ſein, daß das Miniſterium bemüht fei; die 
Gefahren, die dem ſchwerarbeitenden Bergmann 
drohen, auf ein Mindeſtmaß zurückzuführen. Der 


für darunter leide. Der niederſchleſiſche Bergbau be- 


r A TEEN AE ENC FITE KERSE NAUSEA PE AEEA ERAT THOA OETA EOTS SEENE EEE 


wäre. Bei dieſer Sachlage find die preußiſchen 
Bergbehörden im gegenwärtigen Augenblick mit 
einer beſchleunigten Prüfung beſchäftigt, ob und 
unter welchen Vorausſetzungen bei einem Weiter⸗ 
betrieb der Grube ausreichende Sicherheit für die 
Belegſchaft gewährleiſtet werden kann. Geprüft 
wird u. a. der Plan, ob zunächſt ein Abbau des 
vorausſichtlich kohlenſäurefreien Teiles 
der Grube möglich iſt, ohne die Erdoberfläche 
und auch das über dieſem Teile der Grube ge⸗ 
legene Elektrizitätswerk zu gefährden. 
Die Reichsregierung würde es auf das lebhafteſte 
begrüßen, wenn es im Einvernehmen mit Preu⸗ 
ßen gelingen würde, einen Weg zu finden, der die 
Stillegung der Wenzeslaus⸗Grube vermeidet.“ 


. Nach längeren Ausführungen des National⸗ 
ſozialiſten Ley über die Alsdorfer Kataſtrophe 
und einer rein agitatoriſchen kommuniſtiſchen 
Hetzrede erklärte 


Miniſterialrat Rother 


zum Schluß 
faſſend: 
Jedes Unglück iſt objektiv als Einzelfall 
zu prüfen Ind dabei zu unterſuchen, ob ein Ber- 
ſchulden viegt oder nicht. Von einer ununter⸗ 
brochenen (steigerung der Unfallzahlen kann man 


deute das Wirtſchaftsrückgrat Niederſchleſiens. 
Durch kommuniſtiſche Zwiſchenrufe veranlaßt, 
ſtellte der Redner noch ſeſt, daß nach einem offi⸗ 
ziellen Bericht in Rußland im vorigen Jahre bei 
einigen Kataſtrophen über 600 Bergleute ihr 
Leben eingebüßt hätten. Die Bergpolizei müſſe 
reformiert, die Stellung der Gewerbeaufſichts⸗ 
beamten geſtärkt werden. Der Bergbau brauche 
Wetterkontrolleure. 


Als Vertreter der Reichsregierung führte 


Stantsietretär Ir. Trendelenburg 
aus: 

„Die Reichsregierung ift ſich der überaus 
ſchweren ſozialen und wirtſchaftlichen Folgen be⸗ 
wußt, die bei einer Stillegung der Wenzeslaus- 
Grube bei Neurode die Belegſchaft und ganz 
Niederſchleſien treffen würden. Sie iſt daher in 
Erwägungen mit der Preußiſchen Staatsregierung 
darüber eingetreten, auf welchem Wege eine 
Fortarbeit der Wenzeslaus⸗-Grube ermöglicht 
werden kann. Die beabſichtigte Stillegung der 
Grube ſteht im Zuſammenhang mit den wieder- 
holten Kohlentäureausbrüchen, die in den letzten 
a eine Reihe von 1 und in dieſem 
Jahre die bekannte, erſchütternde Grubenkata- im preußiſchen Bergbau ni 2 
ſtrophe verurſacht haben. Die Verwaltung der oben ai bei den meiften a ee 
Grube beabſichtigt die Stillegung, weil fie wegen die niedrigſten Unfallzahlen ſeit 15 bis 
der dauernden erheblichen Betriebsverluſte auf! 20 Jahren, wobei wir die Kriegszeit allerdings 
dieſer Grube eine Gefährdung ihres Geſamt⸗] ausſchalten. All dieſe Erfolge ſind durch die gro⸗ 
unternehmens befürchtet, vor allem aber, weil ßen dankee des Jahres 1930 zerſchla⸗ 
ſie 12 die Verantwortung für e Sicherheit den worden. 
der Belegſchaft nicht weiter übernehmen zu kön⸗ 
nen. Die Verwaltung hat zuletzt anläßlich der Abg. Kuhnen Gtr.) 
Stillegungsverhandlungen vor dem Demobil- unterſtützte 
machungskommiſſar auch erklärt, daß ihr 


— D 


längerer Darlegungen zuſammen⸗ 


den Antrag auf Unterſuchung der 


wi Unglücks auf der Saarzeche Maybach. Er 
ante: 

„Wir unterſtützen den Appell Steger- 
walds, Arbeitgeber und Arbeitnehmer möchten 
ſich wieder zu einer Arbeitsgemeinſchaft 
zuſammenfinden. Die Arbeitszeit im Bergbau iſt 
zu lang. Sie muß international geregelt werden. 
(Zurufe rechts und links: „Alles Phraſen.“) 


Abg. von Freytagh⸗Loringhoven 
| (Jud. ): 


„Nach meiner Kenntnis iſt die Verwaltung 
der Wenzeslaus⸗Grube nur nicht in der Lage, die 


erforderlichen Mittel aufzubringen, um die 
Grube weiterzuführen. Das wäre aber möglich, 
wenn die Grube monatlich etwa 100 000 


Mark Zuſchuß erhielte. Schließlich würde auf der 
anderen Seite Arbeitsloſenunterſtüt⸗ 
zung geſpart. Der Kreis Neurode gehört 
auch zum notleidenden Oſten. Schon aus 
dieſem Grunde erſcheint die beantragte Reichs⸗ 
unterſtützung der Grube notwendig.“ L 

Abg. Albrecht (DSB. wies die kommuniſti⸗ 
ſchen Provokationen energiſch zurück und bean⸗ 
tragte, den deutſchnationalen Antrag, wonach die 
Wenzeslaus⸗Grube im Betriebe erhalten werden 
frlle, der ſofortigen Ausihukberatung zuzu⸗ 
leiten. Nach ſcharfen Angriffen des National⸗ 
ſozialiſten Börger gegen die Leitung der Grube 
in Alsdorf gab ein Zentrumsredner dem 
Wunſche Ausdruck, daß dem armen Bezirk von 


Neurode die Stillegung der Grube erſpart 
bleiben möge.. a 
Die Abſtimmung ergab die Ablehnung 


des kommuniſtiſchen Antrages auf Bewilligung 
von 10 Millionen Mark zur Linderung der Not 
und Annahme des Ausſchußantrages. Das Haus 
beſchäftigte ſich dann mit dem kommuniſtiſchen 
Antrag auf Auszahlung einer Winterbei⸗ 
hilfe an Erwerbsloſe, Sozial- und Kleinrentner 
ſowie an Fürſorgeberechtigte. Nach längerer, zum 
Teil ſtürmiſcher Ausſprache, die den rein agita⸗ 
toriſchen Charakter des Antrages ergab, wurde 
dieſer dem Vorſchlage des Haushaltsausſchuſſes 
entſprechend abgelehnt. 

Es gab dann noch eine kurze Geſchäftsord⸗ 
nungsausſprache, in der die Nationalſozialiſten 
zum vierten Male, aber wieder vergeblich, 
eine außenpolitiſche Ausſprache zu erzwingen und 
eine Abſtimmung über die Mißtrauens⸗ 
anträge herbeizuführen ſuchten. Dann vertagte 
ſich das Haus bis zum 3. Februar n. J. 

Um 15,30 Uhr ſchloß Präſident Löbe die 
Sitzung ohne die in früheren Jahren üblichen 
Weihnachtswünſche für die Abgeordneten. 


Die Alsdorfer Totenliſte 


(Telegraphiſche Meldung) 


Aachen, 12. Dezember. In der Aachener Tages- 
preſſe iſt ein ganzſeitiger Nachruf des Eſchweiler 
Bergwerksvereins mit dem Datum vom 11. De⸗ 
zember erſchienen, in dem der Tod von 271 Be⸗ 
amten und Belegſchaftsmitgliedern betrauert und 
erklärt wird: 

„Das Urglück verurſachte Zerſtörungen von 
ſolchem Umfange, daß der Stand der Aufräu⸗ 
mungsarbeiten es uns erſt leider heute ermöglicht, 
den Verluſt an Menſchenleben vollſtändig ſeſtzu⸗ 
ſtellen. Mit ihren Angehörigen und Kameraden 
beklagen wir aufs tiefſte den ſchweren Verluſt der 
treuen Mitarbeiter, die der Tod mitten aus Arbeit 
und Pflichterfüllung heraus unſerem Werk ent 
riſſen hat. Wir werden ihrer in Dankbarkeit 
gedenken.“ 


Der Landesgeſchäftsführer der Deutſchnationa⸗ 
len Volkspartei in Jacen, Kapitänleutnant von 
Abendroth hat Selbſtmord begangen. Die 


Wenzeslaus⸗Grubenkataſtrophe und gedachte auch! Urſache ſoll in privaten Dingen zu ſuchen ſein. 


dung böte 


Abmarſch des Saar⸗Bahnſchutzes 


[Telegrapdiſche 


Saarbrücken, 12. Dezember. Der jo: 
genannte Bahnſchutz hat Freitag, 16 Uhr, 


Saarbrücken und das Saargebiet verlaſſen. die Regierung außer dem deutſchen Mitglied und 


Ein ſtarkes Schutzmannsaufgebot 


hatte] die 


franzöſiſchen Beamten der Regie⸗ 


den Platz vor dem Bahnhof abgeſperrt; es wäre] rung. Die etwa 250 Mann des Bahnſchutzes wur- 


nicht nötig geweſen, da ſich nur wenige Neugierige 
eingefunden hatten. Neben den franzöſiſchen Mit⸗ 
gliedern der Bergwerksdirektion waren einige 


den in die Garniſon ihres Regimentes nach 


Bitſch befördert. 


Sicherung des RNeichshaushalts 


Weitere Einſparungen — Ein Antrag der IVP. 


[(Drahtmeldung unſerer Berliner Redaktion) 


Berlin, 12. Dezember. Die Reichstagsfraktion f gramm, wie es bisher in der Notverordnung in 
der DVP. hat beſchloſſen. im Reichstag einen An- | Eriheinung getreten ift, nicht zu verkleinern und 


trag einzubringen, die Reichsregierung zu er- 
ſuchen, zur Sicherung gegen Schwankungen des 
Wirtſchaftslebens dem Reichstag vor Eintritt in 
die Einzelberatung des Reichshaushaltes für 1931 
einen Ergänzungs haushalt vorzuſchla⸗ 
gen, der die Einſparung eines Betrages von min⸗ 
deſtens 300 Millionen RM an den ordentlichen 
Ausgaben herbeiführt. 
* 

Der Antrag der Deutſchen Volkspartei iſt der 
Erwägung entſprungen, daß zur Sicherung des in 
der Notverordnung begonnenen Sanierungswer⸗ 
kes eine ſtärkere Ausbalancierung des 
Etatsentwurfes erforderlich iſt. Er beruht letzten 
Endes auf der ernſten Sorge, ob es gelingen 
werde, den Etat, das Haupt- und Kernſtück des 
vorläufigen Sanierungswerkes, vor Einbrüchen 
und Erſchütterungen zu bewahren. Gefahr droht 
ſowohl von der Ausgaben wie von der Çin- 
nahmenſeite. Es iſt nicht Gewähr dafür gegeben, 
daß der Reichstag ſich dem Zwange zur Spar- 
ſamkeit fügen werde. Der ungeheuerliche Friſch⸗ 
fleiſchbeſchluß des Haushaltsausſchuſſes, der durch 
eine geſchickte Taktik des Reichstagspräſidenten 
Löbe vom Plenum ferngehalten worden iſt und 
die Ausſprache über den kommuniſtiſchen Antrag 
auf Erwerbsloſenfürſorge laffen: er- 
kennen, daß das agitatoriſche Bedürfnis bei man⸗ 
chen Parteien noch immer ſtärker iſt als die 
ſtaatspolitiſche Einſicht. Zwar hat die Regierung 
Brüning ihren Willen, das Sanierungspro⸗ 


verwäſſern zu laſſen, oft betont und bisher auch 
bewieſen: aber es erſcheint doch nicht ausgeſchloſ⸗ 
fen, daß fie einmal dem fortgeſetzten Druck er- 
liegen könnte. 

Die Deutſche Volkspartei hat unzweideutig er⸗ 
klärt, daß fie die Mitwirkung an einem Sanie- 
rungswerk, das gegen parteipolitiſchen Mißbrauch 
nicht geſchützt iſt, verweigere, weil jedes Zuge⸗ 
ſtändnis die allerſchwerſten politiſchen und wirt- 
ſchaftlichen Folgen haben werde. Mit der gleichen 
Entſchiedenheit wird ſie nun auch durch ihren An⸗ 
trag den Gefahren entgegenwirken, die dem 
Etat von der Einnahmenfeite drohen. Im Nos 
vember ſind ſchon Mindereingänge bei einer 
Reihe wichtiger Steuern in bedeutendem Um⸗ 
fange zu verzeichnen. Bekanntlich hat Minifte- 
rialdirektor Brecht bei der Einbringung des 
Sanierungsprogramms im Reichsrat als Bevoll⸗ 
mächtigter des Preußiſchen Staates bemerkt, daß 
einzelne Steuermaßnahmen zu hoch veranſchlagt 
wären, und die Veröffentlichungen des Inſtituts 
für Konjunkturforſchung laſſen noch weitere 
Rückſchläge befürchten. Dieſem Ausfall will der 
Antrag der Deutſchen Volkspartei durch weitere 
Erſparniſſe begegnen, die ſofort durch geſetzliche 
Maßnahmen in die Wege geleitet werden ſollen. 
Die Deutſche Volkspartei verzichtet darauf, ton- 
krete Vorſchläge zu machen, läßt aber keinen 
Zweifel daran, daß ſie die Aktion mit allen Mit⸗ 
teln durchführen wird. Daß weitere Erſparniſſe 
noch möglich ſind, wird nicht zu bezweifeln ſein. 


der Stahlhelm⸗Film verboten 


[Telearapbiſche Meldung.) 
Berlin, 12. Dezember. Der Filmprüfſtelle] tion beantragen, dem Innenminiſter das Miß ⸗ 


wurde der vom Stahlhelm hergeſtellte Film 


des 11. Reichsfrontſoldatentages in Koblenz zur 
Prüfung vorgelegt. Die Kammer kam zu einem 
Verbot des Bildſtreifens, obwohl fih die Sad- 
verſtändigen des Auswärtigen Amtes, des Reichs⸗ 
wehrminiſteriums und des Reichsinnenminiſte⸗ 
riums für die unbeſchränkte Zulaſſung des Bild- 
ſtreifens einſetzten. Der Beſchluß, daß der Film 
nicht zuzulaſſen ſei, wurde damit begründet, daß 
die Ruhe und Ordnung gefährdet werden können. 


Auch die Beziehungen Deutſchlands zum Ausland 


ſeien gefährdet. Dieſer Begründung fügte der 
Vorſitzende die überraſchende Erklärung zu, daß 
er ſelbſt bei der Filmoberprüfſtelle Beſchwerde 
gegen die Entſcheidung einlegen werde, weil der 
Beſchluß im Gegenſatz zu den Gutachten der 
Sachverſtändigen ſtehe, die ſich übereinſtimmend 
für die Zulaſſung des Films ausgeſprochen hätten. 

Die Filmoberprüfſtelle hatte ſich heute mit den 
Anträgen Bayerns, Badens, Württembergs und 
Thüringens zu beſchäftigen, durch die der Wider⸗ 


ruf der Zulaſſung des Films „Zyankali“ verlangt! . 


wurde. Die Filmoberprüfſtelle kam zu einer Ab- 
weiſung der Anträge auf Widerruf und beſtätigte 
die Zulaſſung. 

Weiter hatte ſich die Filmprüfſtelle mit 
dem Antrag auf Widerruf der Zulaſſung des 
Films „Gebändigte Kraft“, eines Werbefilms 
für Elektrizitätsverbrauch zu beſchäf⸗ 
tigen. In dieſem Film wird die Figur des 
Heiligen Petrus benutzt, um Reklame zu machen. 
Prälat Wienken hatte fih gegen dieſen M ip- 
brauch gewandt. Die Oberprüfſtelle kam zu 
einem Verbot der beanſtandeten Handlung 
mit der Begründung, daß die Darſtellung des 
Petrus geeignet fei, das religiöfe Empfinden zu 
verletzen. 


Mißtrauensantrag 
gegen Gebering 


(Drahtmeldung unſerer Berliner Nedattion) 


Berlin, 12. Dezember. Es hat peinliches Be⸗ 
fremden erregt, daß während der Bera ungen der 
Filmoberprüfſtelle das Preußiſche Staatsminiſte⸗ 
rium mit dem Miniſterpräſidenten, dem Kultus- 
miniſter und dem preußiſchen Innenminiſter 
einer Vorführung der amerikaniſchen 
Faſſung des e e ha ya und 
daß der Innenminiſter darauf ſeiner Auffaſſung 
Ausdruck gab, daß der Film auch in der ameri⸗ 
kan iſchen Sajfung keinen Anlaß zur Veanſtan 
raufhin bat die Deutſchnationale 
Fraktion im Preußiſchen Landtage einen Miß 
tauensantrag gegen Severing einge 
bracht, in dem geſagt wird, der Innenminiſter 
babe fih damit in Widerſpruch zu dem Urteil 
der Filmoberprüfſtelle und auch zu den Auffals 
ſungen aller bürgerlichen Parteien geſetzt. Aus 
biefem Grunde müßte die Deutſchnationale Frak⸗ 


trauen des Landtages auszuſprechen. 


Curtius kommt nach 96, 


((Telegraphiſche Meldung) 


Berlin, 12. Dezember. Außenmini⸗ 
ſter Dr. Curtius, der Anfang nächſter 
Woche nach Oſtpreußen fährt, wird, wie die 
„Voſſiſche Zeitung“ berichtet, verſuchen, 
noch eine Reife nach Oberſchleſien 
zu unternehmen, um vor der Genfer Rats» 
tagung perſönlich die Verhältniſſe im 
Grenzgebiet zu prüfen. 


Calonder in Genf 


(Telegraphiſche Meldung.) 


Genf, 12. Dezember. Der Präſident der Ge- 
miſchten Kommiſſion für Oberſchleſien, Calon- 
der, hält ſich zur Zeit in Genf auf. Vom Böl- 
kerbundsſekretariat wird auf Anfrage erklärt, daß 
Calonder in privater Eigenſchaft hier ſei. Das 
ſchließt natürlich nicht aus, daß bei dieſer Ge⸗ 
legenheit zwiſchen Calonder und den zuſtändigen 
telen des Völlerbundsſekretariats der Proteft- 
ſchritt der deutſchen Regierung gegen die Gewalt» 
taten in Oſtoberſchleſien beſprochen worden ift. 


Haftentlaſſungsantrag Korfanty 


Kattowitz, 12. Dezember. Die Neglements- 
kommiſſion des Schleſiſchen Sejms 0 5 ſich 
mit einem Dringlichke tsantrag der Chriſtlichen 
Demokraten auf Haftentlaſſung N 
ie Vertreter der Regierungspartei erklärten ſich 
gegen den Antrag und forderten zunächſt die 
Zorlegung der Straſakten Korſantys. Der an 
weſende oiwodſchaftsvertreter erklärte, daß es 
der Woiwodſchaft nicht bekannt ſei, weshalb die 
Verhaftung Korfantys erfolgte. Bei der Abſtim⸗ 
mung wurde der Antrag angenommen. 


Induſtrievertreter 
beim Reichspräſidenten 


Telestephiſoe Meldung. 


Berlin, 12. Dezember. Der Reichspräſident 
empfing eine Abordnung des Reichsverbandes der 
Deutſchen Induſtrie, die ihm ihre Beſorgniſſe 
wegen Gefährdung der deutſchen Handelspolitik 
durch yp weitgehende Zollſchußmaßnahmen für 
landwirtſchaftliche Veredelungsprodukte vortrug. 


Die Landvolkfraktion beantragt im Reichstag, 
daß das deutſch-polniſche Holzabkommen unter feis 
nen Umſtänden verlängert werden ſoll. 


Meldun al 
hundert in Saarbrücken anſäſſige Franzoſen zum 
Abſchied auf dem Bahnſteig erſchienen, außerdem 
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Naubmord um 5,50 Mark 


[Telearapbiſche Meldung.] 


Duisburg, 12. Dezember. Auf den Landwirt 
Wilhelm Schmidt wurde im Stadtteil Huk⸗ 
kingen in den Morgenſtunden ein ſchwerer 
Raubüberfall verübt. Als der Landwirt 
ſich in der Frühe auf den Hof begeben wollte, 
wurde er auf dem Flur ſeines Hauſes von 
einem etwa 30jährigen Mann mit einem ſchweren 
Gegenſtand niedergeſchlagen. Bei der Durch 
ſuchung des Hauſes traf der Räuber im Schlaf. 
zimmer auf die Schweſter des Landwirtes, 
die er, als ſie um Hilfe rufen wollte, ebenfalls 


durch einen Hieb niederſtreckte. Die Frau raffte 
ſich wieder auf und händigte dem Verbrecher 


einen Geldbetrag von 5,50 RM., den ſie im 
Küchenſchrank verwahrt hatte, aus. Der Ber- 
brecher entfernte ſich unbehelligt. Die beiden 


Verletzten mußten dem Krankenhaus zugeführt 
werden, wo der Bruder, ehe er Angaben machen 
konnte, inzwiſchen verſtorben iſt. Die 
Schweſter, die nur leichtere Verletzungen erlitten 
hat, konnte eine genaue Beſchreibung des Täters 
geben. 


der Gefangene in der Vodenkammer 


(Zelearapbiihe Meldunal 
Fürſtenwalde a. d. Spree, 12. Dezember. Be. Jetzt find Kading und Marten völlig er. 


amte der Kriminalpolizei ſtellten feft, daß der 67- 
jährige Hans von Poleng, Beamter im Ruhe ; 
ſtande, jeit einem Jahr in einer nicht heizbaren, 
ſchmutzigen und dunklen Bodenkammer unterge- 
bracht iſt. Der Bedauernswerte ſoll nicht im 
Vollbeſitz ſeiner geiſtigen Kräfte ſein. Er 
wurde der Gefährdetenfürſorge überwieſen, die für 
ſeine Unterbringung ins Krankenhaus ſorgte. 
Frau Poleng jagte aus, daß fie von ihrem 

anne bedroht worden ſei und daß ſie ihn deshalb 


in die Bodenkammer eingeſperrt habe. Gegen ſie 
und die Tochter, die Beihilfe geleiſtet hat, iſt 
Anzeige auf Freiheitsberaubung uſw. erſtattet 


worden. Erſt dieſer Tage hat wegen eines ähn- 
lichen Falles in Breeſen bei Frankfurt an der 
Oder eine Gerichtsverhandlung ſtattgefunden, die 
allerdings mit einem Freiſpruch endete, 
mußte, da der Sachverſtändige erklärte, daß die 
Unterhaltung und Pflege des Kranken in Irren⸗ 
Bes auch nicht beffer fei, ſodaß in Einſperrung 
eine Schädigung zu erblicken ſei. 


Seit Monaten überfällige 
Flieger gefunden 


(Telegraphiſche Meldung) 


Vancouver, 12. Dezember. Faft zwei Monate 
lang hatten lanadiſche und amerikaniſche Flug⸗ 
zeuge die vermißten Flieger Burke, Kading 
und Marten, die ſeit Anfang Oktober im 
Felſengebirge verſchollen waren, geſucht. 


Berlin. Unter der Anklage des Diebſtahls 
hatte ſich vor dem Schöffengericht Charlottenburg 
die 28jährige Hildegard L. zu verantworten, die 
aus begüteriem Haufe ſtammt. Die Leidenſchaft 
w einem Eintänzer, den fie in einem Wall- 
ſaal kennengelernt hatte, war ihr verhängnisvoll 
geworden. Der Mann benutzte ſeine Freundſchaft 
mit ihr zu immer dringenderen Geldforderun⸗ 
gen, die die Angeklagte, ſoweit es ihr möglich war, 
erfüllte. Sie übergab ihm, völlig unter ſeinem 
Bann, ſogar Gelder ihrer Eltern, die ihr zu 
Beſorgungszwecken anvertraut waren. Dann 
führte ſie ihn auch in ihre Familie ein, und der 
Vater verſprach, ihm im Falle einer Heirat 
eine Sielle als Ingenieur zu verſchaffen. Die 
Nachforſchungen ergaben aber ſoviel Ungünſt. ges 
über ihn, daß die Familie den Verkehr abbrach. 
Die Tochter hielt aber weiter zu ihm und ent⸗ 
ſchloß fih endlich, ſeine Geldbedürfn. ſſe auf un. 
lautere Weiſe zu befriedigen. Sie beſuchte Yu- 
welenläden und ſtahl dabei goldene Uhren, die ſie 
in Pfandleihen verſetzte, um ihm die Summen zu 
bringen. Sie wurde ſchließlich ertappt. In der 
Verhandlung erklärte ſie, der Mann, für den ſie 
willenlos ſolche Taten begangen habe, gehöre 
jenem 1 an, dem fie beſinnungslos ges 
horchen müſſe. In der Verhandlung N 2 Hilde 
gard L., daß der Eintänzer, von dem fie ſich in- 
zwiſchen gänzlich getrennt hat, bereiis wegen Bu- 
hälterei beſtraft war. Da der Vater der Unge- 
klagten die beſtohlenen Firmen entſchädigt hat, 
war der Staatsanwalt ſchließlich mit der Ein- 
ſtellung des Verfahrens einverſtanden. Das 
Gericht ſchloß ſich ihm an. Der wegen Anſtiftung 
um Diebſtahl mitangeklagte Eintänzer mußte 
freigeſpro en werden, da ſich nicht nachweiſen 
ließ, daß er ſeine Freundin unmittelbar zu der 
Tat angeſtiftet hatte. 


Kopenhagen. Auch ein gekröntes Haupt kann 
elegentlich Dur ſt haben. Und wenn er da zu⸗ 
ällig in einem trockengelegten Lande zu 
Beſuch weilt, bringt er ſeine Gaſtgeber in größte 
Verlegenheit. So erging es neulich dem 
Dänenlönig, der die Finnländer mit 
ſeiner Anweſenheit beehrte. Der König ift nun, 
wiewohl keineswegs ein Alkoholiker, gan 
von Zeit zu Zeit einen kräftigen Schluck zu ji 
zu nehmen; er F 
mal vierundzwanzig nden blieben Mafeſtät 
treu und brab trocken. da forderte aber der längſt 
ausgetrocknete Gaumen fein Recht und der Adin⸗ 
tan. wurde beauftragt, eine Flaſche Kognak 
beſorgen. Die finniſche Regierung konnte ihr 
eigenes Alkobolverbot nicht aut übertreten! 
Andererſeits gelten Königswünſche als Befehle. 
Man löfte die ſchwierige Aufgabe, indem man 
Chriſtian X. ai? hi gütigft zu — huſten. 


miniſter, eine Urkunde zu unterſchreiben. 
Kein Todesurteil etwa, ſondern ein mit Windes. 
eile ausgeſchriebenes nd zehn 


ſchöpft in den öden Gebieten des Nordens in einem 
Lager neben der Leiche Burkes geſunden wur⸗ 
den. Von den Fliegern, die die Suche nach den 
Vermißten aufgenommen hatten, ſind ſeit Ende 
Oktober drei verſchollen. 


Staatsangehörigkeit? — Deutſcher! 


Was iſt des Deutſchen Vaterland? fragt man 
19 im Ausland, wenn der Paß des Deut- 

en auf Preußen, Württemberg, Baden, Thü⸗ 
ringen uiw. lautet. Deshalb hat die Deutſche 
Volkspartei im Reichstag erneut einen Antrag 
geſtellt, das Staatsangehörigkeits⸗ 
b 8 von 1913 dahin abzuändern, daß an Stelle 
er Staa San gehörigkeit der deutſchen Länder 
auf dem Paß die Reichsangehörigkeit 
verzeichnet iſt. 


Für den Wiederzuſammentritt des Preußi⸗ 
ſchen Landtags I h die Deutſchnationale Frat- 
tion einen erneuten Mißtrauensantrag gegen den 
Innenminiſter Severing an. 
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Senator Steeg hat dem Präſidenten der 
Republik mitgeteilt, daß er die Kabinettsbildung 
übernimmt. 

* 

Im Reichsarbeitsminiſterium begannen unter 
dem Vorſitz des Schlichters Profeſſors Dr Brahn 
die Verhandlungen zur Beilegung des Lohn⸗ 
konfliktes im Berliner Bankgewerbe. 


Aus aller Welt 


fnb antimonarchiſch genug zu behaupten, S. M. 
be ſich nicht genau an die ärztliche Vor⸗ 
ſchrift gehalten. ; 2 


Blinde Passagiere unterm 
Luxuszug 


Neu⸗Bentſchen. Auf dem deutſchen Greng- 
bahnhof e an der Ba BE 
machten Kriminalbeamte eine eigenartige Ent⸗ 
deckung; fie fanden unter dem Luxuszug 
Paris arſchau zwei junge Leute im 
Alter von 18 bis 20 Jahren, die, dicht in Decken 
eingewickelt, die Reife von Paris aus im Geſtell 
des Luxuszuges mitgemacht hatten. Es waren 
Perſonen pol niſcher Nationalität, die auf 
dieſe Weiſe koſtenlos aus der franzöſiſchen Haupt⸗ 
ſtadt in die polniſche Heimat gelangen wollten. 
Dies erreichten fie auch, denn fie wurden mit dem 
nächſten Zuge nach Polen eee 
Trotz der langen, beſchwerlichen Reiſe waren 


dieſe merkwürdigen blinden Paſſagiere wohl und 
munter. 


Luziabraut 

In Schweden herrſcht der Brauch, daß die jun⸗ 
gen Mädchen am Morgen des 13. Dezember den 
übrigen Mitgliedern der Familie Kaffee ans 
Bett ſervieren, bei der Gelegenheit die Mädchen, 
weite weiße Gewänder und um das Haar herum 
einen Kranz mit brennenden Kerzen 
tragen. Nach dem Namen des Kalendertages wers 
den fie Luziabräute genannt. Wie fo viele 
2 hübſche Sitten, verſchwindet auch dieſe immer 
mehr. 


Iſtdeutſche Morgenpoſt Nr. 345 


— 


Mr. Emith / Flopps / Hunter 


Kriminelle Humoreske von Al Ridder 


„Daß ich mich zunächſt vorſtelle, dürfen Sie 
mir nicht verübeln. Denn ich bin nicht nur von 
Natur, ſondern auch aus Berufsgründen ein höf⸗ 
licher Menſch: Man ift nicht umſonſt jeit 12 

ahren Hausdetektiv im Carlton Hotel mit 784 

immern nebit Bad und 913 Betten. Das be- 
deutet, daß durchſchnittlich 90 Prozent dieſer Bet- 
ten über Nacht beſetzt find, und daß es nicht leicht 
ift, dieſes kriegsſtarke Bataillon von Menſchen 
darauf zu beobachten, wo die Wirklichkeit aufhört 
und der Schein anfängt. Dazu gehört, Sie können 
es mix glauben, nicht nur eine tüchtige Portion 
von Menſchenkenntnis, man muß ſich auch in der 
meiſt guten, oder zumindeſt aut ſcheinenden Geſell⸗ 
ſchaft dieſes kriegsſtarken Bataillons zu bewegen 
wiſſen. Womit meine oben erwähnte Höflichkeit 
hinreichend erklärt iit. ° 

Es iſt nur ein Glück, daß ſelbſt in der Welt des 
viel geläſterten Hotels der Talmi ſich in der Mi⸗ 
norität befindet, daß alſo auch ich nur zur kleine⸗ 
ren Hälfte mit Taſchendieben, Heirgtsſchwindlern, 
Kokainhändlern und Treſorſpezialiſten zu tun 
babe, Und manchmal Meuſche es ſogar, daß die 
Beſchäftigung mit den Menſchen des Scheins für 
mich und die Beteiligten in einem befreienden 
Lachen endigt, wofür ich immer aus Gründen der 
Abwechſlung beſonders dankbar bin. 

„Miß Evelyne Claridge ift für heute auf drei 
= angemeldet“, teilte mir der Etagenchef des 
7. Stockwerkes mit bedeutungsvoll hochgezogenen 
Augenbrauen mit. „Sie wiſſen alſo, welche Ver⸗ 
e wieder einmal auf Ihren Schultern 


Miß Evelpne Claridge? Ja natürlich, die 
Tochter des Pneumatic⸗Millionärs, vor 5 Jahren 
wegen einer Affäre mit Jon Clark, dem beſten 
Baſeballſpieler Chicagos, von ihrem Vater aus 
dem Hauſe geworfen und heute beſthekannte 
Grundſtücksmaklerin an der ganzen Floridaküſte, 
ein Wirtſchaftsfaktor, der immerhin Hunderte von 
Angeſtellten beſchäftigte und Millionen Dollars 
kontrollierte. Alle Achtung, das wax eine tüchtige 
Perſon! Und ein Obiekt für Mitgiftjäger und — 
bei ibrer bekannten Vorli für koſtbaren 
Schmuck — für Juwelendiebe. Da hieß es, die 


Augen offen halten! > 
Aber was, zum Teufel, trieb Miß Claridge 
gem eriten Male nach 5 Jahren wieder in ihre 
aterſtadt? Wollte ſie mit dem Herrn Papa 
Berjöhnung feiern, oder war es der übermoragige 
Boxmatch zwiſchen Joe Flopps und Eric Sulli- 
van um die amexikaniſche Mittelgewichtsmeiſter⸗ 
ſchaft, der ſie nach Chicago gelockt hatte? 
Es war Neugier, die mir dieſe Frage anf- 
drängte, aber Neugier iſt nun einmal ein Erfor- 
dernis meines Berufes. i ; 
Um 7 Uhr abends traf Miß Eveline Claridge 
im Carlton Hotel ein, mietete Zimmer Nummer 
324 bis 327, wovon 327 ein Eckzimmer war, und 
fünf Minuten nad ſieben erhielt ich vom Anf- 
nahmebüro den Beſcheid, das das Zimmer 323 an 
einen aus New Dorf zugereiſten Borer E. Smith 
a n fei. Weitere fünf Minuten fpäter er- 
ſchien ſelbiger Herr Smith in meinem Büro. Er 
war mittelgroß von Geſtalt, ſein Geſicht hätte eher 
auf einen Kaufmann aus dem Mittehweſten ſchlie⸗ 
ben laſſen als auf einen Mann der Muskeln und 
der Fäuſte. 
Er ſtreckte mir beide Hände entgegen und awin- 
kerte dabei vergnügt gebeimnistueriſch mir zu. 
„Sie nehmen es mir nicht übel, wenn ich Sie 
gewiſſermaßen als Kollege begrüße“, begann er zu 
meinem größten Erstaunen, dann ſetzte er mir 
unter dem Siegel der Verſchwiegenheit ausein- 
ander, daß er der Privatdetektiv von Miß Eve. 
Inne Claridge fei, und daß er fie auf Schritt und 
Tritt begleite. Ich möchte deshalb keinen „An⸗ 
ki daran nehmen, wenn er lich dauernd in der 
übe von Miß Claridge aufhalte. Er teile mir 


Der Wettlauf zur Grenze 


Ein Gauner ;/ und Spionage - Roman. Von Otto Schwerin. 


Paſchkin wurde von einer Balkanmacht, die 
ich Ibnen jederzeit nennen kann, engagiert, die 
Papiere zu ſtehlen. Geſchäftsgewandt, wie er iſt, 
nahm er wohl das Honorar oder einen Teil der 
Summe, dachte aber gar nicht daran, ſeinen h 
traggeber, wie ich aus Aufzeichnungen Jellineks 
entnahm, handelt es ſich um einen guten Freund 
von mir und Herrn Königsbauer, auch im Sinne 
ſeiner eingegangenen Verpflichtungen zu 11 

Er ſetzte ſich mit Jellinek — Jellinek ift ein 

ie Tſcheche und ein bekannter a einer 
1 en Macht — in Verbindung. dieſer hat 
ihm denn auch die Papiere in der vorhin geſchil⸗ 
derten Weiſe geholt, um ſie jetzt entweder an 
Paſchkin auszuliefern, oder aber, und die Tatſache 
einer Vervielfältigung ſpricht immerhin für dieſe 
Vermutung, im eigenen Intereſſe und für eigene 
Rechnung zu verwerten. Nehmen Sie ſich doch 
zuſammen, Herr Horwath!“ g Qub zu dem Un- 
garn, der in einem Klubſeſſel zuſammengeſunken 
war und wie ein kleines Kind weinte. 

„Noch iſt nichts verloren. Ich bin den beiden 
Gaunern auf der Spur, und da ich unabhängig 
von der Eiſenbahn reifen kann, beſteht die Mög⸗ 
lichkeit, vor Jellinek, der nur auf Umwegen na 
Berlin gelangen kann, ans Ziel zu kommen. Un 
wenn ich nur vier bis fünf Stunden Vorſprung 
bekomme dann kriegen Sie Ihre Papiere unver⸗ 
Kor wieder, bevor auch nur ein Bogen die deut⸗ 

e Reichsgrenze verlaſſen hat 

Carlotta Peterſen hatte inzwiſchen das Bim- 
mer e be und das in der Nähe des Konſulats 
wartende Auto Lutz vor das Haus geſteuert. Jetzt 


von fünfzigtauſend Dollar geſtohlen fein 
ſtück den 
E 


dies alles nur mit, weil es doch wirklich ſinnlosf mer 323 das Kollier ſich angeeignet hatte, wäh- 
fei, wenn der berühmteſte Hoteldetektiv der Ver-] rend Miß 4 im Bade war. 
Rei Staaten — ſo ſagte er wörtlich — feine „Ich glaube, begründeten 
koſtbare Aufmerkſamkeit auf ein falſches Objekt] Ihren Detektiv Mr. Smith zu haben 
richte. j 3 sii! „Meinen Detektiv? Was fol das heißen?“ 

Das lam mir alles höchſt merkwürdig vor Alio hat mich meine Ahnung doch nicht ge- 
— Miß Claritge, diefe reſolute Frau, ſollte es] trogi. Diefer vermeintliche Boxer war auch nur 
nötig haben, fih mit dieſer männlichen Leibgarde ein Hermeintlicher Detektiv.“ > 
zu umgeben? Einer Leibgarde, die noch dazu Eine leije Röte flog über das Geſicht von 
nicht mit allzuviel Geiſt begabt gu jein ſchien, Miß Claridge. 
denn das erſte Gebot eines Detektivs ift es be⸗ „Von wem ſprechen Sie überhaupt, von wel⸗ 
kanntlich, Fat lie 5 die Karten ſehenſchem Boxer ..?“ 
zu laſſen. Aber ſchließlich — in Frauen kann „Ein Glück iſt es, daß Sie ihn kennen, Miß 
man fih immer irren, und meine Kollegen find | Claridge. Das wird unſere Nachforſchungen 
auch nicht alle 1000-Watt⸗, Lichter“. weſentlich erleichtern. Es iſt jener Herr, der 

Aber warum hatte der Kerl ſich bloß als] Ihnen geſtern abend im Schreibzimmer fo ver- 
Boxer in das Frembenbuch eingetragen? Ganz] traut zunickte, Mr. Smith wird er wohl auch nicht 
unverfänalich ſtellte ich ihm die Frage. heißen, wie er es mir geſagt hat.“ 

Er lachte zu ſchallend, als daß es echt klang: Miß Claridge ſchob den Unterkiefer vor, und 
„Sie werden lachen, Herr Kollege, ich bin ſogar ihre Zähne nagten an der Oberlippe. 
Boxer im 8 und dann — fo eine Cin- „Sie meinen, dieſer Herr ...“ 
tragung hat für ungebetenen Beſuch immer etwas „Ich meine nicht nur, ich weiß es. Warum 
Abſchreckendes an fih, fo daß ich auch damit Miß hat er fih mir als Detektiv vorgeſtellt und mich 
Claridge im gewiſſen Sinne ein Schutzengel bin.“ gebeten, es freundlichſt zu überſehen, wenn er 

Ein Blick auf feine weißen, ſchmalen Hände ſich immer in Ihrer Nähe aufhält? Warum ift er 
lehrte mch, daß der Burſche log. Ob aus Nenom- beute mit dem erſten Morgenzug nach New Pork 
mierluft oder aus Gründen, für Die vielleicht | abgefahren?“ 
auch dieſe unberechenbare Miß Claridge verant- Jetzt kniff Miß Claridge ihre Augen zuſam⸗ 
wortlich war, das würde ſich ſchon zeigen. men, auf ihrem Geſicht war ein I des Miß⸗ 

Am Abend ſaß ich nicht nur zufällig eine vergnügens, es war, als ſchüttele fie eine uman- 
geſchlagene Stunde im Schreibzimmer hinter genehme Erinnerung von ſich ab. ; 

ih wohl reden. Ich kenne 
errn. Etwa vierzehn Tage ift 


Magazinen und Sportzeitſchriften — nicht weit „Ja, dann mu 

von mir ſaß Miß Claridge und ſchrieb, was das allerdings dieſen 

Zeug halten wollte. Und wieder einen Tiidh | es, der, da wurde er mir vorgeſtellt, und zwar 
weiter I Mr. Smith ebenfalls an einem | bei einer Geſellſchaft auf Miami. Aber nicht als 
Brief. Ich hatte ſchon Verdacht geſchöpft, daß Mr. Smith, ſondern als Mr. Joe Flopps. 
dieſer Boxrenommiſt gar nicht der Detektiv von Donnerwetter, der Burſche hat ja tüchtig 
Miß Claridge fei, aber das einſtündige Benbadten | renommiert! 


4 75 „gegen 


hinter den Magazinſeiten ſetzte meinen Verdacht „Na, Joe Flopps dürfte ein paar andere 
matt: Denn jedesmal, wenn Miß Claridge ihre] Fäuſte heute Bar ins Treffen führen, Miß 
Augen von dem Brief hob, an dem fie Fords, ridge.“ 


zwinkerte ihr Mr. Smith verſtändnisinnig zu. „Aber Sie müſſen doch zugeben, daß äußerlich 
Der andere Morgen ſollte mir eine unerwar- eine Aehnlichkeit zwiſchen dieſem Mr. Unbekannt 
tete und unangenehme Ueberraſchung bringen:] und Joe Flopps beſteht!“ 
Der Etagenchef ſtand unraſiert und im Pyjama] Ich dachte nach. Tatſächlich, daß mir das gar 
an meinem Bett und brüllte mich an: „Sie nicht aufgefallen war! ; li 
Unglückswurm, warum find Sie denn eigentlich „Sie haben recht, Miß Clariüge, aber wenn 
Detektiv? Schlafen hier, daß man feine Freude er ſchon fo populär ſein wollte, warum 5 h 
dran hat, und dabei teilt uns eben Miß Claridge | iH dann nicht als Mr. Flopps ins Gäſtebuch 
mit, daß ihr in der Nacht ein uck im Werte ein?“ g f ' 
eiai oi „Das iſt es ja gerade, was in mir feinen 
ru! An Früh- Verdacht aufkommen ließ und was ihn mir fa 
t zu denken. E — — — ſpmpathiſch machte. Er ſagte mir, er liebe 
ich mich mit Miß Claridge in Verbindung das Aufſehen nicht und reife deshalb immer unter 
ſetzte, rief ich im Empfangsbüro an. Und richtig, den umverfänglichen Namen „Smith“. So bin 
die erwartete Beſtätigung wurde mir verbindlichſt ich ohne jeden Argwohn dieſer Einladung gefolgt, 
und höflich erteilt: Mr. Smith habe bereits um] um feinen Meiſterſchaftskampf hier in Chikago mit 
ſechs Uhr früh das Hotel verlafen, mit der An⸗ anzuſehen. Und nun dieſe Enttäufpung gie 
gabe, daß er mit dem erſten Morgenzug nach Ich ſah es ihr an, ſie es mit der Ent⸗ 
New York fahren wolle. Sauberer Kollege, täuſchung ehrlich meinte — da ſchien Miß Clar 
das! — ridge zum zweiten Male ihr Herz an einen 
Wenige Minuten ſpäter verbeugte ich mich Mann vom Sport verloren zu haben — — — 
vor Miß Claridge. Sie war auffallend ruhig, wief Im Verbrecher⸗Album war Mr. Flopps⸗Smith 
es ſich eben für eine Geſchäftsfrau gehört. nicht gi finden, das Signalement an die Polizei 
„Das Kollier 6 5 ich noch geſtern abend ge- der reinigten Staaten weiterzugeben, ſchien 
tragen. Wie üblich, habe ich es vorm Schlafen⸗ mir ohne $ Auch ſonſt brachte mich der 
gehen in eine Kaſſette gelegt, die ich der Vorſicht[ Tag in meinen Nachforſchungen nicht weiter, bis 
halber ſchon feit Jahren in mein Neceffaire itede | mir die Frage gufſtieg ob wohl nur der Zufall 
Als ich heute morgen gegen 6 Uhr aufftand| zum zweiten Male Miß Claridge in Herzens- 
und ins Bad ging, ſah ich in dem Neceſſaire 8 an einen Sportsmann geführt 
nach: Die Kaſſette war noch drin. Das zu meinen | haben ſollte. 
Zimmern gehörige Bad lieat, wie Sie ja wiſſen. Hier konnte nur Papa Claridge mir weiter- 
neben Zimmer 327. Als ich aus dem Bad kam, belfen, und fo ſtand ich eine Stunde ſpäter im 
war die Kaſſette verſchwunden.“ ; Vorzimmer des Gewaltigen der Weſtern Pneu⸗ 
„Ich brauchte mir die Räumlichkeiten gar nicht matic Inc. Hinter der Tür, die mich von Papa 
näher anzuſehen, es war klar, daß dieſer famofe | Claridge trennte, hörte ich aufgeregte Stimmert 
Mr. Smith aus dem jetzt leerſtehenden Zim- J Da Neugier, wie ſchon einmal gejagt, eine der 


Ein ſchöner Guten⸗ 


war vorläufig nich 


er nach einer kleinen De. 
doch nicht der geeignete Ort fein. 
„Sie verkennen die Situation, Herr Ritt- 
meiſter. J abe gar nicht die Abſicht und auch 
kaum das Recht, mit Ihnen in Verhandlungen 
ä \ 6 
x ; $ „Sie können eine große Summ rdie⸗ 
betrat ſie wieder das Zimmer, ein leichtes, ſpitz | nen, Herr Lutz.“ s E elb verore 
bübiſches Lächeln lag auf ihren Lippen. „Danke, Herr Rittmeiſter, ich vermute, daß 
„Der Wagen ift bereit, Doktor“, ſagte fie. Ich mich Herr Horwath, beziehungsweiſe der General- 
vermute, daß wir ſofort abreiſen wollen? Dem konſul Voß, bereits anſtändig honorieren werden.“ 
ſteht nichts im Wege, denn die Betriebsſtoffbehäl⸗ „So verſagen Sie mir alſo ſchlankweg jede 
ter find gefüllt. Ich wollte Ihnen nur melden, | Hilfe, Herr Doktor, und wollen mich überhaupt 
daß wir einen Mitreiſenden haben, der unter] nicht anhören?“ 
allen Umjtägben, baran) beſteht, uns nach Berlin] „Es kommt weder das eine noch das andere in 
zu begleiten. Ein Be annter, Herr Doktor, ein Frage. Jeder Bedürftige hat Anrecht auf meine 
ſehr guter Bekannter.“ x ilfe, und warum ich Ihnen eine Unterredun 
„Und wer ift es, wenn ich fragen darf?“ „oder eine Ausſprache abschlagen ſollte, fehe i 
„Herr Rittmeiſter Orghidan aus Bukareſt!“] noch weniger ein. Ich kann Ibnen nur nicht be⸗ 
14. Kapitel hilflich ſein, Papiere zu verſchaffen, die Eigentum 
0 pz 7 eines anderen ſind.“ 1 a 
Höflich den Hut ziehend, trat Lutz an den Die beiden Männer waren en pr 
Kraftwagen heran. Lächelnd erhob ſich der Ritt-| Schritte weiter gegangen, hatten die jtille Straße 
meiſter und ſtreckte Lutz die Rechte bin, überquert und auß einer Bank Platz 
„Ich bin überraſcht, Sie hier zu ſehen, Herr „Herr Doktor“, ſagte Orghidan ruhig. 
Was verſchafft mir die Ehre Ihres] fehe ein, daß Sie mir im vorliegenden Falle nicht 
dienen können, ich glaube auch, wie die Sache 
Doktor“, liegt, auf einen Erwerb der Papiere, trotzdem fie 
erwiderte der Rittmeiſter. „Ich weiß, daß Sie mich ſchon Geld genn . haben, verzichten 
< zu müſſen. Hier in Deutſchland ſtehen mir au 


Paſchkin ſuchen, ich ſuche ihn auch. ' s i t 
„Sieh mal an!“ rief Lutz und lachte leiſe anj. | die Geſetze nicht zur Seite, um ſo mehr, als —! 


„Unſere Intereſſen dürften aber in einem wichti. „Als“ fiel Lutz ein, „Ihr, je en wir mal, Ihr 
gen Punkte doch außeinanbergehen, denn, wie ich] Geſchäft felbſt nicht, ganz geſetzlich ift. Nicht wahr, 
vermute, wollen wir zwar beide die Papiere Hor⸗] Herr Rittmeiſter? | 

waths finden, nur mit dem Unterſchied daß 10 Orghidan lächelte fein. „Das, das habe ich 
ſie für ihren Eigentümer wieder holen möchte, und zwar nun nicht gerade ſagen wollen, aber, idön, 
Sie für jemand, der kaum ein geſetzliches Recht ee wir uns nicht über diefe durchaus neben⸗ 


darauf haben dürfte“ ä 
„Wollen wir wirklich hier 


Ich „Ich 
Rittmeiſter. 
Beſuches?“ 

„Gemeinſchaftliche Intereſſen, Herr 


ächliche und überflüſſige Erörterung.“ 


Orghidan ſchwieg „Gut! Herr Rittmeiſter. 


Was verlangen Sie 
auf der Straße verhandeln, Herr Doktor?“ ſagte] von mir?“ ; 


Es dürfte dies 


. i fi 


13. Dezember 1939 


“Umterhaolfungsbeilage 


Fe Tugenden unſeres Berufes iſt, lecte ich mein 
Ohr dicht an die Tür. Und was ich da vernahm, 
war intereſſant genug. 

„Aber lieber Hunter, was ſollen wir denn 
bloß machen, wenn ſie nicht abreiſt. Dann geht 
fie doch heute abend zum Boxmatch und der 
ganze Schwindel kommt heraus. Herrgott, an 
— Steis hatten wir ja beide gar nicht 
gedacht. 

„Bis jetzt iſt ſie noch im Hotel“, hörte ich 
eine mir bekannt klingende Stimme, „es ſcheint 
alſo nicht ſo, als ob ſie die Abſicht hätte, die 
Stätte ihrer Niederlage zu verlaſſen. Auch ich 
hatte feſt geglaubt, ſie würde nach dieſer Ent⸗ 
täuſchung ſofort Chikago den Rücken kehren und 
bei ihrer Großzügigkeit auf die Erſtattung einer 
Strafanzeige verzichten.“ 

„Hunter, Hunter, davan erkenne ich meine 
Tochter wieder: Immer erſt der Geſchäftsſinn 
und in zweiter Linie die Sentiments. Fünfzig⸗ 
tauſend Dollar läßt eine Claridge nicht fahren, 
und wenn ſie ſelbſt fünf Millionen beſitzt. Daß 
ich mir das nicht vorher geſagt habe. 

„Vielleicht iſt auch dieſer übereifrige Eſel von 
Hoteldetektiv daran ſchuld, daß Ihre Tochter nicht 
abgereiſt ift. —“ 

Da riß mir die Geduld, 

Ich deückte die Tür auf, und höflich, wie ich 
nun einmal bin, ſtellte ich mich den erſtaunten 
Partnern des ſoeben gehörten Dialoges vor: 
„Mr. Claridge — Mr. Smith⸗Flopps⸗Hunter — 
Sie geſtatten, daß der Eſel von Hoteldetektiv ſich 
in ihre aufſchlußreiche Unterhaltung einmiſcht.“ 

Kein Geſpenſt hätte verheerender wirken tön- 
nen auf dieſe beiden Männer als meine Wenig» 
keit. Aber man konnte es ihnen ja auch nicht 
übelnehmen, denn welchem ehrenwerten Bürger 
macht es ſchon Spaß, bei einem lohnenden Hotel- 
diebſtahl und bei der Anſtiftung zu ſelbigem er⸗ 
tappt zu werden. 

Zwei Menſchen mit ſchlotternden Knien baten 
mich, von einer Anzeige abzuſehen, und ein 
ſchluchzender Vater beichtete, daß er in dieſer 
Liſt das einzige Mittel geſehen habe, ſeine Toch⸗ 
ter von der unſeligen Vorliebe für den Sport 
und die dazugehörigen männlichen Weien zu 
heilen. Und da ſein Prokuriſt Mr. Hunter ſo 
eine verdammte Aehnlichkeit mit Joe Flopps habe, 
ſei er eben auf den Gedanken gekommen, na, 
und das übrige wußte ich ja. 

Aber ſelbſt wenn ich das Gehörte in meinem 
Buſen verſchließen wollte, mußte ich doch Wif: 
Claridge ihren Schmuck zurückbringen und bei 
dieſer Gelegenheit konnte ich nicht gut die Wahr⸗ 
heit verſchweigen. Das war eine böſe Sache, 
denn nachdem wir bei einem ausgezeichneten 
Whiſky, den Papa Claridge aus einem Harm- 
loſen Haustelephon träufeln ließ, drei Stunden 
lang über den Fall diskutiert hatten ſchien es 
mir unerträglich, einen armen um ſeine Tochter 
beſorgten Vater vor der ganzen Welt zu bla⸗ 
mieren. So ſaßen wir und ſinnierten zu Dritt 
und tranken zu Dritt. Bis der Lautſprecher per⸗ 
kündete, daß Joe Flopps die amerikaniſche Meis 
ſterſchaft im Mittelgewicht gewonnen und ſich 
zur Feier des Tages mit — Miß Evelyne Cla⸗ 
ridge verlobt habe. Zualeich ließ Miß Evelyne 
Claridge durch den Lautſprecher verkünden, daß 
ſie dem Gauner, der ihr das Kollier geſtohlen 
babe, verzeiht, weil ſie ihm den tüchtigen Joe 
Flopps verdanke. Von einer ſtrafrechtlichen Ver⸗ 
folgung des „Lauſejungen“, wie ſie ihn durch den 
Anſager nennen ließ, wolle ſie aus eben dieſer 
Dankbarkeit abſehen. 

Mr. Hunter konnte ein Kichern beim An- 
hören dieſer Schmeichelei nicht unterdrücken. Ich 
war aus meiner Gewiſſensnot befreit, und Papa 
Claridge fiel aus der Trunkenheit auf der Stelle 
in eine tiefe Ohnmacht. t 

In dieſem Falle ließ Papa Claridge die 
Sentiments über den Geſchäftsſinn triumphieren, 
ſonſt hätte er ſich ſagen müſſen, daß er zwar 
endgültig eine Tochter an den Sport verloren. 
dafür aber ein Kollier im Werte von fünfzig⸗ 
tauſend Dollar gewonnen habe. 


„Ich erbitte Ihre Unterſtützung, um Paſchkin 
und ſeine Frau in die Hände zu bekommen. Ich 
kenne ſeinen Aufenthalt und bin vielleicht kein 
ſchlechter Verbündeter.“ 

„Ueber dieſe Bundesgenoſſenſchaft man 
Rumänien und Deutſchland ließe ſich vielleicht 


reden.“ 

„Na, ſehen Sie! Meine Diplomatie Ihnen 
gegenüber iſt unbedingte Offenheit. Ich geſtehe 
es ehrlich, daß ich an einem Erwerb der Horwath- 
ſchen Papiere dringend intereſſiert war, daß ich 
dem Lumpen Paſchkin ſchon einen Vorſchuß von 
fünfzehntauſend Schweizer Franken gezahlt habe, 
und hineingelegt wurde, wie im ganzen Leben noch 
nicht. Der Kerl nahm mein Geld und ſucht jetzt 
die Erfindung an einen gewiſſen Onegin zu ver⸗ 
ſilbern, der ſie wieder für einen pobe öſtlichen 
Staat kaufen will. Ich habe Paſchkin von Anfang 
an nicht recht getraut und ließ ihn hier in Deutſch⸗ 
land genauejtens überwachen, unſer „Dienſt“ ar- 
beitete ſehr geſchickt, Herr Doktor.“ 

Lutz lächelte. „So, ſo“, ſagte er. „Iſt Ihnen 
Betount, daß Paſchkin die Papiere gar nicht be- 
i 


„Gewig! Das weiß ich. Die Papiere find im 
Beſitze eines Genoſſen von ihm, eines gewiſſen 
Wenzel Jellinek, der vor knapp zwei Stunden 
München mit dem Schnellzug nach Nürnberg in 
der Richtung Berlin verlaſſen hat.“ 
„Donnerwetter! Auch das wiſſen Sie bereits? 


“Aber was Sie nicht wiſſen, ift die 7 daß 


ich die Originale dieſem Jellinek ſchon wieder ab⸗ 
genommen habe“ 

„Nein, Herr Doktor, das wußte ich allerdings 
nicht. Aber ſelbſt, wenn dies der Fall ſein ſollte, 
und ich zweifle natürlich nicht an Ihren Worten, 
dann nützen Ihnen die Originale nicht viel, denn 
wer bürgt Ihnen dafür, daß die Originaldoku⸗ 
mente nicht ſchnell vervielfältigt worden ſind?“ 


Fortſetzung folgt.) 


Heute, nachts 3 Uhr, verschied unerwartet unser lieber 
treusorgender Vater, der Buchbindermeister 


Maximilian Kretschmer 
im Alte, von 76 Jahren, 
Dies zeigt in tiefstem Schmerze an 


Weihnachtsmärchen mit Musik- us meinen Beständen von ca. 300000 Flaschen und ca. 500000 Litern | 
biete an: 


Weine ins 7 
Liköre spirituosen 
in anerkannt vorzüglichen Qualitäten zu billigsten Preisen. 


Felix Przyszkowski, Hoflieferant, 
| Ratibor / Beuthen OS. Gleiwitz / Hindenburg l 


= Ba lett- — von 


Oberschlesisches Landestheater = 
Beuthen Sonnabend, 13. Dezember 
16 (4) Uhr Der Schneemann A 


exander Schet 
20½ (8½) Uhr König für einen Tag 


Komische Oper von A. Adam 
im Namen der Hinterbliebenen Gleiwitz us 
Eifriede Kretschmer. ‚a (Bta) Uhr Schauspiel v. Frank Wedekind 
Beuthen OS., den 11. Dezember 1980 Beuthen Sonntag, 14. Dezember 
Dyngosstraße 43. 15½ (31/2) Uhr Fremdenvorstellung zu keinen Preisen 
MXDI Oerette von Robert Stalz 
Zum 1. Male! 
Boris Godunow 
Oper von Mussorgsky 


Evol, Rirchenmusihverein Glelwitz. 


eg den 14. Dezember 1930, 20 en 


Die Beerdigung findet am Montag, gr" 15. Dezember cr., 


nachm. 2½ Uhr, vom Trauerhause aus 8 20 (8) Uhr 


Turnverein „Jahn“, Beuthen 08. 


Der unerbittliche Tod entriß uns parr 
unser liebes Ehrenmitglied, Turnbru 


Buchbindermeister Max — 


ee a ee A e era Jüdischer Jugendverein HH A | Bei Feileihigket 
Trauerhaus: Dyngosstr. 43, Antreten zur Beuthen 1 Logen äume Schießhaussir. 6 = |od Vordanungsstärungen 
Beerdigung vor der Fahne Montag, den rg a 30 Jahre Kabarett 
5. d. Mts., 131, Uhr. Skorastraße 1. S Sonntag. d 14 Dezember. abends 8½ Uhr] alt, blond, wünſcht Geka- 
8 Se deren von 35 bis 45 
Orgel, Violine, Solo- u. Ch Jahren, in ſicherer K Q Rlutreinigungstee 
Kriegerverein >> Beuthen 0.8. Karten zu 1,50 bis 0,30 Mk. Vorverkauf bei en e amui az Poſition, zwecks einfach verstärkt 
Kamerad Herr und Cieplik. Inaktive Mitglieder 20 v. H. Ermäßigung H eir at Beuthe 1. Blotinitrastr. * vorrätig 
August Kern auf 5 3 und 4. w Feier n, Centr al-Apoveke Gleiwitz 
ist gestorven. Der Verein tritt zur el Reinertrag für die eihnachtsbe: kennen zu ar Der stimmungsvolle Betrieb 1 


der letzten Ehre Sonntag, den . Dezem 

nachm 2% Uhr, vor dem Trauerhause, Breite 

Straße 12, N N ó 
Zahlrei rscheinen e! 


sche Bedürftigen der 


TschaunersWeinstuben 


Beuthen OS.. Dyngosstraße 40a - Kaiser-Franz-Joseph-Platz. Tel. 4489 


Billige Pjälzer: Woch 
AUSSTELLUNG "<< Zfätzer- Woche 


Gemeinde 


Speziallaboratorium 


Nur 
Die jüdische Jugend Bouthens, Freunde Zuſchr. unt. 8. = Neu tür Harnanalysen. 
und Gönner unseres Vereins sind hierzu] an die Geſchäftsſt. | Niederlage sämtl. 
eingeladen. dief. Zeitg. Beuth. Kunstlerprogramm || Diabetiker. Präparate 
— — — 


Neue Kapelle! In 3 Tagen 
Eintritt frei [Nichtraucher 


Auskunft koſtenlos! 


t. 
Der Vorstand. 


verlangen Qualität und denkbar besten Einkauf bei Eduard Mosler. a as 


Halle a S. 142 P. 


r d-Würstch 2 1 Pfd. M. 1.40 
Architektur- und Vorzügliche Küche ge ee A 2 
HE | | |ascheoweinverkauf außer Haus zu billigsten Preisen. Knoblauchwurst 1 Pid. M. 1. 2 Sandierbräu 
. . Oppelner 
M a l ere A rbeiten Altdeutsche ir in 1-, 2. a. 3-Liter-Krügen 
eee ee U poten- pie amsinuer: Piere Tomaten-Leberwurst, neu 555 e 
von Architekt Dipl.-Ing. Hausmacher-Preßwurst empfiehlt frei Haus Josef Koller, 


. N. £ 
Gekochter Schinken (Kurschinken) 0 Pia. M. 0.60 
Roher Schinken 


Karl Mayer + Lore Mayer|in 1-, 2. und 3-Liter-Rrigen und Giphons empfiehlt frei Haus. ½ Pid. M.0.60 Sandlerbräu, Beuthen OS- 


1 
ab Sonntag, den 14. Dezember, Beuthener Stadtkeller, Dyngosstraße - Telephon 1505 engine zum ge ia 9 85 M. o. 50 Telephon 2585. 
im Ober schlesischen Museum, | erner alle anderen nicht aufgefü at urst- und 
Gleiwiız. Friedrichstraße. Erlanger Hojbräu Pilsner Ur quell Fleischwaren zu billigsten Preisen in prima Qualität. 


Bestellungen werden schnellstens und prompt ausgeführt. 
Fabrik feiner Fleisch- und Wurstwaren 


Eduard Mosler, Beuthen 0$. 
Bahnholstrafle 14, Tel.2870 / Gleiwitzer Str. 22, Tet. 2143 


Siechen-Biere ::* 
Siphons ee ng py Eran 
Bierhaus Bavario, Beuthen. Telenh. 2350 


Für Ihre Festgeschenke — unseren großen Preisabbau ausnützen! 


Verschieben Sie Ihre Einkäufe nicht <= 


Mein Gefhäft wird heute Engelhardt 


um 4! Uhr nachm. geöffnet. empfiehlt in l«Liter-Krügen und Siphons frei Haus 


Simon Nothmaun, Beuthen, Bahnhofſtr. . Schuberts Bierstuben, Beuthen OS. Telefon 5085 
Magazin für Haus und Küche. Fete Bafinfor- und Hoßenzouernstraße] 


Modell 722 
20-24 Mk 1.90 3651-70 23-26 RM 3.90 
25-30 Mk 2.50 27-30 RM 4.90 


Daheim ziehen Sie Ihren 
Kindern diese warmen 
Hausschuhe an. Dadurch 
werden Erkältungen und 
Krankheiten verhütet. 


Mod. 3272-22 

27-30 Mk 5.90 
Strapazschuh für den Jun- 
gen - Oberteil aus festem 
Box, genagelte Kernleder- 


sohle. 


Mod. 9891-70 


23-26 Mk 6.90 
27-30 Mk 7.90 
31-35 Mk 8.90 


Der Wunsch aller Kinder: 
„Reiterstiefel“ lackiertes 
Ganzgummi, schwarz oder 


. braun - warm gefüttert. 


und wasserdicht. 


Modell 725 Mk. 1.90 
Bequeme Hausschuhe aus 
warmem farbigen Filz mit 
Ledersohle. Für Hausfrauen 
unentbehrlich. 


bis kurz vor Weihnachten 


Unsere 


Mod 9775-74 Mk 7.90 
Tanzschuhe aus feinstem 
Atlas, schwarz mit Silber 
durchwirkt. Ergänzt ge- 
schmackvoll Ihre Tanz- 
toilette. 


Mod. 7885-77 Mk 12.50 
Letzte Modeneuheit: Ele- 
ganter Damenüberschuh, 
Ganzgummi, schwarz,braun 
und mode - Reissverschluss 
- warm gefüttert. 


in den Vormittagsstunden. 


Verkaufsstellen 


Mod. 1565-71 Mk 5.90 
Der gute und billige Gabar- 
dine-Überschuh, mit Kra- 
gen-schwarz, braun und 
mode — warm gefüttert. 


Mod. 6825-20 Mk 9.90 
Der Strassenschuh in Lack 
und braunem Boxcalf -- be- 
liebt wegen seiner Eleganz 
und bequemen Passform. - 
Wetterfest, da mit Zwi- 
schenlage aus Gummi. 


sind bestens versorgt! 


A 


Mod 9805-05 Mk. 9.90 
Der Pumps aus bestem 
Lackleder - der elegante 
Schuh für den Nachmittag 
und Abend. 


LK 


en 1865-76 Mk 7.90 

Gummi - Überschuhe mit 
warmem Futter und Samt- 
kragen. Hält den Fuss auch 
bei grösstem Unwetter 


Mod 4837-00 Mk. 9.90 
Der richtige Tanzschuh für 
den Herrn - ohne Kappe. 
Die ungewöhnliche Leich- 
tigkeit des Schuhes gibt 
vollkommene Bequemlich- 
keit. 


Besuch unserer Vel kaufsstelle 


Mod. 3667-22 Mk 13.90 
Der Berufsschuh für den 
Herrn: feines Boxcalf -rah- 
mengenäht - Kernledersoh- 
le. Die breite Form garan- 
tiert bequemen Sitz. 


GLEIWITZ #3 sR Fam" Wilhelmstraße 25 


31-35 RM 5.90 
Für unsere Kleinen -der 
bestbewährte Winterschuh 
für die Schule. Für wenig 
Geld viel Bequemlichkeit 


und warme Füsse. 


Mod 1875-57 Mk 9.90 
Entzückender Schuh aus 
bestem Lackleder. Vor- 
züglich geeignet für Pro- 
menade und Gesellschaft. 


Mod. 3267-00 Mk. 13.90 
Der Sportschuh für den 
Herrn: Oberteil aus fettem 
Dull Box. wasserdichtes 
Futter. Doppelsohle mit 


Ruhe zum Entschluß — Bequemlichkeit beim Einkauf haben Sie Yerrschrauben. 
Es empfiehlt sich ein rechtzeitiger 


Mod. 718 40-46 Mk 3.50 
r getaner Arbeit sind 
diese warmen Kamelhaar- 


schuhe eine Wohltat. 


b ~ 


Zum Wechſel in der 
Neichsbahndirektion Oppeln 


t Oppeln, 12. Dezember. 
Präſident Meyer, der zum 1. Jannar 1931 
die Leitung der Reichsbahndirektion Erfurt über ⸗ 
nimmt, wirkt jeit dem 1. Oktober 1924 als Nach · 
folger des jetzigen Generaldirektors der Reihs- 
bahn Dr Dorpmüller an der Spitze der 
oberſchleſiſchen Reichsbahndirektion. Nachdem 
Präſident Meyer bereits am Anfang feiner Laufe 
bahn kurze Zeit als Regierungsbaumei⸗ 
fter bei der damaligen preußiſchen Eiſenbahn⸗ 
direktion Kattowitz tätig a U war, wirkte er 
elf Jahre lang in China und Siam, um dann als 
Dezernent für den Perſonenzugfahrplan 
bei der Eiſenbahndirektion Kaſſel tätig zu ſein. 
Während des Krieges war er Betrfebschef 
der Militär⸗Eiſenbahn⸗Direktion Nr. 3 an der 
Weſtfront, um nach dem Kriege die Betriebs⸗ 
leitung der Reichsbahndirektion Halle zu über⸗ 
nehmen. Schließlich wirkte er vor feiner Be- 
rufung an die Spitze der Reichsbahndirektion 
Oppeln ſchon einmal zwei Jahre lang als Vize ⸗ 
präſident bei der Erfurter Direktion, deren 
oberſte Leitung er nun übernehmen wird. 
Präſident Meyers Scheiden aus Ober ⸗ 
ſchleſien wird nicht nur in der geſamten De: 
amtenſchaft des Direktionsbezirks Oppeln, 
ſondern auch in der oberſchleſiſchen Wirtſchaft 
und in allen ſen der Bevölkerung aufs 
lebbafteſte bedauert, da er durch fein 
warmes Antereiie für Oberſchleſien. 
ſeine zielſi Energie und fein überaus ver: 
bindliches perſönliches Weſen fid in Ober ⸗ 
ſchleſien die größten Sympathien erworben hat. 
In allen nationalen Fragen lieh er ſtets gern 
ſeine Unterſtützung, insbeſondere verdankt ihm 
der Bezirk Oberichlefien der Deutſchen Kolo⸗ 
nialgeſellſchaft werwollſte Anregungen 
und organiſatoriſche Hilfe. Wir find überzeugt, 
daß Präſident Mever auch in feiner künftigen 
Wirkungsſtätte Oberſchleſien und feinen greng- 
politiſchen Notwendigkeiten ein lebhaftes Jnter- 
eſſe bewahren wird. 


Das Nenſtjubiläum 
des Hberbürgermeilters Dr. Franke 


Neiße, 12. Dezember. 

Wie bereits gemeldet, kann Oberbürgermeiſter 
ranke am 15. d. Mis. auf eine jährige 
Dienſtzeit in ſeiner Vaterſtadt Neiße zurückblicken. 
Nach ommiſſariſcher Tätigkeit bei den 
Amtsgerichten Friedland und ſowie bei 
der Startdanwaltihaft Hirſchbera trat Ober: 
bürgermeifter Dr Franke am 15 Dezember 1905 
als. juriftif Hilfsarbeiter beim Magiſtrat 
Neiße ein. reits am 14. November 1906, alſo 
nach erft elfmonatiger Tätigkeit, wurde er ein- 


ſtimmia zum zweiten Bürger meiſter 
gewählt. Am 17. März 1915 erfolgte ſeine Wahl 
m 1. Bürgermeifter, zu dem er na 


Ablauf der 


ablperiode am 9. Dezember 1926 
einſtimmig wiedergewählt 


wurde. Bereits im 


Jahre 1919 war ihm der Titel Oberbürger⸗ jg 


meiſter zuerkannt worden. Oberbürgermeiſter 
Dr Franke bekleidet ſeit langen Jahren das Amt 
des Í. Vorſitzenden des Oberſchleſiſchen Städte 
tages und gehört gleichfalls ſeit einer Reihe von 
Fahren dem Vorſtand des Preußiſchen Städte- 
tages an. 


Die Weimarer Bilder nach Erfurt 
übergeſtedelt 


Die Bilder zeitgenöſſiſcher deu f 
auf Anordnung des thüringiſchen Volksbildungs⸗ 
miniſteriums im Weimarer Schloßmuſeum 
magaziniert werden ſollten, werden in den 
Stäbtiſchen Mujeen in Erfurt Aufnahme fin- 
den. $ 
Dr Herbert Kunze, hat durch dieſen Entſchlu 
eine ſchwere Brüskierung der Künſtlerſchaft ver 
— Handelt es fih doch bei den Oelbildern, 

quarellen und Zeichnungen, die ck und 
der Akademiedirektor Pro efor Paul Schultze, 
Naumburg, im Weimarer Muſeum nicht mehr 
ehen wollten, größtenteils um Leibgaben der 
nitler und Sammler: die Muſenmsverwaltung 
Dante fie ausdrücklich im Intereſſe der Ttaat- 
en 


Sammlung erbeten. 

Zwei Jubilare. Geſtern feierte Inlius Ba b, 
der bekannte Krititer und Eſſayiſt, ſeinen fünfe 
igſten Geburtstag. Eine Reihe von Bü Er in 
denen Bab jeine eigenen Aufſäße ſammelte, ſind 
— den Umfang ſeiner Tätigkeit und Intereſſen 
ennzeichnend. bat ſich auch durch zahlreiche 
Vorträge im Reiche populär gemacht. — Heute 
eiert der bekannte Graphiker Profeſſor Hugo 

teiner, Prag, Profeſſor der Leipziger 
Akademie für Graphik und Buchgewerbe, ſeinen 
50. Geburtstag. Seine künſtleriſchen und tech 
niſchen Fähigkeiten erwarben ihm einen weiten 
Kreis von Freunden. 


Verleihung des deutſchen Neberſetzerpreiſes an 
Alfred Wolfenſtein. Der alleinige Preisträger 
des zum erſten Male verliehenen deutſchen 
Ueberſetzerpreſſes wurde Alfred Wole 

enſtein für ſein Buch Rimbaud, Leben, Werk. 

tiefe” (Internationale Bibliothek, Berlin). Der 
Preis wurde geſtiftet von der Literariſchen Ge- 
paaa in Frankfurt a. M. für eine dichteriſche 

ebertragung aus einer fremden Sprache, um auf 
Niveau und Geiſt der deutſchen Ueberſetzungs 
literatur einzuwirken. 

Dentiche Klaſſiker und Moderne in Frankreich. 
Franzöſiſche ne iftorifer geben in den d 
tions Montaigne“ Werke deutſcher Klaſſiker mit 
Einleitung und Anmerkungen heraus. on 


Fri 
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ch] Als die Ruheſtörer von der Polizei 


tige Kunſt, die 5 


Der Direktor der 5 d en Kue l 


R 
nnn 


Hindenburg, 12. Dezember. 

Im Phyſikſgal der Szeponikmittelſchule 
veranſtaltete der Verein für Heimatkunde und 
Heimatpflege einen Vortragsabend. Rektor 
Vieht ſprach über das Thema „Aus der älteren 
Schulgeſchichte von Hindenburg“. Der Redner 
gab zunächſt einen allgemeinen Ueber- 
blick über den Kulturſtand des ehemali- 
gen Kreiſes Beuthen in der erſten Hälfte des 
18. Jahrhunderts. Die Ungunſt der voraufgegan⸗ 
genen Zeit, vor allem aber die Erbunter- 
tänigkeit mit ihrem Fronzwang und Lage der 
Hörigen hatten die Bevölkerung nicht nur wirt⸗ 
ſchaftlich ins tiefſte Elend gebracht, ſondern auch 
in kultureller Hinſicht geradezu verheerend gewirkt 
und dadurch das Anſehen des Grenzgebietes weit⸗ 
hin in Verruf gebracht. Nach den Schleſiſchen 
Kriegen mußte deshalb Preußen vor allem hier 
im Oſten daran gehen, von Grund aus eine 
Wandlung der Verhältniſſe herbeizu⸗ 
führen. Da es ſich dabei zu allernächſt um die 
Hebung des allgemeinen Kulturſtandes handelte, 
fiel hierbei der oberſchleſiſchen Schule 
eine hochbedeutſame, aber überaus ſchwierige Auf. 
gabe zu. Daß ſie dieſe jedoch bis auf lange hin 
nur in ſehr beſchränktem Umfange zu löſen ver- 
mochte, lag — wie für den Zeitraum 1770—1840 
an Beiſpielen aus der Hindenburger Schul⸗ 
geſchichte gezeigt wurde — teils an den ſtaat⸗ 
lichen Behörden, die ihre Forderungen nicht 
immer nachdrücklich genug vertraten, die Förde ⸗ 
rung des Lehrerſtandes ſich zu wenig an⸗ 
gelegen ſein ließen und die Schulraumnot 
nicht zu beheben vermochten, teils an dem Wider⸗ 
ſtand der Grundherrſchaften und Ge⸗ 
meinden, denen im der Hauptſache die Unterhaltung 
der Schulen oblag, und ſchließlich an der Armut 
und Gleichgültigkeit der Bevölkerung. 


in einem einzigen Raum, der zugleich Wohnſtube 
des Lehrers war, nur 30 Schüler zu faſſen ver⸗ 


Politiſche demonſtrationen 
in Neuſtadt 


dli a ai Neuſtadt, 12. Dezember. 

Am Donnerstag abend fand bier eine ta- 
tionalſozialiſtiſche Verſammlung 
ſtatt, die von Anhängern der Kommuniſti⸗ 
ſchen Partei mehrfach unterbrochen wurde. 
aus dem 
Saale entfernt waren, ſchlugen ſie von außen die 
Fenſterſcheiben ein und verurſachten großen 
ärm. Die von auswärts hinzugezogene Schutz⸗ 
polizei wurde von den Demonſtranten, die ſich 
vor dem Verſammlungslokal zuſammenrotteten, 


So mußte in Hindenburg von 1765—1825 ihr. 


us der Schulgeſchigte bon Hindenburg (1770—1840) 


[Eigener Bericht) 


mochte und eine ſo niedrige Balkendecke hatte, daß 
ein mittelgroßer Mann mit dem Kopf dagegen 
itich, unterrichtet werden: dabei wuchs die Shi- 
lerzahl von 59 auf über 200 an. 1811 heißt es: 
„mehr Schreiber als 12 konnte es bier nicht ger 
ben, da der Raum zu beengt iſt, um die zum 
Schreiben nötigen Gerätſchaften anf- 
ſtellen zu können“; 1819: „Unter dieſen Um⸗ 
ſtänden konnte bis jetzt auch noch auf keinen 
regelmäßigen Schulbeſuch gedrungen 
werden, beſonders da der außerordentlich be- 
ſchränkte Raum des Schulhauſes die große Menge 
der ſchulfähigen Kinder gar nicht zu faſſen im⸗ 
ſtande iſt.“ 1824 beſuchten von 211 Schülern 98 
überhaupt nicht die Schule: 20 Jahre vorher konnte 
der Reviſor nicht die Religionsprüfung vorneh⸗ 
men, weil kein katholiſcher Schüler anweſend war. 
1820 ift vermerkt: „Die Schule ift äußerlich und 
innerlich ein Skandal aller Schulen. Seit 20 
Jahren wurde darüber ſchon viel geſchrieben, und 
bis heute iſt man nicht um einen Schritt weiter.“ 
Es wurde auch in den nächſten Jahrzehnten noch 
nicht viel beffer; 1835 ſtanden für den Unterricht von 
442 Schülern nur 2 Klaſſenzimmer und ein Adju⸗ 
pant (Hilfslehrer! zur Verfügung. Zeitweilig 
war der Unterricht ganz ausgeſetzt. 
Es kann unter dieſen Umſtänden deshalb nicht be⸗ 
fremden, daß die Scholzen und Gemeindevertreter 
bis in die Mitte des 19. Jahrhunderts hinein in 
weitaus überwiegender Mehrzahl nicht ihren 
Namen zz ſchreiben vermochten. 

Von dieſem dunklen Hintergrunde 
hebt ſich in dem Zeitraum 1770—1840 nur die 
Tätigkeit des Lehrers Johann Wosnitza (1797 
bis 1806) und des Oberlehrers Franz Grzime 
(1814—1835) als heller Lichtpunkt ab; beide Mä 
ner haben trotz aller Erſchwerniſſe und widrigen 
Umſtände in der er Schule her 4 0 = 


he 

ragendes geleitet und ſtanden deshal 
ihren Bo ten, bei der Bevölkerung und in der 
Lehrers über die Grenzen des Kreiſes hinaus 


in Anſehen. 


ſchiedenen Demonſtranten wurden auch Schreck⸗ 
ſchüſſe abgegeben. Erſt Freitag früh 1 Uhr 
war die Ruhe wieder hergeſtellt. a 


` Gribpe-Epidemie — 
in Iſtoberſchleſien 


Kattowitz. 12. Dezember. 
Die zunöchſt im nördlichen Polen anf- 
getretene Grippeepidemie þat fih nunmehr 
auch nach dem ſüdlichen Polen erſtreckt und auch 
im oſtoberſchleſiſchen Induſtriegebiet 
Fuß gefaßt. In Czenſtochau find die Spitäler 


mit Schmährufen beläftigt. Schließlich] und Krankenhäuſer mit Grippekranken über- 


ſah ſich die Polizei 
dem Gummiknüppel zu ſäubern. 


— — — — — — — — — 


ri riedrich von Homburg“ und Jean 
Rau 8 Ser und „ In â 
ienen Nie 


usgabe von 


prejeti 0 f Wer 
els „Nicht der Mörder, iſt 
ſchuldig.“ 

Die internationale Kunſtausſtellung Venedig 
. Trotz der Wirtſchaftsnot war die Be- 
ſucherzah! der letzten Biennale in Venedig 
größer als 1928 und die Verkäufe ſind nur 
wenig jurüdgegangen. m Jahr 1982 werden 
auch Polen, Dänemark, die Schweiz und Gries 
chenland auf der Ausſtellung ihre eigenen Pavil⸗ 
lons haben: Verhandlungen ſchweben noch mit 
Schweden, Deiterreih, Portugal, Japan, Rums⸗ 
nien, Bulgarien und Mexiko. Von der Ausſtel⸗ 
lungsleitung wird, wie die „Weltkunſt“ berichtet, 
gewünſcht, bab 1932 die Nationen immer nur 
eine einzelne Gruppe oder Tendenz zeigen und 
einen ganzen Saal einem bedeutenderen Künſt⸗ 
ler widmen. Ueber die ungariſche Anregung, 
einen beſonderen internationalen Preis für das 
weibliche Porträt zu ſchaffen, iſt noch kein Be⸗ 


ſchluß gefaßt. 

Eine niederſächſiſche Bühne in Bielefeld. In 
Bielefeld n a S mit einer Auf» 
peua von Schonewegs „De Student van 

önſter“ eine ne Die Bühne er- 
öffnet. Die niederſächſiſche Bühne wird Werke 
der bekannteſten plattdeutſchen Autoren, wie Bos⸗ 
dorf, Stavenhagen, Wagenfeld und andere, anf- 
führen und auch Gaſtſpiele der Braunſchwei⸗ 
ger und Hamburger niederſächſiſchen Büh⸗ 
nen veranſtalten. 


Verpachtung des Osnabrücker Stadttheaters. 
Für die kommende Spielzeit iſt nicht damit zu 
rechnen, daß die Stadt Osnabrück ihrem 
Theater einen Zuſchuß auch nur in annähernder 
Höhe des jetzigen (180000 Mark) zur Verfügung 

5 chließung 


raa kann. Da man Sa, eine 

es Theaters nach öglichkeit vermeiden 
will, beſteht in den orig Im maßgebenden Krei- 
ſen ſtarke Neigung, das ater nach Feſtſetzung 


— 


genötigt, die Straßen mit[ füllt, und auch in Krakau find täglich etwa 
Von bere 1000 Neuerkrankungen zu verzeichnen. Am 


Fan ſerſch in lebter Beit bbels „Agnes der höchſtmögli 
Kunſt und Wiſſonſchaft ne eines „De lo Sraneer Nets | och en c e 


mme in Pacht zu 
geben. Man verſpricht ſich von dieſem Verſuch 
eines ſubventionierten Pachttheaters die leichen 
Erfolge, die Münſter mit ſeinem Städtiſchen 
Theater erzielt hat. 


Sylveſter Schäffer bei Liebich 


Sylveſter Schäffer iſt wirklich ein toller 
Kerl. Er beſtreitet, trefflich unterſtützt von der 
mehr > e e . — 75 
ger, die i e rogramms. 
Er produziert ich midit als Jongleur und 
zeigt hier verblüffende Tricks, die hie und da an 
das Beſte was im Fach eleiſtet wird, vielleicht 
par nen iche conen, 5 5 s 
ällig: ein hü onglieren mit einem Ei, 
bas nadiher unter dem Jubel des Publikums 
aufgeſchlagen wird, nachdem Schäffer es immer 
wieder zu Jonglierzwecken benutzt hat. Dann 
reitet Schäffer gusgezeichnet hohe Schule, pro- 
duziert ſich als Kun Hanke von Qualität, 
aubert mit außerordentli „Geſchwindig⸗ 
eit ein großes Oelgemälde auf eine Leinwand, 
kopiert als Violiniſt Paganini, macht dann 
in einer Clownsmaske eine Anzahl amüſanter 
Scherze mit der Violine erſcheint zum 
Schluß als Schwerathlet. Pauſen 
füllt Liuy Krügers entzückender Spitzentanz. 

Wenn eine ganze Programmhälfte jo iö8, 

jo 


liebenswürdig u mit wirklichem Können 
abſolviert wird, ſoll man ſich nicht beſchwe⸗ 
ren, wenn andere Teil des Abends nicht 
immer von allererſter Güte iſt. Am beſten waren 
noch hier die rein artiſtiſchen Leiſtungen: Vier 
Schweſtern Facory arbeiteten ausgezeichnet 
am * Rola D 
fih als ſehr geſchmeidig und die Spyras, dem 
rogramm nach „vom Coliſeum London“, dem 
Dialekt nach aus Berlin⸗Reinickendorf —, ver 
einten artiſtiſches Können mit wirklichem Gro- 
tesk-Humor. en waren die lebenden Bil- 
der der drei Königspudel eine etwas — 
Nummer und außerdem erſchien ein Humoriſt, 
der in Ausſehen, Texten und Muſik ein bißchen 
ſehr auf Otto 1 war. Nur 
fehlte ihm Reutters Liebenswürdigkeit und 
Reutters Witz. Ek fang er ein Lied bom 
Sparen, dem jede Würze fehlte, und dann “brile 
lierte er mit ſprachlichen Witzchen. Sprichwort 
verdrehungen und ähnlichen Dingen, die teilweije 
fad und zum anderen Teil bereits vor achtzig 


Beſonders auf⸗ 16 


5 Feiertag (Freitag, 26. Dezember), 
15% Uhr: „JFigeunerbaron“. 
20 Uhr: „Viktoria und ihr Huſar“. 


annas und Boys erwieſen] Am 


Rotittnik an das Selbſtanſchlußamt 
ungeſchloſſen 


(Etgener Bericht) 
Beuthen, 12. Dezember. 

Am Montag, 15. Dezember, 12% Uhr, wird in 
Rokittnitz das neue Selbſtanſchlußamt dem 
Betriebe übergeben werden. Das neue Amt wird 
an das Schnellverkehrsamt Gleiwitz angeſchloſſen 
und damit in den Bereich dieſes Schnellverkehrs⸗ 
amtes, der dann die Orte Beuthen, Gleiwitz, Hin⸗ 
denburg und Rokittnitz umfaßt, einbezogen. Sämt⸗ 
liche an diefe 4 Ortsnetze angeſchloſſenen Teilneh⸗ 
mer erreichen ſich dann nach Wahl der Ziffer 9. 
Für Teilnehmer in Beuthen, Gleiwitz und Hin⸗ 
denburg iit zu beachten, daß fie von Montag, 
12% Uhr ab, Geſpräche nach Rokittnitz nicht mehr 
unter 00 (Fernamt), ſondern 9 (Schnellverkehr) 
anmelden. Die Verbindungen werden bei ge⸗ 
wünſchtem freien Anſchluß ſofort hergeſtellt. Eine 
Aenderung der Gebühren tritt nicht ein. Die 
Einbeziehung von Rokittnitz ſtellt eine Erleich⸗ 
terung und Beſchleunigung des 
Sprechverkehrs im Induſtriebezirk dar. 


Donnerstag wurden hier 700 Schwer⸗Grippe⸗ 
kranke in die Spitäler eingeliefert. Auch in den 
Städten und größeren Gemeinden des oberſchle 
ſiſchen Induſtriegebiet nehmen die Grippeerkran⸗ 
kungen von Tag zu Tig zu. In Königs⸗ 
bütte fint die Soldaten des 75. Infanterie 
regiments beſonders ſtark von der Erkrankung 
heimgeſucht worden. Die Grippe zeigt ſich in 
dieſem Jahre von außergewöhnlich hohen 
Temperaturen und heftigen Katarrhen 
begleitet; verſchiedentlich nimmt die 
kung ſogar einen tödlichen Verlauf. 


Erkran⸗ 


Soutfeon und Kreis 


„Hohes Alter. Der frühere Kaufmann Gott⸗ 
fried Koziolek von hier, welcher ſeit einigen 
Tagen im Robertusſtift auf der Bahnhofſtraße 
iſt, feiert am 17. Dezember ſeinen 84. urt3« 
tag. Er ift Kriegsveteran von 1870/71 und auch 
eines der älteften Mitglieder des Krieger: und 
vangel. Männer- und Jünglingsvereins. 


+ Beſtandeneg Examen. An der Univerſität 


in Erlangen beſtand Gerhard 5 ehe⸗ 
maliger Schüler der Beuthener Oberrealschule, 
das zahnärztliche Staatsexamen mit dem Prädi⸗ 


kat „Sehr aut“. Flik ift gleichzeitig als Aſſi⸗ 
ſtenzarzt an die dortige Univerſitätsklinik 
berufen worden. 


* Ausſtellung von Schülerarbeiten. Das 
Realgymnaſium veranſtaltet am Sonnabend und 
Sonntag eine Ausſtellung von Schülerarbeiten 
Farbe, Schwarz-weiß, Photo und Plaſtik)l. Für 
die Elternſchaft findet am Sonntag nach dem 
Schulgottesdienſt um 10 Uhr eine Führung ſtatt. 
Intereſſierte Lehrer und Lehererinnen der bie 
paa Aina e. 2 a eataa ario E E aeaa. e i 


Konzerthaus Beuthen OS. 
Erstkl, Mittagstisch von 1.- Mk. an. F Oppawskg 


— 


— 


ihren bekannt waren. . die 

chriften von Saphir, Spitzer und Stinde. Das 
Publikum ſchluckte auch dieſen merkwürdigen 
Kauz, ohne zu muden. Man vergaß ihn er 
licherweiſe über Sylveſter Schäffer: l 


Mean 


Weihnachts⸗Theaterſpielplan 
| in Beuthen 


Der Weihnachts Spielplan des Ober⸗ 
ſchleſiſchen Landestheaters ſieht für die Feiertage 
in Beuthen folgende Aufführungen vor: 
Heiligabend: Geſchloſſen. 
Erſter Feiertag (Donnerstag, 
Uhr: „Die neue Sachli 
„Wie werde 
(Eritaufführung.) 


25. Dezember), 
keit“. 


20 Uhr: ich reich und 
glücklich“. 


Sonnabend, 27. Dezember, 20 Uhr: „Boris 
Godunow“. 

Sonntag, 28. Dezember, 15% Uhr: „Zigen⸗ 
11 2 1 — 20 Uhr: i und 


ihr Huſar“. 


— 


Oberſchleſiſches Landestheater. Heute geht in Beu- 
then um 16 Uhr „Der Schneemann“ in Szene. 
Um 207 Uhr findet eine Wiederholung der Die „5 
nig für einen Tag“ ftatt. — In Gleiwitz it um 
20% Uhr das Schauſpiel „Muſik“. — Am Sonntag 
findet in Beuthen um 1534 Uhr eine Fremdenvorſtellung 


in der Inſzenierung von 
muſtkaliſchen Leitung Erich í Die Titelrolle 
ſingt der Heldenbariton Condi Siegmund. In den 
weiteren Partien tft das geſamte Opernperſonal beſchäf⸗ 
tigt. In Hindenburg findet um 16 Uhr eine Märchen ⸗ 
vorſtellung von „Frau Holle“ und um 20 Uhr eine 
N des Luſtſpiels „Sturm im Waſſer⸗ 
glas“ ft 


Mufitpäbagogiiäee Konzert im Oberſchleſiſchen Lan- 
destheater. Das Orcheſter des Oberſchleſiſchen Landes- 
theaters veranſtaltet unter Leitung von Kapellmeiſter 
Erich Peter das 2. Muſikpädagogiſche Kone 
zert am Sonntag, vormittags 814 r, im Stadt ⸗ 
theater Beuthen. Die fiebente Sinfonie von B e e t- 
hoven gelangt zur Aufführung, zu der Kapellmeiſter 
Peter, wie üblich, eine Einführung geben wird. 


eters. 


P 2 — = 


Krantentaflentagung 
der Chriſtlichen Getwertichniten 


(Eigener Bericht) 


Kandrzin, 12. Dezember. 

Der Deutſche Gewerkſchaftsbund, 
Landesverband Oberſchleſien, hielt in Kander zin 
unter Leitung des Geſchäftsführers Georg 
Schneider, Ratibor, eine Sitzung ſeiner in Für den Bereich der Provinz Oberſchle⸗ 
den Vorſtänden und Ausſchüſſen der Kranken- jien hat ſich hier ein Ausſchuß der organiſier⸗ 
kaſſen tätigen Mitglieder ab, in der zur gegen- ten Beamten, Angeſtellten und Arbeiter gebildet 
wärtigen Lage der Krankenkaſſen Gtel- iik enger Fühlungnahme mit den drei 
lung genommen wurde. Das einleitende Referat berid leii Wirtihaftst dſätzlich 
hielt Verbandsdirektor Schulte, Berlin, vom < s lleſiſchen en eee 
Öejamtverband der Krankenkaſſen Deutſchlands. Formulierungen für das gegenſeitige Verhalten 
Insbeſondere wurden die Auswirkungen der die in der Preisſenkungsaktion getroffen hat. Zwi⸗ 
Krankenverſicherung betreffenden Wotverordnungen |ihen der Handelskammer und den Verbraucher- 
der Reichsregierung einer eingehenden Würdigung | organifationen find zunächſt folgende vier 
und Kritik unterzogen. Den Neuerungen wurde Richtlinien feſtgelegt worden: 
angeſichts der allgemeinen Notſtände im weſent Ständige Fühlungnahme der brovinziellen 
lichen zugeſtimmt. Es foll verſucht werden, offen- Spitze der gewerkſchaftlichen Verbraucherorgani⸗ 
ſichtliche und unberechtigte Härten auf dem Wege kati it der Fandel - 
der ordentlichen Geſetzgebung zu be⸗ 8 5 8 a 4 ARE und ihren 
ſeitigen. Keineswegs dürfen die Neuerungen zu brovinziellen Organiſationen, geſunder Wille zur 
einer Schädigung der Volksgeſundheit führen. Anpaſſung der Preiſe an die Gehälter und Löhne, 
Nach einer regen Ausſprache wurden noch ver- gemeinſame Beſtrebungen zum Abbau groe 
ſchiedene Fragen behandelt, die mit der bevor- 
ſtehenden Tagung des Verbandes Ober- und Nie- 
derſchleſiſcher Krankenkaſſen in Breslau ifam- 
menhängen. Das dieſem Verbande gehörige Ge- 
neſungsheim „Bergfried“ in Arnoldsdorf bei 
Neuſtadt in Oberſchleſien hat ſich in der letzten 
Zeit gut entwickelt. Es iſt als wünſchenswert be⸗ 
zeichnet worden, recht vielen Arbeitern und Ane 
geſtellten einen mehrwöchigen geſundheitsfördern⸗ 
den Aufenthalt in dem Heim zu ermöglichen. 


CCC / ß TECHN 


ſigen Volksſchulen werden zur Führung am 
Sonnabend um 17 Uhr gebeten. Die Ausſtellung 
ift geöffnet Sonnabend von 13—20 Uhr, Sonntags 
von 10—20 Uhr. A 


Elternabend. 


Oppeln, 12. Dezember. 


[Eigene 


Beuthen, 12. Dezember. 
Schwere Ausſchreitung in einer Schank⸗ 
wirtſchaft 

Einen wüſten Auftritt hatten die Gruben ⸗ 
arbeiter Johann K. und Max F. am 9. September 
. J. in einer Schankwirtſchaft — der 
Tarnowitzer Chauſſee verurſacht, der jetzt Gegen⸗ 
ſtand einer Verhandlung vor dem Erweiter⸗ 
ten Schöffengericht war. Wegen Be⸗ 
zahlung der Zeche war es zwiſchen dem An- 
geklagten K. und der Wirtin zu einem Wort⸗ 
wechſel gekommen, in deſſen Verlauf K. der 
Wirtin ein Bierglas an den Kopf ſchleu⸗ 
derte und dieſe damit ſo ſchwer verletzte, daß ſie 


7 
Kl itzerſt i It bend. Das ſich ſofort zum Arzt begeben mußte. Als der 
udowiberfttaße einen Elter naben ri ju Hilfe gerufene & chupobeamte erſchien, 


Berle d reichhalti togra verſpricht 
amderleiene' und reichhaltige P 1 en türzte ſich der Angeklagte K., unterſtützt von 


einen genußreichen Aben 
9 8 f dem ee y mt 5 enut 8 
7 eide ugen mit Fäuſten auf ihn ein. Im Neben⸗ 
Kickelfeier im Hufarenverein. Am Sonntag, dem zimmer ſaßen fünf Polizeibeamte in Zi⸗ 
14. Dezember, nachmittags 4 Uhr, Nickelfeier beim Kam. vil, die ihrem bedrängten Kollegen zur Hilfe 


u ojja. Kunſt eilten. Einer der letzteren erhielt von K. einen 


Verein Katholiſcher Lehrer. Dritter Herr - = 
Montag 20 i I des Realgym- ſolch wuchtigen Stoß vor die Bruſt, daß er 
ER . an Dehhenfonl ee (ofort zu Boden ſtürzte. Andere von den zu Hilfe 


naſiums. Thema: „Die Anbetung in der mittel- 
alterlichen und neuzeitlichen Malerei“. 

Kameradenverein ehem. 11er. Am Sonntag, nach⸗ 
mittags 4 Uhr, findet im kleinen Saale des Konzert ⸗ 
hauſes die Weihnachtsfeier mit Kindereinbeſche⸗ 
rung ſtatt. ; 


Glatzer Gebirgsverein. Nächſten Sonntag 11 Uhr 
im Tucherbräu bei Jusczyk 
Gemäldeausſtellung von Prof. Duykers. 
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Sechs weitere Proben unserer” .: 
~. leistungsfähigkeit in 44 Abtei: 

lungen (Kleider, Geräte, Mö- .- ar 
27 * bel). Dazu Fahrtvergütung.- :. +. 
4» „ zuunserenbekannten Sätzen! :%- 25 


DEUTSCHES FAMILIEN-KAUFHAUS G. M. B 


GLEIWITZ 


Wilhelmstraße 19 


Kein Abſchluß der 
Preisſenkungsaltion in Oberſchleſien 


[Eigener Bericht) 


Ber Gehälter und Einrichtung von amt- 
lichen Preisſtatiſtikſtellen bei den Ma- 
giſtraten und Kreisverwaltungen unter Hinzu⸗ 
ziehung der Verkäufer⸗ und Verbraucherorgani⸗ 
ſationen. Mit der Landwirtſchaftskammer iſt ein 
planmäßiger Aufbau und die Durchführung der 
Abſatzorganiſation verabredet worden. Mit der 
Handwerkskammer ſind die Verhandlungen noch 
nicht zum Abſchluß gelangt. Beim Oberpräſidium 
iſt in Verfolg der genannten Beſtrebungen bereits 
eine Preisſtatiſtiſche Stelle eingerichtet 
worden, deren Aufgaben im Induſtriegebiet das 
Zentralſtatiſtiſche Amt der kommunalen Inter⸗ 
eſſengemeinſchaft für das oberſchleſiſche Induſtrie⸗ 


reiches Material über die 
Lebensmittelpreiſe herausgegeben hat. 


wichtigſten 


Bir übernommen hat, das ja bereits umfang 


Beuthener Gerichtsſäle 


Berichte] 


geeilten Beamten wurden von den Angeklagten 
mit den beſtiefelten Füßen in den Unterleib ge⸗ 
treten. Es blieb weiter nichts übrig, als das 
Ueberfallabwehrkommando zu 1 
das die Ruhe wieder herſtellte. Der Feſtna 
hatten beide Angeklagten heftigen Widerſtand ent⸗ 
gegengeſetzt. k 
Der Staatsanwalt beantragte gegen K. ſech 
Wochen Gefängnis, gegen Frank zwei Wochen Ge⸗ 
fängnis. 3 Gericht hat aber nur auf Gelb- 
ſtrafen von 50 Mark bezw. 40 Mark erkannt. 


Ein ganz Schlauer 

Das Schöffengericht in Beuthen verhandelte 
gegen den wegen Betrugs angeklagten Ver- 
treter W. Er hatte den angebrannten Reſt eines 
Zehnmarkſcheins auf dem Umwege über einen 
Kaufmann bei der Reichsbank zum Erſatz 
vorgelegt. Von der Reichsbank wurde aber feſt⸗ 
geſtellt, daß dieſe für die andere Hälfte des Zehn⸗ 
markſcheins bereits vollen Er ſatz geleiſtet 
hatte. Das Kunſtſtück, aus einem Zehnmarkſchein 


zwei Zehnmarkſcheine zu machen, koſtet den An- G 


geklagten 30 Mark. 


Verband verdrängter Lehrer und Lehrerinnen. Am K 
gemeinſamer Beſuch der | Montag Zuſammenkun ft im Handelshof von 5 


bis 7 Uhr. Einſpruch für 1926. 

Bienenz Sonntag um 3 Uhr nach- 
mittags findet im Reſtaurant Weberbauer, Gräupner- 
ſtraße, die Monatsverſammlung ſtatt. 

es re Heute, Sonnabend, Turn- 
abend für alle Jugendgruppen. Am Mittwoch, 
31. Dezember, findet in Ratibor das Jahres 
abſchlußtreffen der beiden Gane ſtatt. 


Bobrek⸗Karf 


„ W falſcher Anſchuldigung verurteilt. 
Die Strafkammer unter dem Vorſitz des Qand- 
1 Himml verhandelte heute in 
er Beleidigungsklage des Bürodirektors Eichen⸗ 
dorf gegen den Inſtallateur Franz Strelletz aus 
Bobrek, Mitglied des Kreisausſchuſſes. Der Be 
klagte ift Mitglied der Kommuniſtiſchen Parte“ 


und hatte in einem Flugblatt anläßlich der Qom- 5 


munalwahlen Ende 1929 über Bürodirektor Eichen- 
dorf falſche unwahre Anſchuldi 
erhoben. 


verurteilte den Beklagten zu 
Bean von 100 Mart 


Miechowitz 


Advents- und Nikolausfeier des Katholi⸗ 
ſchen Geſellenvereins. An feine letzte Monats⸗ 
verſammlung ſchloß der Geſellenverein eine 
Advents und Nikolausfeier an, Na 
der muſikaliſchen Einleitung durch die Vereins- 
hauskapelle und der Begrüßung durch Senior 
Bergmann ſprach der Präſes über Advents⸗ 
zeit und Nikolaustag, worauf dann St. Nikolaus 
eintrat und in der üblichen Weiſe amtierte. Die 
reſtliche Zeit des Abends brachte Unterhaltungen 
und Lieder, von denen die Schilderung der Er⸗ 
lebniſſe eines von der Sabene 2e e 
fand Geſellenbruders beſondere Aufmerkſamkeit 
and. 


Rokittnitz 


* Kath. Lehrerverein. 
verſammlun hielt 
einen weiteren 


ſtehen in dieſem Monat begangen wird. In 
chlich die Amd 


meji 


quittungen jetzt im 


Revier zur Ue 
zuſpechen. 


Von der Anklage 


des Meineides freigesprochen 


(Eigener Bericht) 


Ratibor, 12. Dezember. 

Am 3. Berhandlungstage war die 29 Jahre 
alte landwirtſchaftliche Arbeiterin Anna Otzipka 
aus Piltſch, Kreis Leobſchütz, vor dem Schwur 
gericht angeklagt. Der Vorſitz führte Landgerichts⸗ 
direktor Pritſch, Beiſitzer waren Landgerichts 
rat Dally und Gerichtsaſſeſſor Pawlik. Die 
Staatsanwaltſchaft vertrat Staatsanwaltſchaftsrt 
Dr. von amwen, Der Angeklagten wird wiſſent⸗ 
licher Meineid zur Laſt gelegt, den ſie im 
Jahre 1927 in einem Klageverfahren Wittek 
Schembera vor dem Amtsgericht Katſcher ger 
leiftet hat. Wegen Gefährdung der Sittlichkeit 
fand die Verhandlung mit Zulaſſung der Preſſe⸗ 
vertreter unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit ſtatt. 
Obwohl die Zeugenausſagen in verſchiedenen 
Punkten widerſprechend waren, hatte der Anklage⸗ 
vertreter gegen die Angeklagte auf eine Zucht- 
hausſtrafe von 1 Jahr 3 Monaten und 
3 Jahre Ehrverluſt plädiert. Das Gericht konnte 
ſich von der Schuld der Angeklagten nicht über⸗ 
zeugen und ſprach ſie mangels an Beweiſen auf 
Koſten der Staatskaſſe frei. 


und Lehrer Pruſcozydlo, Kaſſierer Lehrer 
Williſch, Vereinsberichterſtatter und Bibliothe- 
far Lehrer Noſchka, Vergnügungsmeiſter Leh- 
rer Tſchauner. Vertrauensleute: für Stollar⸗ 
zowitz 17 Sie Reiſch, für Friedrichswille Lehrer 
Haniſch, für Wieſchowa Lehrer Leif ak, für 
die Kreisſiedlung Lehrer Krauſe. Es wurde 
beſchloſſen, die Beiträge auf derſelben Höhe zu be⸗ 
aſſen und für die verſtorbenen Vereinsmitglieder 
an einem Sonntage eine hl. Meſſe leſen zu laſſen. 
Die nächſte Monatsverſammlung findet am Frei⸗ 
tag, dem 23. Januar, ſtatt. 


* Verband heimattreuer Oberſchleſier. Am 
Sonntag, 16 Uhr, findet im Piernikarczykſchen 
Lokale eine Verſammlung ſtatt, zu der die geſamte 
treudeutſche Ortsbevölkerung eingeladen iſt. 


» Reichsbund der Kriegsbeſchädigten. Am 
Sonntag Monatsverſammlung im Aimnpſchen 
Gaſthauſe. 

Die Stenerſenkung. Auf Grund der Dft- 
hilfe werden die unterm 30. 9, 30 für das Red- 
nungsjahr 1930 beſchloſſenen Realfteuer- 
Ba > in der Gemeinde wie folgt geſenkt: 
1. die Grundvermögensſteuer von un- 
bebauten Grundſtücken, und zwar vom landwirt⸗ 
ſchaftlichen, n und gärtneriſchen 

rundbeſitz um 30 Prozent, alſo von 300 auf 
210 Prozent; 2. die Gewerbeſtener vom Er- 
trage um 35 Prozent, 11 von 550 Prozent auf 
357,5 Prozent; 3. die Gewerbeſteuer vom 
apital um 35 Prozent, alfo von 1200 Prozent 

Dieſe Senkung findet gleich⸗ 
Zweigſtellenſteuer Am 


falls auf die 


Gleiwitz 

» Beſchlußfaſſung über die Nealſtenerſenkung. 
Am Donnerstag treten die Stadwerordneten 
zu einer Sitzung ane deren Tagesordnung 
nur 10 Beratungspunkte aufweiſt. Im Vorder- 
grund des Intereſſes ſteht die Beſchlußfaſſung 
über die Senkung der Realſteuerzu⸗ 
ſchläge. Ferner wird das Stadtparlament bon 
einem Magiſtratsbeſchluß bezügl. der Freigabe 
der geſperrten Etatſtellen für die Ein ri ch tun g 
einer Frauenklaſſe in der Mädchenmittel- 
ſchule Kenntnis nehmen. Zu wählen ſind Be⸗ 
zirksvorſteher, Waiſenräte und ein Mitglied in 
a3 Kuratorium der Städtiſchen Mittelſchule. 
Sodann liegen zwei Anträge vor, von denen der 
eine die Einführung der 40-Stunden⸗Woche mit 
vollem Lohnausgleich in allen ſtädtiſchen Be⸗ 
trieben und der andere für alle in Zukunft von 
der Gleiwitzer Gemeinnützigen Wohnungsfür⸗ 
ſorgegeſellſchaft und der deutſchen Qand- und 

augeſellſchaft zu errichtenden, bor- 
wiegend mit ſtädtiſchen, ſtaatlichen oder Reihs- 
mitteln erbauten Wohnungen eine Garantiefriſt 
von mindeſtens 5 Jahren fordert. Schließlich 


und] liegen „ und die 


Genehmigung eines Enteignungsverfahrens zur 


Beſchlußfaſſung vor. 

* Feierſchicht im Polizeipräſidium. Zur 
„ von, Selafotfen findet. bei 
der ſtaatlichen Polizeiverwaltung Gleiwitz⸗Beuthen⸗ 
Qindenburg am 27. 12. 190 Dienſt wie an 
Sonntagen ſtatt. 

* Verſchwundene Ringe. In dieſen Tagen 
ließ in dem um 1 Uhr von Beuthen nach Glei⸗ 
witz fahrenden Zuge ein Reiſender zwei wert⸗ 
volle goldene Ringe liegen. Als er kurz 


chf vor Gleiwitz den Verluſt bemerkte waren die 


Ringe bereits verſchwunden. Ein Ring iſt mit 
2 Brillanten und einem koſtbaren grünen Stein 
eingefaßt: der andere enthält einen Dia man⸗ 
ten von mittlerer Güte. Als Finder kommt 
anſcheinend ein junger Mann aus der Umgebun 
e er Frage. Vor Ankauf wird 
ewarnt. Sachdienliche Yin aben werden an die 
riminalpolizei Gleiwitz erbeten, 

* Berlegte Rolizeirepiere. Es 
Boligeipräfihtum darauf hingewieſen, 
2. Polizeirevier pon der Friedrichſtraße 
nach der Kattowitzer Allee, neben dem neuen 
Gymnaſium und das 1. Polizeirevier von der 
Marienſtraße 1 nach der Friedrichſtraße ver⸗ 
legt worden iſt. Die Renten empfänger, 


wird vom 
daß das 


für die bisher das 1. Revier auf der Marien“ 


ſtraße zuſtändig war, müſſen alſo die Renten⸗ 
Revier in der Friedrich- 


ſtraße abſtempeln laſſen. Für jene Renten; 


empfänger. die bisher zur Abſtempelung im 

2. Revier auf der 

das 2. n auf der 
die i 


riedrichſtraße erſchienen, iſt 
Kattowißer Allee 


chule leitete, ſowie die Schulverhältniſſe des zuſtändig. Quittungen eigenhändig 
Ortes bis zur Gegenwart in eingehender Weife unterſchrieben fein müſſen, werden die Renten⸗ 
behandelt. Der von Lehrer Goklor erſtattete empfänger erſucht, perſönlich in dem zuſtändigen 


rprüfung der Unterſchrift vor⸗ 
Wenn das perſönliche Erſcheinen 
wegen Krankheit oder aus einem anderen 


Grunde nicht möglich iſt, ſo ſind die Quittungen 


115 folgendes Ergebnis: 1. Vorſitzender Lehrer mindeſtens 10 Tage vor dem Zahlungs 
termin im zuſtändigen Polizeirevier zur 


Ueberprüfung abzugeben. > 


In Sonntag, dem 14. Dezember, ist unser Haus von 12 — 18 Uhr geöffnet 


| Neichsſängertreſſen des Bundes 
der Münnerhöre im JHH. 


Der Verantwortung um die Werdung eines 
jungen Standes bewußt, hat der Deutſchna⸗ 
tionale Handlungsgehilfen Ber- 
and ſeinen über 400 000 Mitgliedern nicht nur 
Berufswiſſen vermittelt, ihnen geholfen, 

re Kenntniſſe zu erweitern, ſondern fie durch 
beſonders für feine Mitglieder geſchaffene Mn - 
if- und Sängergruppen an die hohen 
Kulturgüter unſeres Volkes geführt. Eigene 

ännerchöre, die in Vornehmheit den ju⸗ 
gendlichen Nachwuchs erfaſſen, find im DHV. auf- 
gerichtet. Seit einigen Jahren ſind dieſe im 
Bund der Männerhöre im DOV. zuſammen⸗ 
geſchloſſen, der über 150 Sangesgruppen im 
engeren Vaterlande, in Spanien, Nordamerika 
und in den abgetrennten Gebieten umfaßt. Dieſe 
DoV.⸗Sängerſchaften geben fih Pfingſten 1931 
in Hildesheim in einem großen Sängertreffen 
ein Stelldichein. Die Hildesheimer Tage ſollen 
dem dentſchen Volkslied gewidmet ſein. 


vielen neuen einwandfreien Bearbeitungen joll| 


es aus dem „Lobedaſingebuch“, das die Grundlage 
für die muſikaliſche Ausgeſtaltung des Treffens 
geben ſoll, in der Hildesheimer Feſthalle und auf 
dem altehrwürdigen Marktplatz erklingen. Da⸗ 
neben ſoll der geſamten Bevölkerung Gelegenheit 
gegeben werden, aktiven Anteil an dieſem 
Treffen zu nehmen, ſingend mitzumachen. Das 
Treffen foll das gute Lied ins Volk tragen 
helfen. Profeſſor Walter Rein wird am Pfingft- 
ſonntag eine offene Singeſtunde auf dem Markt- 
platz in Hildesheim veranſtalten. Nachts 11 Uhr 
ſoll auf dem feierlich erleuchteten Marktplatz eine 
2 olksliederkantate erſtaufgeführt werden, 
die eine Bindung ſchaffen wird zwiſchen den aus⸗ 
übenden Sängern und der Bevölkerung. Der 
Bund it Freund der Frauenchöre, von 
denen in den letzten Wochen einige 20 aufgerichtet 
wurden. Sie werden auch an dem großen Treffen 
teilnehmen. Männer- und Frauenchöre, vereint 
zu großen gemiſchten Chören, werden in frohem 
Wechſel dieſes Volksliederſpiel aufführen und 
alle Hörer in bekannten Volksliedern zum Mite 
machen zwingen. Der Bund hat ein Preis ⸗ 
ausſchreiben zur Schaffung dieſes Volks⸗ 
liederſpieles erlaſſen. Das Treffen ſoll ein Singe⸗ 
feſt werden, an dem die Bevölkerung, die die Sän⸗ 
ger gaſtlich aufnimmt, tätigen Anteil nehmen ſoll. 
Das Treffen wird von einigen tauſend Sängern 
beſchickt und verſpricht, in feiner muſikali⸗ 
iden Geſtaltung wegweiſend zu werden. 


* Soziale Fürſorge. Die Zahlung der 


Zuſatzrenten für Kriegsopfer ſowie 
Sozialrentner für Dezember 1930 für die Stadt 
Gleiwitz ſowie die Stadtteile Ellguth⸗Zabrze, 


Richtersdorf und Zernik findet wie folgt ſtatt: 
Montag, 15. Dezember, für die Kriegsbeſchä⸗ 
digten, Kriegereltern, Kriegerwitwen, Halb⸗ und 
Vollwaiſen ſowie Kinder wiederverheirateter 
Kriegerwitwen zu den auf den Ausweiskarten an⸗ 
gegebenen Zeitpunkten. Donnerstag, 18. De⸗ 
zember, für Sozialrentner, Invaliden von 8—11 
Uhr, für Witwen von 11—2 Uhr und für Waiſen 
von 2—3 Uhr. Die Zahlungen finden im hieſigen 
Stadttheater, Wilhelmſtraße 28, ſtatt. Für Kriegs⸗ 
opfer, Klein⸗ und Sozialrentner des Stadtteils 
Sosnitza im dortigen Amtsgebäude. Freitag, 
19. Dezember, von %4 bis %6 Uhr nachmittags. 
Pünktliche Abholung zu den auf den Kar⸗ 
ten angegebenen Zeiten iſt unbedingt erforderlich. 
3 erfolgen nur bei Vorlage der Aus⸗ 
weiſe. 3 

Es gibt nur ein Schierakowitz. Durch 
einen Beſchluß des Stagtsminiſteriums ſind die 
Landgemeinden Groß Schierakowitz und Klein 
Schierakowitz zu einer Gemeinde mit dem 
Namen Schierakowitz zuſammengeſchloſſen 
worden. i 

+ Bom Stadttheater. Am heutigen S on n- 
abend gelangt um 20,15 Uhr Frank Wedekinds 
„Muſik“ zur Aufführung. 


Hindenburg 


«„ Zu Beſuch gekommen und ſich er- 
ſchoſſen. Freitag morgens gegen 7 Uhr erſchoß 
ſich in der Wohnung ſeiner Mutter, Sosnitzaer 
Straße Nr. 27, der 19jährige Kellnerlehrling 
Herbert Zofalek, welcher ſie aus Oppeln, wo 
er beſchäftigt war, beſuchen kam. Er war ſogleich 
tot. Der Grund iſt unbekannt. Die Jeuner 
wehr brachte den Toten nach der Leihen- 
halle des Städtiſchen Krankenhauſes. 

* Kindesleiche im 3 Am Freitag 

en 7,15 Uhr fanden Kirchgänger auf dem 

t.-Andreas⸗ Friedhof an der Innenſeite 
der rg y a einen mit Bindfaden ver- 
ſchnürten Schuhkarton, in i 
Leiche eine neugeborenen Kindes befand. Sie 
war in ein Frauenhemd eingewickelt. Die Leiche 


dem fih die ü 


Coſel, 12. Dezember. 
An dem Bau der Schuhfabrik bei Ottmuth 
intereſſierte Kreiſe haben von dem tſchechiſchen 
Schuhinduſtriellen anf Anfrage die Mit- 
teilung erhalten, daß es ihm in den nächſten 
Monaten unmöglich ſei, ſeine oberſchleſiſchen 


Rechneriſcher 


Vata verſchiebt 
ſein oberſchleſiſches Bauprogramm? 


Pläne zu verwirklichen. Weiter habe ber tihe- 
chiſche Schuhgroßinduſtrielle erklärt, daß es ſein 
Beſtreben ſein werde, bei einer Niederlaſſung in 


Oberſchleſien das oberſchleſiſche Hand 


werk nach Möglichkeit mit Anfträgen zu 
berückſichtigen. 


gie Aeinhandelspreile im Induftriegebiet 


Preisbericht vom Mittwoch, 10. Dezember 1930. 
In Reichspfennig 


Durchſchnittspreis Häufigſter Preis | Niedrigſter Preis 
je Pfund, bezw. je Pfund, bezw. je Pfund, bezw. 
Waren Liter oder Stück Liter oder Stück Liter oder Stück 
Beu- | Gleis — Beus | Gleis — Beus | Olei» — 
then witz Da then witz un then | wiß burg 
Backwaren 
Roggenbrot, dun kt 15 16 | — 15 | 16 — 15 16 = 
” DE ee 37 17 17 am 17 17 17 | 15 16 
Die 9 29 33 30 30 32 30 28 28 
Roggen meh 60% Ra a Br 13 | 14 13 13 | 13 13 12,5 13 12,5 
Weizenmehl eee Bad nne | =’ Basar 185 728 
Fleiſchwaren 
Rind: Derbes Rindfleiſch o. K. 120 120 118 120 120 120 90 100 100 
Kochfleiſch vom Vorderviertel m. K. 90 90 90 90 90 90 | 70 70 90 
Rindstag sul, „ „„ „ 17°: 70 65 60 — 70 40 50 45 
alt enn . 18 125 125 130 120 120 110 100 110 
Kochfleiſch vom Vorderviertel m. K. .| 105 105 105 | 120 100 100 80 80 90 
Hammel: Keule m. .Q¶· 130 125 — — 130 — 120 100 130 
Kochfleiſch vom Vorderviertel m. K. 110 105 — — 100 — 1100 80 120 
Schwein: Koteletts m. K.. 105 110 110] 100 | 110 100 100 100 100 
Bauch, friſch m. k. 90 90 90 90 90 90 80 80 80 
Schinken im Ausſchnitt, roh. . 190 210 190 | 200 — 200 |160 140 | 160 
Speck, ger., in., feiter 110 115 120 120 120 120 90 80 90 
feier er „ 90 90 90 90 90 90 90 75 90 
Schweineſchmalz, inn.. .u. 100 100 102 | 100 100 | 100 80 70 90 
Wurſt: Leberwurſt J 140 |160 |150 [140 |160 | 160 |120 120 |120 
* n 85 105 102 — 120 — 70 60 80 
Rnoblaugwurft Ui . 8 105 — 100 | 100 |.85 | 80 100 
Krakauer toh oe e oa oos os 160 167 | 165 | 160 180 180 |.120 120 130 
Milch und Milcherzeugniſſe 
Milch: Vollmilch ab Laden) | 2 27 27 26 27 27 24 27 26 
Butter: Molkereibutter, inle e ee 4 |171 |178 |170 |170 180 160 | 160 | 160 
* aus —— br er 8 2 — i zur 7 Tu ued 
Eier: inl., friſche, mittelgroße . f| 15 17 16 16 18 16 14 15 14 
Küfe: mager, Harzer 56 60 60 60 50 60 50 50 
„ . balbfett, Limburger 97 85 | — — | — — — 
„ vollfett, Aülſiter 157 14 — 1 160 — — 1140 120 — 


J bezw. ab Wagen, ohne Entgelt für Lieferung frei Haus. 


wurde beſchlagnahmt und in das Krankenhaus 
ebracht. Sachdienliche Mitteilungen, die auf 
unſch vertraulich behandelt werden, erbittet die 

Kriminalpolizei, Polizeiamt Zimmer 28. 


* Wohltätigkeitsveranſtaltung. Zugunſten 
der ort3armen Blinden veranitaltet der 
Oberſchleſiſche Blindenverein am 5 
abends 20 Uhr in der Aula der Szezeponik⸗Mittel⸗ 
chule eine Wohltätigkeitsfeier. Prof. 

tr Petzelt ſpricht über „Helen Keller.“ Ge- 
engere und muſikaliſche Vorträge der Konzert⸗ 
ängerin Ada Goretzki⸗Swoboda, des 
Madrigalchors unter Leitung von Kutſche, 
Joh. Monegyf, Erwin Lariſch n. a. bürgen 
für einen genuß reichen Abend. 


Vom Stadttheater. Am Sonntag, 4 Uhr, 


das erſte Weihnachtsmärchen „Frau 
Holle“ mit up und Balletteinlagen. Am 
onntag, abends 20 Uhr, Volksvorſtel ⸗ 


Tung, bei der das Luſtſpiel „Sturm im Wafer- 
glas“ zur Aufführung gelangt. 


* Weihnachtsfeier im Krankenhaus. 
Weihnachtsfeier im Stzdtiſchen Kranken- 
er findet am Montag, 22. Dezember, 17 Uhr, 

att. 


* Gewerkſchaftsbund der Angeſtellten. In der 
letzten Monatsverſammlung berichtete eingangs 
der Tagesordnung Geſchäftsſtellenleiter Schade 
über die beachtlichen Werbeergebniſſe im Monat 
November d. J. und konnte dem Lehrlingsmitglied 
Gerhard Wranik, Hindenburg, mit anerkennen⸗ 
den Worten das silberne Ehrenwerbe⸗ 

eichen für eifrige Werbearbeit überreichen. 


einzelnen zuzuwenden. 
heiten der 8 


Die dg 


das für Ja⸗ 


* Vom Standesamt. Im November 1930 
gelangten in den Standesämtern 1—3 zur Peur- 
kundung: 194 Geburten, 161 Eheſchließungen, 
91 Sterbefälle und 12 Totgeburten. Es ſtar ben 
an: Diphtherie 3, Genickſtarre 1, Tuberkuloſe der 
Atmungsorgane 7, Krebs 9, Gehirnſchlag, 4, 
Krämpfe der Kinder unter 2 Jahren 1, 12 
krankheiten 12, Lungenentzündung 5, ſonſtige 
Krankheiten der Atmungsorgane 2, N und 
Darmkatarrh, Brechdurchfall 8, Kindbettfieber 
nach Fehlgeburt 2, ſonſtige Zufälle der Schwanger⸗ 

aft und des ndbetts 2, Altersſchwäche 5, 
ord und Totſchlag 1, Verunglückung und andere 
äußere Einwirkung 3 und 26 Perſonen an ande⸗ 
ren Todesurſachen. 


e 5 Berufsſchule. Der Ortsverein 
der Preuß. Gewerbe⸗ und Handels ⸗ 
lehrerſchaft hielt ſeine Generalver⸗ 


ſammlun 8 im Hotel Kochmann ab. Auf 
Grund der Neuwahl ſetzt ſich der Vorſtand wie 
folgt zuſammen: 1. Vorſitzender Gewerbeoberleh⸗ 
rer Görlich, 2. Vorſitzende Gewerbeoberlehrerin 
Frl. Nierobiſch, Schriftführer Gewerbeober⸗ 
ehrer Grochowſky, Kaſſierer Gewerbeoberleh⸗ 
rer Kreutz, Archivar Gewerbeoberlehrerin Frl. 
Weigert, Beiſitzer Gewerbeoberlehrer Rvo en- 
pies. Den Beſchluß der Sitzung bildete die 
Feſtlegung des Arbeitsplanes für das neue 
Vereinsjahr in berufspädagogiſcher, ſchul⸗ und 
ſtandespolitiſcher Hinſicht. 
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Nundfunkprogramm 
Sonnabend, den 13. Dezember 


Gleiwitz 


15: Zeit, Wetter, Waſſerſtand, Preſſe. 

1.35: Erſtes Schallplattenkonzert. 

12.35: Wetter. 

5: Zeitzeichen. 

: Zeit, Wetter, Börſe, Preſſe. 

: Zweites Schallplattenkonzert. 

14.50: Reklamedienſt mit Schallplatten. 

: Erſter landwirtſch. Preisbericht, Börſe, Preſſe. 

e Schnuftibus und der Zeitungs: 
onkel. 

: Anterhaltungsmuſik von Carl Meinecke. Leitung: 
Der Komponift. Funkkapelle. 

16.30: Das Buch des Tages: Heiteres Wochenende: Dr. 


Emit Shafer. 
: Walzer: Unterhaltungsmufit der Funkkapelle. 
Die Filme der Woche: 


Leitung: Franz Marſzalek. 
5: ui Fl r einwand: 800 
r. ing Hamburger, rbert linger. 
> 27 gg und feiner Geſchichte: Dr. Karl 
umpff. 
: Himmelsbeobachtungen im Dezember: Privatdo⸗ 
gent Dr. Karl Stumpff. 


18.10: Abendmuſik der Funkkapelle. Leitung: Franz 
Marſzalek. 

19.00: Die Zuſammenfaſſung: Rückblick auf die Vor: 
5 = 2.5 und Literaturnachweis: Prof. 
Dr. R. F. Fuchs. 

19.30: Wettervorherſage; anſchließend: Abendmuſik der 
Funkkapelle. Leitung: Franz Marſzalek. 

20.00: Das wird Sie intereſſieren! 

20.30: Aus Berlin: Allzu dan vergeſſen. 

21.00: Tages- und Sportnachrichten I. 

21.10: Kabarett. 

2.15: Zeit, Wetter, Preſſe, Sport, Programmänderungen. 

2.40: Aus Hotel „Eſplanade“, Berlin: Tanzmuſik der 
Kapelle Barnabas v. Géczy. 

0.30: Funkſtille. 


Kattowitz 


11.40: Preſſedienſt. — 11.58: Zeitzeichen. — 12.10: 
Schallplattenkonzert. — 13.10: Wekterberichte. — 14.30: 
Zeitſchriftenſchau. — 15.00: Bekanntmachungen. — 15.20: 
Wirtſchaftsbericht. — 15.50: „Zucker am Weltmarkt“ von 
Dr. Ormicki. — 16.10: Schallplattenkonzert. — 16.45: 
Kinderbriefkaſten (H. Reutt). — 17.15: Uebertragung 
von Warſchau. — 17.45: Kinder und Jugendſtunde. — 
18.15: Konzert für Kinder und Jugend. — 18.45: Täg ⸗ 
liches Feuilleton. — 19.00: Verſchiedenes, Berichte, Pro- 
grammdurchſage. — 19.15: Vortrag von Prof. Dzingiel. 


. 19.35: Preſſedienſt. — 19.55: Bekanntmachungen der 


polniſchen Jugendvereinigung. — 20.00: Feuilleton. — 
20.15: Vortrag von Warſchau. — 20.30: Abendkonzert. 
— 2.00: Feuilleton. — 22.15: Schallplattenkonzert. 
22.50: Berichte, Programmdurchſage. — 3.00 Tanzmuſik. 


PPP TEE 
Ratibor 


Stadttheater Ratibor 
„Die keuſche Suſanne“ 


Es ift die Operette, mit der der ewig junge 
Jean Gilbert ſeinen erſten ganz großen inter⸗ 
nationalen Erfolg hatte. Inzwiſchen iſt das popu⸗ 
läre Werk freilich ſchon zu Jahren gekommen und 
ihon ein bißchen veraltet. Es hat aber doch noch 
Reize genng, beſonders wenn in jo flottem Bu- 
ſammenſpiel agiert wird, wie es hier unter 
Leo von Veits und Kapellmeiſter Schmidts 
Leitung der Fall war. ER 
Als keuſche Sufanne erfreute Claire Ro hie 
wieder durch ihre beſondere heitere Spielfreudig⸗ 
keit und liebenswürdige Anmut. Den alte 
Baron repräſentierte Leo von Veit ebenſo 
trefflich in der Würde des neugebackenen Mit⸗ 
alieds der Akademie wie als heimlichen Lebe⸗ 
mann, der ſeiner ahnungsloſen, biederen Gattin 
(Lieſl Er nik) ein Schnippchen ſchlägt. Die Rid- 
tigkeit feiner Erbtheorie erweiſen ſeine Kind 
Jacqueline, feſch und lebensluſtig von Pierina 
hieme geſpielt, und der junge Hubert. der ip 
ergötzlich auf ſeinem erſten Bummel mit dem 
Vater zuſammentrifft, von Otto Prem mit gé- 
wohnten Humor und friiher Beweglichkeit dar- 
geſtellt. Der Muſikalität des Komponiſten wurde 
Helmut Stars beſonders gerecht, der auch an 
liebenswürdigem Schneid feiner Rolle als Qent- 
nant nichts ſchuldig blieb. 

Die Darſteller der kleineren Rollen waren 
auch mit allem Eifer dabei, nur übertrieb Rudi 
Leube in dem Wechſelſpiel ſeiner Rolle als 
ſanftes Lamm oder blindwütender T 
Ehemann wieder etwas, während Richa 
wanda als Oberkellner etwas matt blieb. F. 


$ 
* Bom Stadttheater. Heute, Sonnabend, 
wird als Volksvorſtellung der große 


Operettenerfolg „Das Land des Lächelns“ 
von Franz Lehar zu kleinen Preiſen noch einmal 
wiederholt. Sonntag nachmittag wird dis 
mit großem Beifall aufgenommene Luſtſpiel 
„Bettinas Verlobung“ pon Leo Lenz als Fremden- 
vorſtellung zu ermäßigten Preiſen wiederholt. 
Abends 8 Uhr wird die reizende Operette 
„Die keuſche Suſanne“ von Jean Gilbert 
wiederholt. Montag bleibt das Theater geſchloſ⸗ 
ſen. Dienstag „Die keuſche Suſanne“ [eae 
Volksbühne, Feſte Dlabgtupbe und Verloſungs⸗ 
ruppe Nr. 101—200), ittwod wird als 
Polksvorſtellung zu kleinen Preiſen auf vielfachen 
Wunſch das reizende Luſtſpiel „Die Prinzeſſin 
und der Eintänzer“ von Engel und Grünwald 
noch einmal wiederholt. Donnerstag letzte 
Abendaufführung der erfolgreichen Operette 
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Tadelloser Sitz . Beste Verarbeitung . Elegantes Aussehen 


das a 


$alamanderscu 


Illes bietet 


Ihnen der 


in den Preislagen 12.50, 15.50, 18,50 


 BeuthenÖ$. Gleimwitzer $tr.22 


Größtes Spezialgeschäftfür Qualitätsschuhe 


nun: Freude über die Stenerjenlungen 
Erbin er in Toſt 


(Eigener Bericht] 


Toft, 12. Dezember. neten dieje Steuersenkungen ond gern annahmen, 
Gern nahmen die Stadtverorbnelen in ibner| io wurde es dach bemängelt, daß den Spares be 
Sitzung die im Rahmen der Dfthilfe vorgejehenen | banter Grundſtücke die Stenerjenfung nicht zuteil 
Senkungen der Realſteuern an. Die wird, obwohl gerade die Not der Hanusbeſitzer 
ſtädtiſchen Zuſchläge zur Grundvermögensſteuer] durch die Hauszinsſteuer bis aufs äußerſte qez 
von unbebauten Grundſtücken ſenken ſich um ſtiegen ift, An die zuständigen Stellen fol ein 
30 Prozent. die Zuſchläge zur Gewerbeertrag]! Antrag eingereicht werden. in dem auch um die 
ſteuner und zur Gewerbekapitalſteuer um te fir dn Handen der Stenerzuſchläge 
35 Prozent. Die Steuerzuſchläge werden für die Hausbeſitzer erſucht werden foll. — Ein 
na% hiejer See Feen; ee ren n en ber 
an 1 5 vom Grundvermögen (vorher Miete & die Poſtautogarage wurde bis zur 
roßentl, nächſten Sitzung zurückgeſtellt. In dem Antrag 
292% Prozent vom Gewerbeertrag (vorher | führt das Poſtamt Klage. daß die Bahnfahrten 
450 Prozent), aa 8 ner Ben e gr 
j urrena der Kraftdroſchken. Eine Aufhebung o 
1209 5 — 1 vom Gewerbekapital (vorher] Einſchrznkung der Bahnfahrten beabſichtigt aber 
9 ; das Poſtamt nicht. — Auf Antrag des Stadtver⸗ 
Das von den Steuerzahlern zu leiſtende ordnetenvorſtehers wurde das bisher für die 
Steueraufkommen beträgt fetzt vom Grunbver-| Dauer der Stadtperordnetenſitzung geltende 
mögen 7478 Mark (vorher 10683 Mart). vom Rauchverbot auch für weiterhin beibehalten. 
ee e 
\ nur 3, außer in t 
Zuſchuß werden daher geleiſtet aus der Oſthilfe Stabtlämmerer Tifler nahen 8 paer Ma- 
insgeſamt 12739 Mark. Wenn die Stadtberord. giſtratsmitalieder teil. 


Vor etwa 30 Jahren iſt die oben abgebildete 


Fran 
Sufi Padilla 


als junges Mädchen aus dem Hauſe ihres Pflene- 
vaters, des Fabrikbeſitzers Arnold in Finken⸗ 
winkel, geflüchtet. Bei der Flucht hat ſie ſich in 
Geſellſchaft eines ſpaniſchen Malers namens 
Ramon Padilla befunden, der fie ſpäter ge · 
heiratet hat. Ihre Spur ift verlorengegangen. 

Obige Belohnung wird demjenigen zugeſichert, 
der irgendwelche Angaben machen kann über den 
Verbleib der Geſuchten, der inzwiſchen eine große 
Erbſchaft zugefallen iſt. 

Wer das aber nicht kann, wird trotzdem Ge- 
legenheit haben, ſich über dieſes intereſſante 
Schickſal zu informieren, indem er den neuen 
Roman 
. »draneniwegne” von Anny von Panhuys. 
in der „Illuſtrierten Oſtdeutſchen 
Morgenpoſt“, der in der morgigen 
Nummer beginnt, eifrig verfolgt. 


Erschließung der Ostalpen 


das Kulturwerk des Oberſchleſiſchen 
Alpenvereins 


[Etgener Bericht) 


Beuthen, 12. Dezember. vorgehoben angeſichts des hier und da hervor⸗ 
Die Sektion des Dentſchen und Defterreichi- tretenden Strebens, neue Sektionen ins Leben zu 
jhen Alpenvereins hielt ihre Hauptver⸗ rufen, deren Mitglieder nur den an den Haupt⸗ 
Heer 8 ab. Aus dem vom Vorſitzenden verein abzuführenden Beitrag zahlen und damit 
rofeſſor Schnur erſtatteten Jahresbericht er- für das große Geſamtwerk des Alpenvereins 
gab ſich, daß die Sektion im elaufenen Ver⸗ nichts tun wollen, ſondern nur ausnußen wollen, 
einsjahr von 580 auf 534 Mitglieder zurückgegan⸗ was er geſchaffen hat. Anlaß zu dieſer Hervor⸗ 
Gleiwig 170| hebung bot die Tatſache, daß auch in Oppeln 
in Beuthen und Hindenburg, 85 im übrigen Ober-| Stimmung für die Gründung einer Jorien Get- 
Milte und 100 außerhalb Oberſchleſiens. Zehn tion gemacht wird, an deren Beſtehen dem Ge- 
e der Ta 25 925 1 ſamtverein wenig gelegen ſein kann. 
in der elpartie. reitag bleibt da ed⸗ wurde k Ehrenzeichen des envereins, Aus dem von Rechtsanwalt Dr Luſtig er⸗ 
ter E 3 8 bt das Th das Silberne Edelweiß, verliehen. Für Aus⸗ ſtatteten Kaſſenbericht ergab ih, daß die Aus- 


* Geiſtliche Weihnachtsmuſik. Zugunſten der 
. eg Sias ‘inbe am 000 
onntag, en r in der evangeliſchen Wi ü i i 

Sir Se 92 0 bene, Beid iri 02 Wirt, Bergführer Herzog, mit Ablauf des haben, fo daß das Vermögen in Anſpruch ge- 
„; Ver bangeliſche Kirchenmuſik- aufgewendet werden. Der Beſuch der Gleiwitzer einer Erhi b itgli ie 
verein wird aus ber jehr reichhaltigen Litera Hütte ift gegen das Vorjahr, das ihr 900 Gäſte träge 5 gehen Die write f NER x 51 
tur der Weihnachtschöre die ſchönſten zum Vore Nach auf 750 zurückgegangen; einen ähnlichen hatte folgendes Ergebnis: Vorſitzender Profeſſor 
tr euim, um Zeil in der Bearbeitung alter | Rückgang weiſt der Beſuch faſt aller Hütten des Schnur, Stellv. Amtsgerichtsrat Brzoſka, 
klaſſiſcher Meiſter der Kirchenmufik. So tt der ; . der nach dem Beitritt des Schriftführer und Vo erent eeck, 
5. Gab a cards des alten ſchonen Weib.] Seſterreichiſchen Touriſtenkinbs und des Oeſter⸗ Stellv. Fräulein Feen el, Re enwart Rechts⸗ 
nachtsliedes „Vom Himmel hoch“ eine Perle unter reichiſchen Gebirgspereins jetzt auf 440 Sek- anwalt Dr Juſtig, Stellv. Frau Heptner, 
den e Kantor John bietet tionen mit rund 230 000 Mitgliedern angewachſen Bücherwart Dipl.-Ing. Eggel, Hüttenwart Pro- 
pnei größere Orgelwerke von Bach fomwie iſt und über 400 Hütten in den Oſtalpen beſitzt, Bun Schnur, Stellv. Stn ienrat Lowack: 

ier Beuge eee de ale dales dende | Pie mit det von bem Berein e 23 ege 1| È See 
l DET, l ‚em idite QOſtalpen überhaupt erft erſchloſſen haben.] Architekt Sänsler indenb biret- 
beſſerten Kirchenorgel zum Vorſchein bringen Die Mitglieder und von ihnen namentlich die les in Beuthen. 88 gute 
werden. 5 üben ar bieles 1505 Fo st amper i one A 
ordentliche Opfer gebracht, deffen altung fort⸗ Neiße, „Ing. Geibel, Landgerichtsdirektor 
laufend große Aufwendungen erfordert. Dieſe Dr Przikking und Fabrikb ler i 
Tatſache wurde in der Ausſprache beſonders þer- Gleiwih a a ke 
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ehrenden Worten des vor einiger Zeit verſtorbe⸗ } 

ren des De-] Der Evangeliſche Frauenverein Kon- 

Im Jahre 1929 3 e Erabi 000 ſtabt ar in dieſem Jahre auf fein ?ofährl- 

aljo dreimal fobie! wie Kreuzburgs Bevöl- des Beſtehen zurückblicken. Aus dieſem An- 

kerung. Bankdirektor Petexwitz erſtattete den res Eu ei ee 

en m Kirchenkreiſe Kreuzburg ift der 

Vorjahr um 1800 Mark verringert. Felge Verein der älteſte Evang. e Am 

8 Erſparniſſe konnte das 10. Dezember 1860 durch Superintendent Pruſſe 


ehn bei der Stadt von 8224 auf 3474 Mk. ins Leben gerufen, umfaßte er zunächſt die Wohl- 


ermäßigt werden. 40 Genoſſen find neu einge- 
e ee e pe Genoſſen am fabrisarbeit der Frauen aller Konfefſionen Er 


’ h € übernahm die laufende Unterſtützung der Armen 
5 i alf 44 RE gelen. Se A ber der Gemeinde durch Geld, Nahrungsmittel, Fene- 


„Eine Sean von Format“ mit Frl. Claire Rohſe 
t 


* „Das Land des Lächelns“ im Centrals 
Theater. Mit einem Jubelſturm hat man 
im ganzen deutſchen Reiche den neuen Richard⸗ 
Tauber Tonfilm empfangen und wer 
gepflegteſte Tenorſtimme in Deutſchland, die ſen⸗ 
timentale Muſik liebt, wer zu der großen 
Zanber-Lehär- Gemeinde Bon den zieht 
die Macht des Geſanges in den Bann dieſes ein⸗ 
zigartigen Films. Nun iſt ſein neueſter Tonfilm 
fertiggeſtellt: Lehars ige rfolgsoperette, „Das 
Land des Lächelns.“ il und Stimmen blen» 
den, Koſtüme und Aufmachung find von ſinnver⸗ 
wirrenden Reizen. 


Kroum burg 


* Haus- und Grundbeſitzer⸗Verſammlung. Im 
Saale des Bahnhofshotels wurde eine Verſamm⸗ 
lung des hieſigen aus- und Grund» 
beſitzervereins abgehalten, welche der Vor- 
n rentki, leitete. Er 


annt, das auf Koſten des Vereins neue atzungen ausſcheidenden Mitglieder des Vor- rungsmaterial und Bekleidung. Die Bildung 
Daugorbnungen gebrudt worden feien, welche an ſtandes und Auffichtsrat3 wurden wiedergewählt. | anderer konfeſſioneller Frauenvereine führte nach 
die Mitglieder abgegeben werden; auch eine neue] Die leidige Frage wegen des Familien dem Kriege dazu, daß der Verein feinen evan⸗ 
Set: und Hofordnung fei. herausgegeben worden. bades wurde diesmal nicht angeſchnitten. geliſchen Charakter zum Prinzip erhob. 
ve le 1 8 3 g: ar Uhr fetta pen i Das Wachstum der Vereinsarbeit bezeugen fol- 
den Mietern tönne jedoch vereinbart werden, daß[ Groß Stroßlit genbe Boblen: Die Weihnachtäbeigerung 1880 


umfaßte 20 Kinder und 30 Erwachſene, die diege 
Beamtenbund. Der Vor- jährige Weihnachtsbeſcherung wird 40 Kindern 


ini N 7 f Vom Deutſchen 
den. Nach einigen weiteren Ausführungen erhielt £ € 
der Redner des Abends, Syndikus Dr. Pe ty das . 3 we. > ir ti ps Wirt und 80 Erwachſenen dienen. Heute darf der Ber- 


Wort. Er gab den t Anleitungen, Sibung zu der Frage der Preisſenkun ein auf ein weites Feld geleiſteter Lie bes⸗ 


fie fih zu ihren Hypothe engläubigern arbeit zurückblicken. Was wäre die Kirchen 
zu verhalten 3 Ver Redner erntete Bei fei- ung a ie c. fen, un gemeinde ohne ihre Frauenhilfe. Regelmäßige 
an en Da ehrungen gan Ar Mn bot Ber Neichsreglernn unternommenen Verſammlungen, auch ſogenannte Strickabende, 

ejenigen 6 er, di par Verſuch zu unterſtützen. Für enn dringlich endlich eine Sterbekaſſe zeugen von regem Ber- 


hypotheken aufnehmen wollen, folen fiğ h ; a 
unter Angabe der Höhe der Koften in eine beim gehalten wurde eine weitere enkung der einsleben. 
eg 


Vorſitzenden ausli e Liſte eintragen. 


* Bata kommt auch na ratari. Wie 
man hört, wird der tſchechiſche Großinduſtrielle 
Bata in Kreuzburg einen Filialbetrieb 
Auricher und einen Laden und eine Beſohlanſtalt 
einrichten. Da wir in Kreuzburg ſchon eine ber- 


488 Anzahl von Schubgeſchäften 


die Häuſer ſchon vor dieſer Zeit * wer⸗ 


Bien pro ITS die ch 17 l 

ennigrechnung auch dort, wo es angeblich ni 

gebt, die Senkung der Wohnungsbaukoſten, der Oppeln 

vielfach überhöhten Mieten für Geſchäftsräume] * Schweſter Juventia F. Im hohen Alter von 

und die Einrichtung einer örtlichen kommunalen |85 Jahren verſtarb nach nur kurzer Krankheit 

Preisſtatiſtikſtelle. Schweſter Juventia vom hieſigen St.⸗Adal⸗ 
* Katholiſch⸗Deutſcher Frauenbund. Der bert-Hoſpital. Ihr Leben war dem Ordensleben, 

Bund veranſtaltete ve eine Advents -im Dienft der Nächſtenliebe, gewidmet. 

e 10 nd py Be 1 od nt In vorbildlicher Arbeit wirkte ſie in Rybnik, 
N. & . „ i i 

Mußt. und Geſangsvorträgen, behandelte Frau N Groſchowiz, Sczevanowit und 

Lehrer in einem Morits bie Bedeutung ber $ : A . f 

l | € Adventszeit als Vorbereitun Bert auf! * Exprefferbriefe! Vor einiger 185 erhielten 

ſammlung ab, die von den Mitgliedern ſehr das Weihnachts feſt. Zum Schluß folgten ein klei- mehrere hieſige Bürger Erpreſſerbriefe, 

grins beſucht war. Der Vorſitzende des Auf-|nes Theaterftü i 

ichtsrates, Bürgermeiſter Reche, gedachte in l 


efi dieſen durch Bata eine gefähr⸗ 
Konkurrenz. 


„ Ueberſchußein bei der Badeanſtalt. 
Die e r Kae und 14175 
e GmbH., hielt ihre ordentliche Generalver⸗ 


und einige Weihnachts- in denen fie auf Den wurden, Beträge bis zu 
ieder. 1000 Mark an beſtimmten Stellen niederzulegen, 
8 ois 2 Ben a ap en. 

ie Erpreſſer hatten damit aber kein , fon- 

Konſtadt dern 4 bergab die Angelegenheit ber Bee 
zi ag gi Alter. Der a im Ruheſtande Es konnten a ießlich die bisher unbeſtraften, 
lebende Obergerichtsvollzieher Wilhelm Bier ⸗ noch gendlichen M. und R. aus Oppeln feft- 
mann, ein alter Beuthener Bürger, begeht am i 


neustes 

2 scheue durch den 

IE Schürzen egg 
~ 8 n 


1 
mit dens Tannin 
n und wo Piokato sichtbar, 


; tellt werden. Vor Gericht gaben fie an, daß es 
16. Dezember bei voller geiſtiger und körperlicher 0 um einen Scherz deban Mlt habe, doch batte 
Friſche ſeinen 80. Geburtstag. 


as Gericht nichts für derartige Scherze übrig 


2½ Jahre polniſcher Soldat 
und doch lein Pole 


Kattowitz. 12. Dezember. 

Als ein inzwiſchen ſtellungslos gewor⸗ 
dener Kellner eine Verlebrskarte bean- 
tragte, wurde ihm dieſe mit der Bemerkung ver⸗ 
we gert, daß er ein deutſcher Staats. 
angehöriger jei und erhielt zudem noch 4i 
Mitteilung, daß er bis Ende des Jahres po 
niſchen Boden zu verlaſſen habe, falls er nicht 
eine Geldſtrafe von 3000 Zloty und zwangs⸗ 
weiſe Ausweiſung gewärtigen wolle. Dies alles. 
trotzdem der frühere Kellner nach der Rückkehr 
aus dem Weltkrieg in das 73. polniſche Y n fanz 
terieregiment in Poſen eintrat und 
nach 29mongtiger Militärdienſtzeit und mehre⸗ 
15 Reſerveübungen ſeinen Abſchied 
nahm. 


Kampf zwiſchen Eiſenbahnern 
und Arbeitern 


Nubnik. 12. Dezember. 

Eine Anzahl Eiſenbahner trank in 
Preiswitz etwas über den Durſt, ſodaß ſie in ane 
geheiterter Stimmung die Heimfahrt 


meinen Schlägerei zwiſchen den Eiſen⸗ 
babnern und einer Anzahl Arbeiter ausartete. 
die ihrem brutal niedergeſchlagenen Kollegen zu 
Hilfe kamen, aber infolge der gegneriſchen 
Ueber macht jelbit den kürzeren zogen. Die 
Polizei mußte eingreifen und die Streitenden 
trennen, deren Perſonalien feſtgeſtellt wurden. 


und verurteilte die beiden Angeklagten zu je einem 
Monat Gefängnis. 


Evang. Männervperein. In bereit hielt 
Dr. Weider aus Oppeln einen Vortrag über die 
bee TARA Die intereſſanten Aus⸗ 
führungen über die . Urſachen der Ar- 
beitsloſigkeit, über die n und Mittel 
ihrer Bekämpfung führten die zahlreich erichiene- 
nen männlichen Mitglieder der ev. Gemeinde aus 
alkenberg und Umgegend zu einer anregenden 
usſprache. Abſchließend wies Dr Weider 
noch auf den 5. Jungmannlehrgang hin, der An- 
fang Januar im den den ee „Schwe⸗ 
denſchanze“ bei Neuſtadt ſeinen Anfang nimmt. 


* Senkung der Realſteuern. Am Donner 
tag findet die letzte Stadtverordneten⸗ 
Huno ſtatt. Auf der Tagesordnung ſteht die 

enkung der Realſteuern für das Rechnungsjahr 
1930 und ferner die Gewährung von Winter 
beihilfen an Lig ai r Weitere Vor⸗ 
lagen beſchäftigen ſich mit der Wahl pon Bei⸗ 
igern für das Mietseinigungsamt, Wahl von 

itgliedern in die Wohnungskommiſſion, Bewil⸗ 
ligung von Mitteln für eine zweite Pumpe für das 
Pumpwerk Wilbelmstal, Bewilligung von Mit- 
teln zur Verlegung einer Gasleitung in der 
Zimmerſtraße zwecks nd dee des Reichsbahn⸗ 
ausbeſſerungswerkes und Bewilligung von Meita 
teln zur Verlegung von Gas- und Waſſerleitun⸗ 
gen in der Gartenſtraße. Der Vorberatungs⸗ 
ausſchuß wird am Dienstag, dem 16. Dezem⸗ 
ber, zuſammentreten. 


Zahlung von fassen an Kriegsopfer. 
Die Zahlung der Zuſatzrenten an tiegd- 
opfer findet am Montag von 8% bis 13 Uhr in 
der Zahlſtelle des Wohlfahrtsamtes, Malapaner 
Straße, ſtatt. 


Ev. Vortragsgemeinde. Die ev. Bor- 
tragsgemeinde beranitaltete in dieſer Woche 
ihren erſten Vortragsabend und rie 
u Profeſſor Dr Weidel von der Pädagogi chen 

kademie Breslau gewonnen, der über „Die 
Religion des deutſchen Idealismus“ ſprach. Die 
1 Vortragsgemeinde ſowie den Redner 
rüßte Superintendent von gg er mit herz⸗ 
lichen Worten. Der umfaſſende Vortrag wies 
nach, wie im deutſchen klafſiſchen Idealis⸗ 
mus eine ſtarke religiöſe N klar er- 
kennbar iſt, Goethe und Schelling, Fichte 
und Hegel — ya um die Darſtellung des 
Verhältniſſes zwiſchen Gott und Menſchen und 
ſuchen die Welt als Offenbarung des göttlichen 
Geiſtes zu verſtehen. Die Welt iſt Erſcheinungs⸗ 
19 7 einer hinter den Dingen ſeienden letzten 
irklichkeit. Die Scheu vor jeder dogmati- 
ſchen Formulierung läßt den deutſchen Idealis⸗ 
mus für den flüchtigen Beſchauer leicht anti⸗ 
religiös erſcheinen und doch ift er in feiner 
Frontſtellung gegen Rationalismus, Eudämonis- 
mus und Utilitarismus, durchaus religiös 
orientiert. Der son Vortragsabend ift für den 
14. ae vorgeſehen. Profeſſor Dr. Rofen- 
tod von der Breslauer Univerſität wird über 
8 Thema: „Beruf und Arbeit als Gegenſätze 
der Einheit“ ſprechen. 


Kandrzin 


* Berufsſchulfragen. Hier ta i nitet Vorig 
i Wen ur ne 


Im Mittelpunkt ſtand die T ‚über die Ver⸗ 
längerung der Schulpflicht. Ein ein⸗ 
gehen des Referat bielt Direktor Herrmann. 
Hindenburg. Zum weiteren ſtanden Organiſa⸗ 
tions und Standesfragen zur Erörterung. 


Neue „Kurmark⸗Wappenbilder“. Die Sammler der 
„Kur mark Wappenbilder“ werden mit beſon⸗ 
derem Iytereſſe davon Kenntnis nehmen, daß die Gamm- 
lung „Kurmark. Wappenſchau“, deren Bilder den Packun⸗ 
gen der bekannten Zigaretten „Kurmark“ zu 5 Pfg. 
und „Paſſion“ zu 6 Pfg. beiliegen, um einen Nach⸗ 
ws erweitert d Die äußerſt — , tn 
herrlichem Gold. und Silber⸗Druck ausgefü rte m- 
lung „Kurmark Wappenſchau“ ift nunmehr 
durch die ſehr intereſſanten Wappen der Städte der be⸗ 
ſetzten Gebiete in den Serien Nr. 43 Oberſchleſien 


Bild 1—26, Nr. 44 Linksrheiniſche Städte Bild 1—17, 
Nr. 45 Saargebiet Bild 1—14 vervollſländi Den Ber 
fiern des Sammel- Albums „Kurmark. Wappenſchau“ 
ſteht das Nachtrags-Kartonblatt, Seite 81/32, ſowie das 
vervollſtändigte Inhaltsverzeichnis unberechnet und 
portofrei von der Garbäty- Zigaretten 


fabrik, Berlin⸗Pankom, oder zum Ab“ fen in den 


Zigarreng, ſchäften zur Verfügung. 


Stad'verordn=tensitzung in Peiskretscham 


Proteſt gegen die Verkleinerung 
des Güterbahnhofs 


[Eigener Bericht) 


Peiskretſcham, 12. Dezember. 
Die Sitzung iſt von 2 Ma rg la 
und von 16 Stadtverordneten bendt Ter Stabt- 
verordnetenvorſteher Buchwald gibt die einge- 
. Dringlichkeitsanträge bekannt und macht 
rauf aufmerkſam, daß in Zukunft nur noch Ane 
träge verhandelt werden, die 24 Stunden vor der 
angeſetzten Sitzung eingegangen ſind. Die Dring⸗ 
lichkeit aller Anträge wird anerkannt. Der An- 
trag, die Notſtandsküche am Dienstag, Don- 
nerstag und Sonnabend, und wenn einer dieſer 
age ein Feiertag iſt, an dem darauffolgenden 
Tage offen zu halten, wird ſofort angenommen. 
un wird in die Tagesordnung eingetreten. Bu- 
nächſt wird ein Prote ft negen die beabſichtigte 
Verkleinerung des Güterbahnhofs 
ug die dadurch notwendia werdende Herabſetzung 
der Zahl der Reichsbahnbeamten und Arbeiter 
verhandelt. Bürgermeiſter Tſchauder erſtat⸗ 
— zu dieſer Frage einen eingehenden Bericht. 
Infolge der 5 wirtſchaftlichen Lage iſt die 
Zahl der jetzt hier zu verteilenden Güterwagen 
bon 3 000 bis auf 1800 täglich Ju rückgegangen. 
Da ſeit längerer Zeit ein großer Teil der ſonſt 4 
Peiskretſcham zuſammengeſtellten Güterzüge 
Gleiwitz zuſammengeſtellt wird und dieſe Mah. 
nahme auch noch für weitere Züge geplant ift. 
würde dies der Anfang einer völligen 


Auflöſung des hieſigen Bahnhofs 


kin. Die Stadt hat bereits wirtſchaftlich durch 
ie neue Bahn Brynnek— Mikultſchütz und die 
Poſtautolinien gelitten, während ihr eher ic 
ala neu entſtehenden Arbeitermwo 
zentrum auf dem Gebiete von Schule, Polizei 
und öffentlicher Majos erhebliche Laſten erwach⸗ 
ſen ſind. In Ausſprache wird der Proteſt 
des Magiſtrats einmütig von allen Seiten unter⸗ 
p ine Kommiſſion ſoll den ſchriftlich bei 
em Reichsbahnpräſidenten eingereichten . 5 
auch noch mündlich vertreten. In d dieſe Kommiſ⸗ 
ſion werden gewählt: Bürgermeiſter Tſchau⸗ 


der, Stadtverordnetenvorſteher Buchwald, 
8 Lindner, Bierverleger X a 8- 
olla, 


Vorſchloſſer Ko Nei Das Proteſt⸗ 
ſchreiben wird auch den Reichstags⸗ und Land- 
tagsabgeordneten Oberſchleſiens, der Hauptver- 
waltung der Reichsbahn, dem Reichsverkehrs⸗ 
miniſterium und anderen Behörden zugeſtellt. 


Der Regierungspräſident fordert die 
Erhöhung der Pflichtſtundenzahl an der 
kaufmänniſchen Berufsſchule 
von 4 auf 6 Stunden wöchentlich K Ze; ol 
M. betragen. 


Mehrkoſten würden jährlich 400 
Der Erhöhung der Stundenzahl wird zugeſtimut, 


ſofern der Regierungspräſident die Mehrkoſten in 4000 Ma 


Form eines erhöhten W Zuſchuſſes ge- 
währt. Die Ausnah L enehmigung des 
Regierungspräſidenten auf e der 
Wohnungszwangswirtſchaft läuft am 31. Dezem- 
ber d. J. ab. Da die nungsnot nicht mehr 
derartig ift, daß fih die Aufrechterhaltung der 
Wohnungszwangswirtſchaft um ei weiteres 
Jahr rechtfertigen ließe, ſchlägt der Magiſtrat 
nach Anhörung des Haus- und Grundbeſitzerver⸗ 
eins, des Mieterſchutzvereins und des Wohnungs- 7 
ausſchuſſes vor, die Wohnungszwangswirtſ aft 
vom 1. Januar 1931 aufzuheben. In der 
Een find die Stadtverordneten Lindner 255 
ok gegen Aufhebung. Dem Beſchluſſe des 
eg wird mit aroßer Mehrheit beigetreten 


Damit wird der Regierungspräſident er- 
ſucht, die Stadt Peiskretſcham vom 1. 1. 31 
als Stadt ohne Wohnungsmangel zu ere 


klären. 
Da der der Stadt zugewieſene Betrag aus der 
Reichshilfe zu einer Senkung der 


Realſteuern verwandt werden ſoll, ſchlägt der 
Magiſtrat vor, die Realſteuern wie folgt zu 
ſenken: zur Grundvermögensſteuer vom landwirt⸗ 
ſchaftlichen und gärtneriſchen Beſitz von 450 Pro. 
zent auf 315 Prozent, zur Gewerbeertragſteuer 
bon 575 Prozent auf 373,75 Prozent und zur 
Gewerbekapitalſteuer von 1700 Prozent auf 
1105 Prozent. Von der zwangsweiſen 


Einführung der Bürgerſteuer 


durch den Beſchluß des Bezirksausſchuſſes wird 
Kenntnis genommen. Die erhöhten Sätze finden 
erſt für das Etatsjahr 1931 Anwendung. Nach 
einer Pauſe von 15 Minuten gelangen die Dring- 
lichkeitsanträge zur Beratung. Der Magiſtrat 
ſchlägt vor, der Lan dada nach Aufteilung] uh 
der mäne N 1. zur ung der 
Koſten der Neuregelung Pas, Schulver⸗ 
hältniſſe 18900 Mark, 2. zur Errichtung der 
elektriſchen Stromberforgun der 
Siedlungen 6000 1 N o 3. zur elektriſchen Stra. 
PAN euchtung der Wilhelmshofer Straße 
— dazu den Ausbau der Wilbelmshofer 
Straße und die unentgeltliche Zuweiſung eines 
Sportplatzes von 8 Morgen. Der Antrag Widu 
wird einſtimmig . wonach das Ar- 
beitsamt erſucht wird, den Wintermonaten 
nur einmal wöchentlich „Büroſtunden zu halten 
er; geeignete Unterkunftsräume für die warten- 
den Arbeitsloſen zu ſchaffen. Dem Antrage auf 
Erhöhung der Mittel für die Weihnachts 
Die be fe on auf 4000 Mark wird zugeſtimmt. Der 
Antrag der Intereſſen a der Wohl- 
ſahrtserwerbsloſen. für Winterbeihilfen 3000 bis 
rk zu bewilligen, wird abgelehnt. 


Filme der Woche 


Beuthen 


„Flachsmann als Erzieher“ 
in den Kammerlichtſpielen 


Otto Ern ft, der ehemalige Lehrer und De 
tere Dichter, gehört heute ſchon zu den Halb 
vergeſſſenen. Vor Jahrzehnten war ſein 
Schauſpiel „Flachsmann als Erzieher” eine Tat, 
ein Vorſtoß. eine Kampfanſa gegen das vor- 
kriegszeitliche Schulſyſtem. ute, da ſo ziemlich 
alle For 8 die damals geſtellt wurden. er- 
füllt ſind, 2 ie Geſchichte nicht mehr ſo auf. 
regend. iunge, cibjpornine Lehrer. der 


Typus de „ Flemmin 
dal ſich uren Sies b Chu iels t hg | Du 
nun der a m angenommen. Viel nt- 


iches li daraus. Aber eines iſt 
—— Fan ſchauſpieleriſche Beſetzung! 
ag = qm 


bon feinem klägli 
unb 175 plaſtiſch, ſelbſt auf der lochen. tönenden 
Leinwand. Alfred Braun ſpielt den Lehrer, der 
mit aller Gewalt gemaß regelt werden e 
falls überzeugend. Guſtav Rickelt als lrat 
ift von eee Herzlichkeit, bärbeißig unb | Sa 
bieder. Charlotte Ander gibt fih anſpre 

und natürlich. Ein Kabinettſtück für fid ift 
der Schuldiener, den Kurt Lilien prachtvoll 25 
ſtaltet. Der Film wird vielen Freude machen 


„Die luſtigen Muſikanten“ 
im Intimen Theater 


Obiger Film, der uns teils in ein 
Mist gta ferne Berlins, teils zum Wochen. B 
end in eine Lau 


auf Stimmuna ſeiner 


eingeſtellt. Pich a in 


urkomiſchen Art ruft Lichſalven hervor. Aber 
auch die anderen Rollen = Kampers, 
Camilla Epira, Exika Gläßner und 


Julius Saltenftein find ausgezeichnet beieg! 
Ein S Etc in welchem ein Witwer, der die 
Schwiegermutter feiner Tochter heiraten ſoll auf 
Abwege gerät, hierbei eine Tingel⸗Tangel⸗Dame, 
febr zweifelhaften Ausſeh⸗ m fennen lernt unb 
ſich von dieſer 1 in raffinierteſter Weif: bes 
tören läßt und fie heiratet. Da der „junge“ 
Ehemann hierdurch bei feiner Nachbarſchaft in 
Mißkredit kommt, ſetzt ſeine Tochter alles daxan, 
um den Schleier zu lüften, der über der Ver⸗ 
gangenheit ihrer Stiefmutter lag. Es gelingt 
ihr, die Stiefmutter wird als Hochſtaplerin 
entlarvt, und alles wirt wieder gut. — 
Beip rogramm Ufa-Ton⸗Wochenſchau ſowie 
ein Kulturfilm. 


„Drei Tage Mittelarreſt“ im Deli⸗Theater 


Mit dieſem Toasılnftreiten 1175 ein 
luſtiger, ark der Militärſchwank 
aus der Vorkriegszeit auf die Leinwand, 


benkolonie führt, iſt ganz] Ida 


3 ein guter töne 


deſſen 


Vorführung am . ir ie Lachſalven bei den 
Zuſchauern auslöſte. as Stück führt in guter 
und munterer Art das Soldatenleben in einer 
kleinen Garniſon, die Verbundenheit des Mili- 
tärs mit der Zivilbevölkerung jowie die gemeine 
jamen Freuden vor Augen und beſaßt ſich in 
bumorvoller Weiſe AL ih beeni mit der Gol- 
datenliebe. ganze Bevölkerung iſt 
militärfromm und Ei en Wert des Truppen⸗ 
teils, der erſt kürzlich die im Stadt als — 5 
ort zugewieſen erhalten 0 jer Te 
ſchätzen. Beſonders find es die M 1 ei. 
ratsfähiger Töchter, die Dffiziere, Unter- 
offiziere und Mannſcha ten willkommen heißen. 
poe haben es ben Köchinnen ſtark angetan 
Bas Militär kam atje Leben in die Stadt. 
Die äfte und die Gaſtſtätten nahmen einen 
2 uſſchwung, die jungen Mädchen fanden 
bis die erſehnten flotten Tänzer, die 
Mütter ſchmiedeten „ und die 
Dienſtmädchen waren fey- zufrieden. So war es 
tl früher und ſo zeigt es der Film. Nur der Bür⸗ 
er meiſter war unzufrieden, weil ihm der 
ataillonskommandeur den Rang ab- 
gelaufen hatte. Dafür wollte er im eins aus- 
ch⸗wiſchen. Mit feinem Su geben verſchaffte er 56 
Sac nur lauter Aerge Er er hei trob, als die 
che em eit kus ang nahm. Ein Ver 
ba aus a ein verlobtes Paar 
1 ARAA den Abſchluß. Ein Füſilier 
edoch drei Tage brummen miüffen, nahm aber 
bie eii gern auf ſich. Im Laufe der Hand- 
ung wird auch aut ge 32 77 und muſiziert. Köſt⸗ 
Nafe rg en fg lüten kommen zum 
Vorſch chein. Träger a n Titelrolle iſt Fritz 


S Rii als Fitfilier, der die vielen Verwicke un · 
. berborruft. m ftehen im uten zer Feli 
reſſart als ar und am id 


Li 

als . 7 1 Max Ada Er bert, 
Wü ſt und rell Theimer ſpielen als 
agen deſſen Frau und Tochter geht na- 
türlich. Paul Otto telt mit Schneid den Ma- 

jor Soo HIE Köppe den Feldwebel 
und Leo Peukert den Stabsarzt. In weiteren 
Hauptrollen wirken Fred Döderlein, Vicky 
Werkmeiſter, Paul Hörbiger und Henry 


Bender. 
Gleiwitz 


„Das geſtohlene Geſicht“ 
in der Schauburg 


Ein ausgezeichnetes Beiprogramm eröffnet 
die Eyielfsige Ein Kulturfilm. dann 
ke Anglerfilm mit einem ganz 

ta Höhepunkt. dann die 
an mit den aktuellen 
kommt er, Max Abal- 


poema Song a 
tönende ieh 
Bildern. und ſchließli 
bert. Die Frim in aigeſchi te von dem 
geſtohlenen Geſich, ift heiter in der Stimmung 
und bringt eirige ganz, köſtlich, humorvolle 
Szenen. Die Handlung ift ſehr lebhaft, aut auf. 
gebaut und ſpannend nicht nur wegen der krimi ⸗ 


ch] Nachmittags 4 Uhr 5 


naliſtiſchen Ereigniſſe, die fih da ab! vielen, I f 
ſondern auch in der guten und amüſanten Dar: 
ſtellung, die Max Adalberts Humor gut zur 
Wirlung kommen läßt. Einige ausgezeichnete 
Nebenrollen geben Max Adalbert einen guten 
Rahmen. 


Kirchliche Nach riß ten 


Pfarrkirche St. Trinitatis Beuthen DE. 
3. Adventsſonntag. 


Sonntag, den 14. Dezember: Früh 5,30 Uhr hl. 
Meſſe, polniſch; 6,30 Uhr hl. Mefe mit deutſcher Pre- 
digt; 8 Uhr Schulgottesdienſt; 9 Uhr polniſches Hochamt 
mit Predigt; 10 Uhr deutſches Hochamt mit Predigt 
Miſſa de Angelis Nr. 8 der Editio Vaticana und Credo 
U); 11,80 Uhr ſtille hl. Meffe mit deutſcher Predigt. 
e N H 2 Uhr deutſche Roſenkranzandacht; 3 Uhr 
Bau ſperandacht zu Ehren der unbefledten Empe 

157 5 Uhr deutſche Predigt und hl. un abends 

olnifhe Roſenkranzandacht. In der Woche 

b S Fü rüh um 6 Uhr Roratemeſſe; an 7 und 8 Uhr 
Meſſen. Montag, abends 7,15 Uhr, letzte deutſche 
8 u Ehren der unbefleckten Empfängnis. 
Mittwoch, Freitag und Sonnabend dieſer Woche ſind 
Quatembertage (Mittwoch und Sonnabend ohne Abſti⸗ 
nena). Sonnabend, 6 Uhr abends, deutſche Veſper⸗ 
andacht. — Die hl. Taufe wird geſpendet: Sonnta felt 
7 2,30 Uhr, Dienstag und Freitag, 0 

Uhr. — Krankenbeſuche find bis 8 Uhr früh in 1 — 
Sakrſſtel n beim Auster in der Pfar- 
rei, Kleine Blottnitzaſtr. 1, zu melden. 


Pfarrkirche St. Maria Beuthen DE. 


rn den 14. Dezember: Früh um 6 und 7 
Uhr hl. Meſſen; 8,15 Uhr deutſche Predigt; 8,45 Im 
Hochamt; 9,45 Uhr Kindergottesdienſt; 10,30 Uhr pol- 
hr Predi t; 11 Uhr Hochamt; 11,45 Uhr ftille hl. 
Meſſe. Nachmittags 2,30 Uhr polniſche Veſperandacht; 
abends 7 Ze bett 52 Veſperandacht. An den Wert. 


tagen: r Rorateamt, Dienstag, Donners» 
tag und . Yeti, Um 6,30, 7,15 und 8 Uhr 
I. Meſſen. abends 7,15 Uhr, letzte 8 


3 
ſch. Sonnabend, abends 7 Uhr, 
Mittwoch, Freitag a Gonn» 
abend dieſet Woche ſind Quatembertage. — Naht: 


ef: erg t, polin 


Pfarrkirche St. Hyazinth Beuthen DS. 


Sonntag, den 14. Dezember: Oberkirche: Früh 5,15 
r ſtille wiel, 6 Bori polniſche Singmeſſe; 2 
115 deutſche Sin pansi: in der Meinung der Erzbr 
haft von der hl. Sühnungsmeſſe mit Brdar 8.30 
hr deutſche ‚Predigt; 9 Uhr Hochamt, hl. Meſſe in der 
Meinung des Kathol. 8 St. 6 
10,0 Uhr polniſche ‚Brebigt; 1 Na 
Uhr polniſche gene. abends 7 Uhr 
— $ Veſperand Unterfir 8,30 Uhr Got- 
tesdien 17 7 die dagogiſche 2 — 9,80 Uhr für 
die Mittelſchule; 11 Uhr deutfche rg mit vn 
ns des 
Dominikus bei er er — In der Woche: 
rüh um 6, 6,30, 7 ee 8 Uhr hl. Meſſen. Montag, 
ittwoch und Fee früh 6 Uhr, deutſche Norate- 
meſſen in der che. Mittwoch, Il dan und 
Sonnabend find Quatembertage.— D eh wird 
For ſpendet: 2 py aiet s 2 Uhr, Dienstag und 
onnerstag, früh 8 Uhr. — Nachtkrankenbeſuche ſind 
beim Küſter, Kaminer Straße 1, zu melden. 


Herz · Jeſu · Rirche pe DS. 


Sonntag, den 14. 8 6,30 Uhr, Frühmeſſe mit 
ndermeſſe mit Anſprache; 8,301 


ſpra Uhr nt mi mit Beh t und hl. 1 — 
prae; i vi 01 Adventsandacht mit BL Segen. Monta 2 


und hl. de darau ne 5 — im Saale. Täglich 
6 Uhr Rorateamt. e übrigen hl. Meſſen ſind um 7 
und 8 Uhr. Mittwoch, Freitag und Sonnabend, abends 
7,30 Uhr, Segensandacht. Die gleichen Tage find Quas 
tembertage, d. h. Faſttage. Beich 12705 t täglich 
während der hl. ne en und abends bei den Andachten. 
Nächſter Sonntag ift Kongregationsſonntag mit Gemeine 
ſchaftskommunion der Jungfrauen. 


St.⸗Zoſeph ⸗Kirche Beuthen -Dombrowa 


Sonntag, den 14. Dezember: Früh 7 Uhr hl. Nom- 
munion; 8 Uhr deutſche Predigt und Hochamt; 10 Uhr 


Finführung der Bürgerſteuer 
in Krappitz 


(Eigenet Bericht.) 


Krappitz, 12. Dezember. 

Die Krappitzer Stadtverordneten traten zu 
einer Sitzung zuſammen und beſchloſſen auf der 
einen Seite die Senkung der Realſteuer, 
um auf der anderen Seite, der Not gehorchend, 
der Einführung der Bürgerſteuer zu⸗ 
zuſtimmen. Dieſe war bereits in einer früheren 
Sitzung abgelehnt worden. Nachdem dieſe nun 
eine Abänderung erfahren hatte nahm Stadtv. 
Generaldirektor Blauth zu der abgeänderten 
Form der Steuerverordnung Stellung und ſprach 
ſich auch diesmal gegen die Einführung der 
Steuer aus. Bürgermeiſter Boron betonte, 
daß die Stadt in einer Zwangslage fei und ge» 
zwungen ift, die Steuer einzuführen. Nach lärt- 
gerer Ausſprache und einer kurzen Unter ⸗ 
brechung der Sitzung wurde ſchließlich die 
Steuer mit 8 gegen 6 Stimmen beſchloſſen. 
Weſentlich freundlicher wurde die Vorlage betref- 
fend die Senkung der Realſteuern auf 
genommen. Auf Grund der Steuer-Senkungs⸗ 
verordnung des Staates wurden die Gemeinde- 
ſteuerzuſchläge zur Grundvermögensſteuer um 
30 Prozent und bei der Gewerbeſteuer um 35 Pro- 
20 dent geſenkt. Um dem Stadtſäckel weitere Ein⸗ 
nahmen zuzuführen und das bereits entſtandene 
Defizit im Etat nach Möglichkeit zu decken, wurde 
auch die Einführung der Bierftener 
für Einfachbier, und zwar 2,50 Mark pro Hetto- 
liter, beſchloſſen. Die Verſammlung beſchäftigte 
ſich auch mit der Entlaſtung der Jahresrechnung 
der Kämmereikaſſe für 1929. Stadtv. Hoff- 
mann machte hierbei verſchiedene Beanſtandun⸗ 
gen. Die Verſammlung beſchloß, die weitere Be⸗ 
ratung in geheimer Sitzung fortzuführen. 


Weihnachtstelegramme 


Billige Glückwunſchtelegramme für Weihnach⸗ 
ten und Neujahr befördert die Deutſche Reichs- 
poſt im innerdeutſchen und im Verkehr mit deut⸗ 
ſchen Schiffen in See ſowie mit zahlreichen außer⸗ 
deutſchen Ländern Die Glückwunſchtelegramme 
werden vom 15. Dezember bis 5. Januar ange⸗ 
nommen, die Poſt läßt ſie den Empfängern am 
1. Weihnachts bezw. am Neujahrstage zuſtel⸗ 
len. Das Telegramm koſtet 75 Rpf. (im Orts- 
verkehr 50 Rpf.), wofür 10 Gebührenwörter ge- 
ſtattet find, Jedes weitere Wort koſtet 5 Rypf. 
Wird die Ausfertigung des Telegramms auf einem 
Schmuckblatt verlangt, wofür ſich das Blatt 
„Weihnachtstanne und Silveſterglocke“ beſonders 
eignet, ſo wird hierfür Hg S de von 1 RM 
5 oben. Man kann für das — auch 
pra feſten Text wählen, wofür 25 Faſſungen 
bei den Zelegrammannabmeftellen zur Auswahl 
vorliegen. Diefer eg wird im Urſchriftstele⸗ 
vo. nur mit einer Nummer p= sipeng die nur 

Gebührenwort koſtet; in die für den Empfän⸗ 
ger beſtimmte Telegrammausfertigung wird der 
gr Text im vollen Wortlaut nieder ger 

An dem EUREN N pr 
Reihe von er erh eutſchen Ländern teil. 
Auch hier find teilweiſe feſte Ben — auch in 
fremden Sprachen — vorgeſehen. Die Gebühren 
betragen nur % bis % ber vollen Sätze, teilweiſe 
find fie noch niedriger. Nähere Auskünfte ertei- 
len die Telegraphenanſtalten. 


polniſche Predigt und Hochamt; nachmittags 3 Uhr 
niſche Andacht zur Mutter Gottes; 4 Uhr b deutſche An- 
dacht zur Mutter Gottes. In der o che: — 
6,30 Uhr geſungene hl. Meſſe. Mittwoch, Freitag und 
Sonnabend ſind Quatembertage (Faſttage). 


Wildunger — 
aden.. (oiim. Te Dorkäufe 
bei Blasen- 


sowie alle Sorten Hauskuchen 
zu haben bei 
Marie Bergmann 
Tel. 3005 Beuthen OS. Ring 17 


Cpa n 


Fey beftens eingeführtem Unternehmen 


Sofort zu vermieten und zu beziehen: 


Eck wohnung, 


2. Etage, Große Blottnitza - u. Brüning- 
ſtraße, beſtehend aus 3 Zimmern, Küche, 
Entree, Bad und Nebengelaß. 
G. N Beuthen, Große Blottnitzaſtr. 1. 
Telephon Nr. 3604. 


Preiswerte 


3-limmer-Wohnung 


im Neubau für fofort zu vermieten. 
3 > Pluta, Beuthen D.S; 
Lindenſtraße 38 

Eine ſon Fra 


- 
3 Zimmerwohne. Tüchtige u. zuverläſſ. 


mit K ü che, 

. b Hausschneideri 

1. Januar t ort Ber 
zu ec ee Ki E 
Angeb. u. 1 wärts. Angebote un 
Net Geſchäftsſt. B. 1045 an die Geſchſt. Gleiwitz 
d 


Zeitg. Beuth. dieſer Zeitg. Duden. Beotovenftzaße 31. 


and Nierenleiden 


'nallen Apotheken Speisesch leien 


Ein Lehrling 


11 . — 
r fof. geſucht 

Schrift! b „ 
gen mit p sre sage Glüh 
Konrad 2 


. 


Kolonialwaren 2 Heizkissen, 


ne 
li > W Wo 
Garderoben. Schuhe, große Anzahl da * “ 


te die höchſt. Breite moniums billig 
Komme auch auswärts. 


A. Miedzinfti, Beuth., 
Krakauer Straße 28. a. 


Tiermarkt 


Weihnachts ⸗Geſchenk! 
Prächt., 12 Wochen alte 


Langhaarteie), 


Eltern hoch prämiiert, 
verkauft 


Dombrowſki, Rektor, 


Speisekarpfen 


bat noch abzugeben 


Forstamt Dombrowka, Post Schmieden 0s. 


Bon 2 Btr. aufwärts auch unmittel⸗ 
bar an Verbraucher. 


Limousine, 
9/40 fart, 
Ölampen!: ei im her 


febr gut erhalten, zu · 


I 
e Sicherungen ust. und en 
egen Doppelbenpes 
Kaufgelune allerbilligst. für den billigen, a 


fetten Preis von 
Glühlampenzenträle, beugen. Ju roger: 
Kats De. 29. ” u go Gabriel, 
Kratauer be mis en 


0 Fur Weihnachten 4 reg 18, 


> Billige Harmoniums| Praktisches 
ihnachtsgeschenk 


ich ein 
Nogelneuer T 
Gr ie 2 yo 


u verkaufen von hände halber preisw. 


taufen 
78 — Reichsmert an, zu ver 
Fröhlich Ben 
nge Vorrat reit. 2 8 


paiga 


Mag Horn, 2 
Eiſenberg Thüring., Inserieren 
. bringt Gewinn! 


nreines Gesicht 
Pickel, Mitesser warden ee en > 
durch VENUS Preis M 276 Gegen 
Sommersprossen 
Stärke B) Preis M 2.75 
Kaiser-Franz-Joseph-Drogerie. Beuthen OS. 
Kaiser-FranzJoseph-Platz. 


er 
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Im großen Schützenhausſaale in Beuthen 
indet heute abend um 20 Uhr der Kampf um die 

annſchaftsmeiſterſchaft zwiſchen Germania 
09 Ratibor und dem Kraftſportklub 06 
Beuthen ſtatt. Beide Mannſchaften treten mit 
ſtärkſter Beſetzung an und haben folgende 
Kämpfer 


aufgeſtellt. 
Bantamgewicht: Deichel, Ratibor — Gaida, g 
Beuthen. 
Federgewicht: Geldner, Ratibor — Winter, 
Beuthen. 
Leichtgewicht: Jurytko, Ratibor — Modlich, 


Beuthen. 
Weltergewicht: Zajonz, Ratibor — Fiolka, 
uthen. 


Mittelgewicht: Strzalek, Ratibor — Lehmann, 
Beuthen. 

Halbſchwergewicht: Febel, Ratibor — Malek, 
Beuthen. 


Schwergewicht: Marzinfki, Ratibor — Schmie⸗ 
„Beuthen. 

Wenn man auch die Beuthener Mannſchaft als 
Sieger erwartet, ſo werden die Kämpfe doch 
außerordentlich ſpannend verlaufen. Eine Ueber⸗ 
raſchung von ſeiten der Ratiborer iſt durchaus 
möglich. Außerdem findet ein Schaugewicht ; 
heben ſtatt, an dem £l Beuthens befte Gewicht- 
heber beteiligen. Die Jugendabteilung von 06 
Beuthen wird ihre Kunſt in Muſterriegen 1 
Die Geſamtleitung liegt in den Händen des . 
bandsſportwart Stieber. Das Amt des Rampf- 
richters hat Zielosko, Hindenburg, iiber- 
nommen. 


Oberſchleſien— Warſchau 13: 11 
im Ringen 


Der in Friedenshütte veranſtaltete 
Ringerwettſtreit zwiſchen den beiden ſtärkſten Be⸗ 
zirken brachte den Veranſtaltern einen finanziel- 
len Erfolg. Nicht weniger als 2000 Zuſchauer 
waren erſchienen, um den intereſſanten Kämpfen 
beizuwohnen. Oberſchleſien ſiegte 13:11. 


Schönraths Herausforderung 
anerlannt 


Der r e Sawergewichtsmeifter Hans 
Schön rath, Krefeld, hatte vor einiger Zeit eine 
offizielle Herausforderung an den Europameiſter 
feiner Gewichtsklaſſe, Pierre Charles (Bel- 
gien] gerichtet. Dieſe Herausforderung ift den 
üblichen Inſtanzenweg gegangen und wurde jetzt 
vom „Comitée d'Urgence“ genehmigt. Eine 


— 
Termin- Notierungen 

| Ant. | Schl. 

kurse kurse 

Hamb. Amerika |65% 
Hnasa Dampf. e 
4 


Kaliw. Aschersl. 14 110% 


Nordd. Lloyd ge. eee. Karstadt 77% 2775 
Barm. Bankver. 100% |100:» | Klöcknerw. 59% |581 


Köln.-Neuess. B. 76½ 751½ 
Mannesmann 64 6414 
Mansfeld. Bergb. 36% |3612 
Masch.-Bau-Unt. 30 


Berl. Handels-G. |122 22 

Comm.& Priv.-B. 110½ 110½ 
Darmst.&Nat.-B. |147 
Dt. Bank u. Disc. [10814 [10812 


109 Metallbank 81 
e Obernehl-Koksw n 080. 
rec 
2 u. Orenst.& Koppel Eh 43 
Bergmann Riek. |118 * r 31½% 31¼ 


Dt. Erdöl 592% 

Elekt, Lieferung 100 ¼ Salzdetfurth 216%, 215% 
L G. Farben 129 Schl. Elekt. u. G. 110434 |104 
Gelsenk. Bergw. 84½ Schultheiß 164% |1631% 
HarpenerBergw. 75½ iemens Halske 151% 152½ 


Kassa-Kurse 

Versicherungs-Aktien heut | vor. 
[ora thek, B. 13t a 

| heut | vor. ı do. Ue b. 80 80 

Aachen-Münch. 839 1837 Dresdner Bank 108 109 
Allianz Lebens. 146 146 Oesterr.Cr.-Anst 271, 275% 
Allianz Stuttg. |1621 [162% | Preuß. Bodkr. 140 |1401% 

Frankf. Allgem. — — — $s 172 

o. Pfandbr. 169 
rr und Reichsbank 225 224% 
erkehrs-Ak tien SächsischeBank 142½ 142ʃÿ 


5214 | Schl. Bod. Kred. 140 140 ¼ 


A. G. t. Verkehrsw. 52¼ Wiener Bank-V. | 9% 00% 


Aug. Lok. u. Strb. 114½ 114% 
Canada 


Dt. Reichab. V.A. 8% 86% erei-Akti 
Gr. Cass. Strb. 64% 844% rue m 
Hapag 65% 68 Berl. Kindl-B. 178 
Hamb. Hochb. wat |641 Dortm. Akt.-B 169 178¼ 
Hamb. Sudam. 155%½ 15%% do Ritter-B. 20814 206 
Hannov. Strb, do. Union-B. 1851 |186 
Hansa Dampf. 122% 123 Engelhardt-B. 154%½ 1 4½ 
Magd. Strd. 50 Leipz. Riebeck [11314 |114 
Nordo Lloyd 60% 69 ¼ Lowenbrauere |186 186 
Schantung Relchelbrau 174 174 
Schl. Dpf. Co. Schulth.Patzenh. 165 166 
Zschipk. Finst. 127 v. Tucbersche 1034, [103 
Bank-Aktien Industrie-Aktien 


96ta 10814 
106 


Adea ccum. Fabr. 1, 
Bank f. Br, ind. 106 4 Sem uh 


Adler P. Cem. |36 


Bank l. elekt. W. 54½ 941% A. E. G. 100 100% 
Barmer Bank- v. |100 100 do. Vorz.-A 

Bayr. Hyp: a W. 122 122% | do. Vor. B 5 

do, Ver.-Bk 180 180 AG. t. Bauaust. | 9% | 91, 
Berl. Handelsges 121 1221) | Alfeld-Delli 38 


Comm. u. Pr. B. 110 110 


Alg. Kunstzijde 50¼ 157%, 
Darmst. u. Nat. 147½ 148 96 


Ammend. Pap. 

Anhalt. Kohlen w |55 56 
Aschaff. Zolls. |76 76 
Augsb. Nürnb. |6214 |63 


gerwettſtreit in Beuthen 


Kraftſportklub 06 Beuthen gegen 
Germania Ratibor um die Mannſchaftsmeiſterſchaft 


Berliner Börse vom 12. Dez 


kurse 
Use 156% 155% 


in Brag durchgeführt. Der 2. März, an 
welchem Tage in Prag der Länderkampf Then. 
flowakei-Ungarn ſtattfindet, ift auch für das 
Treffen Prag — Dresden vorbehalten, das 
in ber zum Austrag gelangen ſoll. Zwei 
Länderſpiele bringt der 14. Juni, und zwar tref- 
fen fih in Praa die tſchechiſchen Profis mit der 

weis um den mitteleuropäiſchen Pokal, wäh- 
tend in Warſchau die Begegnung der Amateur, 
G von Polen und der Tſchechoſlowa⸗ 

i ſteigt. 


Karlsruher FB. in Frankreich 


Ebenſo wie die Fußballmannſchaft von M ün- 
chen 1860, die am 8. Dezember in Rennes 
und ım Neujahrstag in Mareile ſpielt, untere 
nimmt der Karlsruher Sa e ls 
berein pe Jahresſchluß eine Bauer 
nach Frankreich. Die Elf des einftinen Deutſch⸗ 
meiſters tritt am 1. Feiertag gegen Olympique⸗ 
Mar ſeille an, ſpielt dann am W. Dezember 
in Nancy gegen den Sochaux und be- 
ſchließt die Reife mit einem Spiel am Neujahrs⸗ 
tag in Paris, wo der Club Francais als 
Gegner in Ausſicht genommen iſt. 


Schnee auf den Bergen 


Im Laufe der letzten 21 Stunden iſt endlich 
der ſchon lange erwartete Schnee in einem Teil der 
deutſchen Gebirge recht ausgiebig gefallen. Die 
größten Schneemengen werden aus den ſchleſi⸗ 
ſchen Gebirgen und aus dem Erzgebirge 
gemeldet, wo auch ſchon verhälnismäßia gute 
Sportmöglichkeiten beſtehen. So meldet z. B. 
die Reifträgerbaude 35 Zentimeter Schnee 
bei 7 Grad Kälte. Ski- und Rodelverhältniffe 
ſind dort gut. Auf dem Koppenplan liegen 
25 Zentimeter Schnee, doch iſt dort nur Skilauf 
möglich. Aehnlich, wenn auch nicht ganz ſo gut, 
liegen die Verhältniſſe in Schreiberhau 
und Krummhübel⸗ Brücken berg. Im 
Erzgebirge ift in den bevorzugten Sport- 
gebieten wie Johanngeorgenſtadt, Oberwieſenth il 
und Geiſing⸗Altenberg die Schneelage gleichfalls 
gut. Auch dort ſind faſt durchweg die Möglich⸗ 
keit für Skilauf und Rodeln ausgezeichnet. Pe- 
ſonders erfreulich iſt die Meldung von andauernd 
weiterem Schneefall. Auch aus dem Harz und 
aus einigen Teilen des Thüringer Waldes liegen 
Meldungen über geringe Schneefälle vor. Aehn⸗ 
liche Nachrichten erreichen uns aus der Schweiz, 
wo die Seen vielfach zugefroren ſind und die 
Neuſchneeſchicht ſchon 20—30 Zentimeter beträgt. 


Meiſterſchaftskämpfe der Beuthener 
Kegler 


Benachrichtigung, wonach Schönrath als 1 
ler Herausforderer anerkannt wurde, En ereits 
bei der BBD. ein. Pierre Charles weilt gegen · 
wärtig in New Pork, um einige Kontrakte zu er- 
füllen. Da die Austragung des Treffens Charles 
— Schönrath jedoch bis zum 2. April 1931 be- 
Bez wurde, beſteht die Möglichkeit, daß die 

uropameiſterſchaft im Frühjahr zum Austrag 


Um Profi⸗Statut 
und andere Fußball⸗Sorgen 


Nachdem bei der Sitzung des geſchäftsführen⸗ 
den Bundesvorſtandes in Münſter i. W. ein 
Profi⸗Statut in allen, leider nicht unkritiſch 
hinzunehmenden Einzelheiten aufgeſtellt worden 
ift, tritt am Sonnabend und Sonntag in Han⸗ 
nover der Geſamtvorſtand des Deut 
ſchen Fußball-Bundes zuſammen, um 
dieſes Statut & prüfen und über jeine Annahme 
iu befinden. Dieſe Magia ift alfo außerordent⸗ 
ich wichtig. Man wird feſtlegen, welche Rechte 
und Pflichten die Vereine mit Berufsſpieler⸗ 
— 1 haben werden, wie der ſpätere 
Profi ſich in unſerem Fußballbetrieb einzuglie⸗ 
dern hat. Schließlich will man ſich auch mit 
den Wünſchen und Klagen unſerer Groß ⸗ 
vereine beſchäftigen. Man darf geſpannt 
fein, welche Haltung der Bund in der Speſen⸗ 
frage einnehmen wird, nachdem vielerſeits mit 
Nachdruck behauptet worden ift, mit den feiner- 
zeit in Dresden aufgeſtellten Speſenſätzen ROH 
auskommen zu können. Auch über Spiel- 
abſchlüſſe unſerer Vereine mit ausländiſchen 
Berufsſpieler⸗Mannſchaften muß entſchieden wer- 
den. Es darf hier aber wohl darauf hingewieſen 
werden, nicht wieder eine Rationierung dieſer 
Spiele vorzunehmen, und das Wort „Lehrſpiele“ 
nicht mehr aufs Tapet zu bringen. Dann find 
andere wichtige Zeitfragen zu erledigen. Vor 
allem die Auseingnderſeung mit den Finanz⸗ 
und. Steuerbehörden wird allmählich 
zu einer Frage, die auf ſchleunigſte Erledigung 
wartet. Endlich iſt das Programm für den im 
— 63 Jahre g Pfingſten in Berlin ſtattfin⸗ 
den Fifa⸗Kongreß aufzuſtellen. 


Deutſch⸗iſchechiſche Fußballlämpfe 


$ l 
756. Holz, in 
1 ie Sia PUT e Kai 
en 8 746 Holz, in 3 Lã *. oſſe ur 
Der Tſchechiſche Fußballverband hat nach 743 Holz, in 3 Laufen 2219. Zweig [WwW.] 
Abſchluß der Länderkämpfe mit Aegypten, Frank⸗ Holz. in 3 Läufen 2248; Brauen Ww W. 750 
reich, Ungarn und Oeſterreich jetzt noch einige | Holz, in 3 Läufen 2246: Me 
weitere repräſentative Begegnungen feſtgelegt. 
Das Revandeipiel mit dem Verband Mittel- Holz in 3 Läufen 2237: Ju 
deutſcher Ballſpielvereine wird am 12. April 1737 Holz, in 3 Läufen 228. 
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Sonntagsprogramm 


Beuthen: 
18,30 Uhr: Beuthen 09 — Vorwärts » Kaſenſport, 
Fußballmeiſterſchaft (09 Platz). 
14,00 Uhr: ATV. Beuthen — ATV. Ratibor, Hand⸗ 
ballmeiſterſchaft DT. (Neue Kaſerne). 


Gleiwitz 
10,30 Uhr: Vorwärts-Raſenſport I — Reichsbahn I 
Fußballgaumeiſterſchaft (Wilhelmsparf). 
14,30 Uhr: Germania Gleiwitz — MTV, Könige 
Hütte, Handball (Platz der Republik). 
Hindenburg: 
18,30 Uhr: Preußen Zaborze — BfB. Gleiwitz, Fuße 
ballmeiſterſchaft (Preußenplatz). 
Borſigwerk: 
13,30 Uhr: SV. Borſigwerk — Oberhütten Gleiwiß, 
Fußballiga. 


Ratibor: 
18,30 Uhr: Ratibor 03 — SB. Delbrückſchächte, Fuß 
ballmeiſterſchaft. 


18,30 uhr: Oftrog 1919 — Vorwärts Kandrzin, Fuße 
balliga. 


Oppeln: 

14,00 Uhr: Schleſten Oppeln — Polizei Oppeln, 
Handballmeiſterſchaft. 

Neiße: 

18,30 Uhr: Preußen Reife — Preußen Neuſtadt, 
Fußballiga. 

Neundorf: 

13,30 Uhr: GV. Neudorf — Preußen Natibor, Fuß⸗ 
balliga. 

Oberglogan: 

14,00 Uhr: Gau Oberglogau — Wartburg Gleiwitz, 
Handball. 
PPP TE R TEE TINTE 

Frankfurter Börse 
Leicht befestigt 


Frankfurt a. M., 12. Dezember. An der 
Abendbörse setzte sich eine mäßige Befestigung 
der Kurse. durch. Die IG.-Farben-Aktie er- 
öffnete 130, Salzdetfurth 219, Phönix 58, Dresdner 
Bank 109%, Deutsche Bank und Disconto-e Gesell- 
sohaft 108%, Danat 147%, Commerzbank 140%, 
Rheinstahl 70, Mannesmann 64%, Goldschmidt 
44. AEG. 101, Aku 57%, Deutsche Linoleum 
108%, Licht und Kraft 46%, Aschersleben 141%, 
Westeregeln 14375, Nordd. Lloyd 67%. Die 
Börse war im Verlauf knapp gehalten. Die 
Anfangskurse mit ihren Erhöhungen gingen rasch 
wieder zurück, da sich das Geschäft kaum ent- 
‚wickeln konnte. Die Farbenaktie nannte man 
zum Schluß mit 1294. Schlußkurse: Barmer 
Bankverein 100%, Reichsbank 225, Verkehrs- 
wesen 52%, Hapag 66%, Lloyd 67%, Aku 56%, 
AEG. 100%, Deutsche Linoleum 108%, Licht und 


762 Kraft 147%, Gelsenkirchener 84, Gesfürel 108, 


Aschersleben 141%, Westeregeln 143%, Karstadt 


dla (Vorwärts) 749 | 76%, Klöcknerwerke 60, Mannesmann 65, Rhei- 
Holz, in 3 Läufen 2242; Ur bainſki (1925) 750 nische Braunkohlen 148, Stahlverein 61, Reichs- 
retzka (Gelb-Weiß) | bank-Vorzugsaktien 86%, 


Neubesitz 55, Alt- 
besitz 52, 


ember 1930 


heut 
Di annd ak 2 ; 0 er 
1 2 e vor 
— 115 120 LG. Farben 6%, 88 BRIJ 
2 Linke-Hofmann 92 
Chade % 337 u, | Oberbedart 904, 
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Breslauer Börse 


Breslau, den 12. Dezember. 


Breslauer Baubank 43 1 — — 
Carlshütte — | Schles Feuerversich. 219 
Deutscher Eisenhandel 3814 | Schles Blextr Gas it. B 107 
Blektr. Werk Schles. 60,10 | Schies. Leinen 3a 
Fehr Wolff 44% | Schles. Portland-Cement — 
Feldmahle 100% | Sohles. Textilwerke 5 
Flöther Maschinen — reer Akt.Ges. Gräbsch. 46 
Praustädter Zucker 43 | Ver. Freib. Uhrenfabrik — 
Gruschwitz Textilwerke 49 | Zuckerfabrik Fröbeln 47 
Hohenlohe — do, Haynau 100 
Huta 5714 do, Neustadt — 
Komm. Elektr. 60 do. Schottwitz — 
Königs- und Laurahütte 34½ | 6% Bresi. Kohlen wertanl. 18,6 
Meinecke — 15% Senies. Landschaft. 

Meyer Kauftmann 15% | Boggen-Pfandbriete 6,10 
0.3. Bisenbahnb. 33 | 3% Niederschl.Prov.An,8 — 
Ost-Werke Aktien 131 | 8% Brest“ Stadtanl. 28 II = 


Reichelt-Aktıen F. 
——— 
Valuten-Frelverkenr 

Berlin, den 12. Dezember. Polnische Noten: Warschau 
16,875 -47,075, Kattowitz 46,975—47,075, Posen 46.878 - 47,075 
Gr. Zloty 48,775 47,175. Ki. Zloty = 
en 

Diskontsätze 
Berlin 5%, New York 210%, Zären 212%, Brüssel 24%, 
Prag 4% London 2, Paris 21%, Warschau 740 J 


| 


seinen Vorsprung durch. 
».. mehr Kraft. 


Neuer Zylinderblock - neuer Vergaser mit Vorwärmung 
= neue Bohnalite Leichtmetall-Kolben - neue Ventile - 
neue Pleuelstangen - einige der vielen Kraft und Lei- 
stung steigernden Aenderungen am Motor; alles 
erhöhte Werte, - aber ohne Preiserhöhung. 


mehr Schönheit und Komfort. 

- Nener verchromter Kühler und Radzierkappen - voll- 
gewölbte neue Kotflügel - neues griffiges Steuerrad 

bequeme Karosserien - Stoßdämpfer vorn und hinten: 

wichtige Attribute seiner Schönheit und seines wunder- 

baren Fahrkomforts, 


=... größere Straßenfestigkeit. 
Verglichen mit anderen Wagen ihrer Preisklasse haden 
Opel 1,1 Liter Modelle 1931 16 % breitere Spurweite ~ 
10.33% längeren Radstand · größere Reifen - längere 
‚Federn:eine bessereStraßenlageistdienatürlicheFolge. 


. größere Wirtschaftlichkeit. 
NeuerVergaser und Änderungen am Motor vergrößern 
die Kraft, ohne höheren Brennstoffverbrauch : die 
Leistungsfähigkeit eines teuren Wagens mit den Be- 
triebskosten eines kleinen Wagens. . 


.. höhere Qualität. 

Für Chassis - Motor - Karosserie - Innenausstattung - 
wird nur hochwertiges Material verwendet. Bei der 
Größe des Bedarfs, den ein Werk wie Opel hat, kann 
bestes Material günstig eingekauft werden. Wieder ein 
Vorteil mehr für Sie / 


. größere Sicherheit. 
Zuverlässige 4-Rad-Bremsen - solide Stahlkonstruk- 
tion des Chassis - Karosserie aus Hols und Stahl, 


zu einem stabilen Gefüge verarbeitet - größere Schein- 
werfer, die die dunkelste Nacht durchdringen. 


. große Karosserie- Auswahl. 


4 Modelle zur Auswahl! Opel-Känfer können den Was 
gen bekommen, den sie wirklich brauchen und suchen, 


ADAM OPEL A. C., RUSSELSHEIM A. M. 


Immer führend! S% 
Opel vergrössert jetzt 


tagten 


ter Opel Modelle 1931 bieten grösseren 


Wert - ohne Preiserhöhung 


Fachmann oder Laie . . jedermann wird zugeben müssen: kein 
anderer Wagen bietet so hohen Wert für so wenig Geld wie die 
1,1 Liter Vierzylinder Opel-Modelle 19311 Geblieben sind die alt- 
bewährten Eigenschaften des Opelwagens, der schon in diesem 

Altes on diesem Wagen — Jahr von ee aller Käufer seiner eines bevorzugt 
eee wurde. Neu sind eine Reihe wertvoller, fortschrittlicher Ande- 
rungen und Verfeinerungen, die diesen Opel 1,1 Liter Modellen 

noch mehr als bisher die Eigenschaften und Annehmlichkeiten wesentlich teurerer Wagen geben. 


IMMER RINGT OPEL UM DAS BESTE! 


Das Ergebnis dieses Ringens macht sich überall bemerkbar. Größere Kraft - besseres Bergsteigever- 
mögen - höhere Geschwindigkeit - größere Sicherheit und Bequemlichkeit - mehr Schönheit - und 
trotz aller dieser Wertsteigerungen bleiben die Opelpreise unverändert. Sehen Sie sich nun die im- 
ponierende Liste der einzig dastehenden Opelvorteile an! Vergleichen Sie diesen 1,1 Liter Wagen 
mit allen anderen der gleichen Preisklasse. Machen Sie eine Probefahrt! Und Sie werden sagen: 
Mehr kann ich nicht verlangen - mit weniger aber brauche ich mich nicht zufrieden zu geben. 


ai URD, JEg 


PREISE AB WERK - FUNFFACH BEREIFT 


ZWEISITZIGER ROADSTER... . RM 1990,- ZWEISITZIGES CABRIOLET .... RM 2500 
VIERSITZIGER OFFENER WAGEN RM 2350 VIERSITZIGE LIMOUSINE ..... RM 2700- 


RE EEE ETTLINGEN EEE EEE EUER BETEN EEE KLIENTEN TEEN 


Wie Mussolini 
Preise und Löhne senkt 


Das deutsche Vorbild macht in Italien Schule, 
LohnabbauundPreisabbau sind die bei- 
den neuen Devisen des faschistischen Wirtschafts- 
systems. Freilich besteht zwischen Deutschland 
und Italien insofern ein Unterschted, als dort 
weitaus rücksichtsloser vorgegangen 
wird als bei uns und der ganze Apparat natio- 
naler Disziplin für eine erfolgreiche Durch- 
führung der Maßnahmen aufgeboten wird. Die 
Löhne werden in Italien nicht um 6 Prozent, son- 
dern, soweit es sich um Beamtengehälter handelt, 
um 12 Prozent, die Arbeiterlöhne jedoch in noch 
stärkerem Maße, in Einzelfällen (namentlich bei 
Landarbeitern) bis um 25 Prozent gesenkt. 
Gleichzeitig wird der Preisabbau mit Gewaltmaß- 
nahmen erzwungen. Bisher hat sich aber die 
Preissenkungsaktion, wie in Deutschland, noch 
nicht praktisch wirksam erwiesen. Vor allem 
klagen die italienischen Geschäftsleute genau wie 
bei uns darüber, daß die Preissenkungsaktion 
ihnen das Weihnachtsgeschäft verderbe, da der 
Konsum naturgemäß in Erwartung weiterer 
Preisnachlässe seine Käufe so lange wie möglich 
verschiebt. Die italienische Wirt- 
schaftskrise, deren Hauptanzeichen ein 
außerordentliches Defizit im Budget, Bankinsol- 
venzen und steigende Arbeitslosenziffern sind, ist 
nicht lediglich weltwirtschaftlich bedingt. Sie ist 
nicht zuletzt eine Folge der zu hohen Stabilisie- 
rung der Lira im Verhältnis zu 1:3,66. In Wirk- 
lichkeit ist die Kaufkraft der Lira immer unter 
diesem Stande geblieben, hat also das bei der 
Stabilisierung gesetzte Ziel nicht erreicht. Musso- 

s linis neue Absicht ist nun eine gewaltsame Er- 
höhung der Lira-Kaufkraft auf 1:4, womit sie 
also nicht mehr allzu erheblich unter der gesetz- 
lich festgelegten Relation zwischen Vorkriegs- 
und Nackriegswährung bleiben würde, Hermes. 


Verminderte Liquidität 
der deutschen Banken 


Liquidationserhöhung in Amerika 


Wirtschaftskrisen pflegen im allge- 
meinen, wenn sie lange andauern, den Geldmarkt 
zu verflüssigen, weil Kreditbedürfnis und Kredit- 
bereitschaft stark zurückgehen und somit ein 
großer Teil langfristig angelegter Kapitalien 
nieht prolongiert wird und dem kurzfristigen 
Geldmarkt zugute kommt, sodaß also unter dem 
Drucke der Krisis auch die Liquidität der Ban- 
ken zunimmt. In Deutschland hat sich aber 
im Gegensatz zu den Vereinigten Staaten bisher 
keine Liquidationsverbesserung bei den Banken 
gezeigt. Im Gegenteil: die Liquidität ist seit Be- 
ginn der Krise fast unausgesetzt zurückgegangen. 
Das Verhältnis der liquiden Anlagen zu den 
fremden Mitteln ist von März 1929 bis Oktober 
1930 nach einer Statistik des Instituts für Kon- 
junkturforschung von 57,23 auf 49,38 Prozent ge- 
sunken, die liquiden Anlagen selbst von 6.735 auf 
5.785 Mill. Mark. Dies liegt vor allem an der 
Zurückziehung umfangreicher ausländischer Ka- 
pitalien aus Deutschland und an der deutschen 
Kapitalflucht. In den letzten Wochen sind 
Anzeichen für ein Nachlassen der Kapi- 
talflucht und für ein Rückströmen 
kurzfristiger ausländischer Gel- 
der zutagegetreten. Es ist daher anzunehmen, 
daß sich bald eine Wiedererhöhung der Liquidi- 
tätsreserven anbahnen wird. Neben der Kapital- 
flucht sind es aber noch andere Erscheinungen, 
die die „konjunkturwidrige“ Verschlechterung 
der Liquidität zur Folge haben. Solange der 
Effektenmarkt bei der gegenwärtigen Be- 
wegung der Aktienkurse nur sehr geringen Kre- 
ditbedarf hat, müssen sich die zu den liquiden 
Anlagen der Banken rechnenden Reports 
ständig vermindern. Aehnliches gilt für die 
Wechselanlagender Privatbanken, die sich 
seit März 1929 von 3.485 auf 2.791 Mill. Mark ver. 
mindert haben. Außerdem ist eine erhebliche | 
Verschiebung des Kreditbedarfs von der privaten 
Wirtschaft auf die öffentliche Hand eingetreten. 
Demgegenüber hat sich in den Vereinigten 
Staaten genau umgekehrt die Rückwan- 
derung heimischer Kapitalien m- 
gunsten einer gesteigerten Liquidität ausgewirkt. 
Die kurzfristigen Depositen-bei den Banken 
des Federal Reserve Systems haben sich seit Ok- 
tober 1929 um 100 Miil. Dollar, die langfristigen 
Einlagen um 740 Mill, Dollar erhöht. (It.) 


‚Berliner Prosluktenmarkt 


Keine Belebung 


Berlin, 12. Dezember. Das Geschäft an der 
Produktenbörse hat sich nicht beleben können. 
Das Inlandsangebot von Weizen bleibt aus- 
reichend, vereinzelt besteht Nachfrage .der Müh- 
len für gute Qualitäten, jedoch lauten die Ge- 
bote erneut eine Mark niedriger als gestern. Der 
Lieferungsmarkt setzte 1 bis 2 Mark 
schwächer ein. Auch am Roggen lieferungs- 
markt zeigte sich zunächst stärkeres Angebot, so. 
daß die Notierungen 1 bis 1% Mark unter 
gestrigem Schlußstand lagen. Die Gebote für 
prompt verladbare Ware lauteten gleichfalls nie- 
driger, zumal sich nach den Preissteigerungen der 


letzten Tage auf dem erhöhten Stand vereinzelt 

mehr Verkaufslust zeigt. Die Nachfrage nach N 1. 8 N 12. 
hochwertigen Qualitäten, die zur An- Welzcnkleie 0% - 10m | Ian 
dienung geeignet sind, hält an. Weizen- Roggenkleie 914—101% | 914 - 101% 
mehle werden für sofortige Lieferung ange- Gerstenkleie = ze 

slebts des bevorstehenden Weihnachtsfestes ver- Hülsenfrüchte enden, ruhig 

einzelt zu wenig veränderten Preisen auf- 12. 12.] 5. 22. 12. 12 8. 12. 
genommen. Von Roggenmehle n finden bil-] Viki -trbs. 2081 | 39-31 [ Prerdebonn La: 
ligere Provinzfabrikate bessere Beachtung. | gelb.Erbs.m. Wicken 17 18 | 16-17 
Hafer bei mäßigem Angebot ziemlich stetig, | kenne 59.01 298 n 
Gerste ruhig. weiße Bohn. | 28-30 | 28 50 | blaue Lupin.“ - 


Abschlüssen. 


X Handel + Gewerbe + Industrie 


Berliner Börse 


Neuer Tiefstand der Siemensaktie — Geringe Umsätze — Schlußkurse erholt 
Nachbörse nicht unfreundlich 


gemein in schwächerer Haltung. Zahlreiche un- 
günstige Nachrichten ließen die Abwärtsbewe- 


Berlin, 12. Dezember. Die Börse eröffnete . 


gung der Kurse fortschreiten. Das Ausland 
war schon zu Beginn des Verkehrs als Abgeber 
im Markte, und die Auslandswerte Svenska und 
Chade eröffneten 6 bis 6% Mark niedriger. Bei 
letzteren trugen die aus Argentinien gemeldeten 
Unruhen noch zu der Abschwächune bei, Auch 
in Elektroaktien schienen die Vorgänge 
bei der Bayerisch - Elektrisch - Lieferungs - A.-G. 
noch nachzuwirken und Siemens erreichten mit 
151% & einen neuen Tiefkurs. Eine Ausnahme 
machten Reichsbankanteile, die auf Ge- 
rüchte von einer eventuellen Barabfindung der 


Goldddiskontbankaktien 2% % höher einsetzten. 


Hier war das Geschäft ein wenig lebhafter. 


Schubert & Salzer waren ebenfalls 2% % 


gebessert, ohne daß ein besonderer Grund hierfür 
ersichtlich war. Im allgemeinen hielten sich die 
Umsätze in sehr engen Grenzen. und die Kurs- 
festsetzung wurde häufig bei Mindestumsätzen 
vorgenommen. 

Im Verlaufe wurde es, ausgehend von 
Reichsbankaktien vorübergehend etwas 
fester. Später kam erneut Ware heraus, und der 
Kursstand senkte sich, von wenigen Ausnahmen 
abgesehen, bis unter Anfang. Chade und Svenska 
verloren weitere 3 Mark, und Salzdetfurth gaben 
3% nach. Berger, die 1% % niedriger eröff- 
neten, gewannen hauptsächlich infolge der Enge 
gerade dieses Marktes 2%. Anleihen be. 
hauptet, Ausländer geschäftslos und wenig 
verändert; 4% ige Oesterreichische Staatsrente 
von 1914 zogen nach anfänglicher Plus-Plus-Notiz 
um 3% % auf 36% an, nachdem sie in letzter 
Zeit auffallend schwach gelegen hatten, Pfand- 
briefe still. Reichsschuldbuchforderungen eher 


REBEL RETTET SER NETTE 


Berliner Produktenbörse 


Berlin, 12. Dezember 1930 


Welzen Weizenkleie 10,15—10,40 
Märkischer 241—248 Weizenkleiemelasse — 
k Dez. 257 Tendenz still 
3 u 8 „ | Rogzenkleie 9-94, 
Tendenz matter S 
für 100 E re Be Sack 
Roggen erlin 
Märkischer 156—158 — i — 
„nnn 
8 Mai 19114 -1901% —.— — 
3 Z: m endenz: 
Tendenz: matter für 1000 kg in M. 
Gerste erbsen 24.00—31.00 
Braugerste 202- 219 Kl. Speiseerbsen —25,00 
Futtergerste und Futtererbsen 19.00—21,00 
Industriegerste 190 194 Peluschken 20,00— 21,00 
Tendenz: ruhig Ackerbohnen 17.00—18,00 
= a Wicken ; 18,00—21,00 
er aue Lupinen <ia 
Märkischer 139—144 Gelbe 2 — — 
x Dez. 1562-155 Seradelle alte — 
5 März 16514-165 5 neue — 
Mai 176 -175% | Rapskuchen 9,010 
Tendenz matter Leinkuchen 15,20— 15,50 
für 1000 kg in M. ab Stationen | Trockeuschnitzel 
Mais prompt 5,50 — 5,90 
Plata * Sojaschrot 13,50—13,60 
Rumänischer = Kartoffelflocken — 
für 1000 kg in M. für 100 kg in M.ab Abladestat 
märkische Stationen für denab 


Weizenmehl 29-363 
Tendenz: kaum behauptet sie TN per 80 kg 
a . 

Feinste Marken üb. Notiz ber. eg a 


Roggenmehl 
Lieferung 
Tendenz: matter 


Breslauer Produktenmarkt 
Schwach 


Breslau, 12. Dezember. Die Tendenz für 
Roggenund Weizen ist etwa 1 Mark schwä- 
cher, es kommt trotzdem erheblich größeres An- 
gebot heraus. Hafer und Gersten sind stark 
vernachlässigt, besonders Gersten sind wieder 
ruhiger, hier kommt es kaum zu nennenswerten 
Futtermittel sind ausgespro- 
chen flau und fast ohne jeden Umsatz. Heu und 
Stroh sowie Saaten liegen unverändert. 


Breslauer Produktenbörse 


TIERE 


do. 
Fabrikkartoffeln 
pro Stärkeprozen! 


2834—27 


Getreide Tendenz: ruhig 
i 12. 12. J 11. 12. 
Weizen (schlesischer) 
Hektolitergewicht v. 74 kg 24,50 24,50 
D . . 24.70 24,70 
. . . 24 00 24.00 
Roggen (schlesischer) 
ektolitergewicht v. 70,5 kg 16,30 16,30 
3 3 21.1680 | 15,80 
Hafer, mittlerer Art und Güte 15,90 15,90 
Braugerste. feinste 24,50 | 24,50 
> gute 21,50 21,50 
Sommergerste, mittl. Art u. Gute 19,00 19,00 
Wintergerste == | -= 
industriegerste Da a Ca apa 
Mebl Tendenz: ruhig 
12 12 ı 11. 12 
Weizenmeh! (Type 70%) 36.00 36.00 
Noggenmehl*) (Type 70%) 26.50 26.50 
Auzuemen 42,00 42,00 


68% ges 1 RM teurer, 60% iges 2 RM teurer 


* 


Bargelduminuf unter Rrlsendruck 


Während normalerweise der Bargeldum- 
lauf (Banknoten und Münzen) in der zweiten 
Jahreshälfte zu steigen pflegt, ist eine solche Ent- 
wicklung im laufenden Jahr nicht zu beobachten 
gewesen. 


20 Milliard. RAM. 


leicht nachgebend. Devisen allgemein fester, 
Schweiz international fest, Madrid schwächer, 
Geld unverändert, 

Am Kassenmarkt war die Allgemein- 
tendenz weiter schwach, doch bestand in ein- 
zelnen Werten bei höheren Kursen Deckungs- 
bedürfnis. Trotz größerem Angebot in Privat- 
diskonten blieb der Satz unverändert. Die 
Börse schloß in unregelmäßiger, teilweise aber 
leicht erholter Haltung. Die Spekulation bekun- 
dete Deckungs- und Rück kaufs- 
neigung, da die Gerüchte über die Pariser 
Bankschwierigkeiten stark übertrieben zu sein 
schienen. 

Die Tendenz an der Nachbörse ist eher 


etwas freundlicher. 


Breslauer Börse 
Still 


Breslau, 12. Dezember. Die Tendenz der heu- 
tigen Börse war sehr still. was schon daraus her- 
vorgeht, daß am Aktienmarkt nur Gorkauer 
Brauerei zur Notiz kamen, der Kurs stellte sich 
auf 95%. Am Anleihemarkt notierte der 
Neubesitz 5%. Etwas schwächer Liquidations- 
Landschaftliche Pfandbriefe mit 79,80, die An- 
teilscheine 11,00, 8% Landschaftliche Goldpfand- 
briefe unverändert 9,10, Roggen schwach 6,10 
Geld, Interesse zeigte sich für Liquidations- 
Bodenpfandbriefe, die auf 87% anzogen, die An- 
teilscheine 13,20. Ebenso zeigte sich Interesse für 
einige Serien der Bodenpfandbriefe, besonders 
Serie 18, die auf: 99% anzogen und repartiert wer- 
den mußten. Im freien Verkehr wären 
Hilfskassen 1,00 Geld, 1.05 Brief. 


Der Bargeldumlauf stagniert und ist seit 
Juni dieses Jahres sogar niedriger als in 
den beiden vorausgegangenen Jahren 1929 und 


Privatdiskont 4% Prozent für beide Sichten. 
Reichsbankdiskont 5 Prozent, 


1928. Zu dieser Entwicklung hat sowohl der 
langsame Rückgang der Preise wie das Sinken 
der in der Industrie gezahlten Lohnsummen bei- 
getragen. 


Berlin, 12. Dezember. Kupfer 87 B., 5 G., 
Blei 29% B., 28 G., Zink 27% B., 26% G. 

London, 12. Dezember. Kupfer, Tendenz stetig, 
Standard per Kasse 45%—45”/ie, per drei Monate 
454 45/6, Settl. Preis 45%, Elektrolyt 49—51. 
best selected 47%—48%, Elektrowirebares 51, 
Zinn, Tendenz unregelmäßig, Standard per Kasse 
108% —108%, per drei Monate 109%—109%, Settl. 
Preis 108%, Banka 113%, Straits 112%. Blei, 
Tendenz willig, ausländisches prompt 15%, aus- 
ländisches entfernte Sichten 15%, Settl. Preis 
15%, Zink, Tendenz träge, gewöhnl. prompt 13%, 
entft. Sichten 14%, Settl. Preis 13%. Antimon Re- 


Rauhlutter Tendenz ruhig 
? 12. 12 5. 12. 
Roggen-Weizenstroh drahtgepr. 0,80 0.80 
+ . —— 0,65 0,65 


Gerste-Haferstrob drahtgepr. 090 | 0,80 gulus, chines. per 23, Quecksilber 2%, Wolfram- 
T er: c. i. f. 15, Weißblech I. C. Cokes 20 Nc 14 f. o. 
Heu. gesund. trocken | 240 | 2.40 b. Swansea 15%, Kupfersulphat f. o. b. 2—22%, 
Heu, gesund. trocken ‚ 0 2000 Silber 15!/e, Silber Lieferung 15/10. 

Heu, gut. gesund, trocken, ait |! — | — 

Heu, gut. gesund, trocken neu | — — à 


Bremer Baumwollkurse. Nordamerikanische 
Baumwolle. Amtliche Anfangsnotierungen. Ten- 
denz ruhig. Januar 1931: 10.65 B., 10,58 G., 
März 10,80 B., 10,78 G.. Mai 11,04 B., 11,03 G., 
Juli 1124 B., 11.23 G., Okt. 11,50 B., 11,45 G. 


Berliner Viehmark 


Berlin, den 12. Dezember 1990 

x Bezahlt für 50 kg 
Ochsen Lebendgewicht 
a) vollfleisch. ausgemästete höchsten Schlacht- 


wertes 1. jüngere 5 & 57-60 22 
o te vollflschige 1 längere 467 Warschauer Börse 
; LE A a - 
c) Neischige ; ER ET vom 12. Dezember (in Zloty): 
d) gering genährte 7 ; > . 46 349 
Bullen Bank Polski 154,50— 154,75 
a) iingere vollfleischige höchsten Schlachtwertes 504 Bank Zachodni 70,00 
3 sonstige vollfleischige oder ausgemästee . 50-52] Sole potasowe 92,00 
a gering genährte . > 44-4 er . 
K u he s 
a) jüngere vollfleischige höchsten Schlachtw -45 | Wegiel 36,50 
b sonstige vo) Heischige Perg T 8% Modrzejow 9,50 
8 — — . 202, Norblin 4 110 
= x ~" } Starachowice 
Färsen 
a) vollfleisch. ästete höchst s 
= werten 2 N ger 8 1-54 Devisen: 
©) lleischige 7 ; Sie Be a Dollar 8,89%, rg pe pron 
resser 8915, London 43 „Paris 35.07, Wien 125,57 
mäßig genähries . 4 Prag 26.468, Italien 46.73. Belgien 124.70, Buda 
D dta 8 _ [pest 156,08, Schweiz 17320. Holland 359.48, 
E Mast nd erben 28950, Benin 4128 Pon Konga 
c pair se 1 5 N s . To sionsanleihe 5% 55, Bauanleihe 3% 50, Boden- 


kredite 4%% 53—52.50. Tendenz in Aktien er- 


Schaf i i i ri 7 

a) Mastlämmer und jüngere Masthanmel haltend, in Devisen überwiegend schwächer. 

EE N 

mas 3 58-61 2 

b) mittlere Mastlämmer, ältere Masth } — 
FFW . »V5ne Devisenmarkt 
d) fleischiges Schafvieh „„ - 
e) gering genährtes Schafvieh A . Pr 35—40 11. 12 


Fur drahtlose 


Schweine — —— 
a) Feitschweine über 300 Pfd. Lebendgewicht 60-0 |  A@sahlung aui eld Briet 
9 en v. 8 2 59 60 
o) vollfl. weine v. ca. 200 d. Leben: 58— 
d) vollfl. Schweine v. ca. 160- 200 Pfd. Tebendgen. 5689 Caaade Cad Den | 44 | 1,404 | us | nas 
©) Heisch. Schweine v. ca.120- 160 Pld.Lebendgew 51-55 | fn ICanad. B. 207 a wi | wg 
f) fleisch. Schweine unter 120 Pfd. Lebendgew > Ken ar 3077 2,081 2,018 2,082 
g) Sauen k 82 5 ane Di 0% 2090 20.80 20.90 
Auftrieb: Rinder 2172, darunter: Ochsen 455, Bull a 11 8c. 81 5 5 55 5 
Kühe und Färsen 1220, Kälber 1580, Schafe 3710, a New York. 1 Doll 11 en a — 
Schweine 889. Zum Schlachthof direkt seit letztem Vieh- Rio de janeiro 1 Milt. 0,396 Vor 8 00 8 
markt 1302. Auslandsschweine 1172. ruguay 1 Gold Pes. 3,097 Sine 347 2185 
Marktverlauf Ochsen glatt, sonst ruhig. Kälber ruhig, | Amstd.-Rottd. 10061. | 168,70 | 16004 | 168.66. | 169,00 
Schafe ziemlich glatt, Schweine glatt. Athen 100 Drehm. „6,427 5,487 5,447 5,487 
Die Preise sind Marktpreise für uuchtern gewogene Tiere n 58,51 58,63 58,495 | 58,615 
und schließen sämtliche Spesen des Handels ab Stall tür Bukarest 60 8 Lei 2483 2192 2,486 2,490 
Fracht, Markt- und Verkaufskosten, Umsatzsteuer sowie den b . Bun 13,26 73,40 13,21 73,35 
natürlichen Gewichtsverlust ein, müssen sich also wesentlich | Danzig 100 Guiden 31,35 81,51 31,345 | 81,05 
über die Stallpreise erheben. Helsingt. 100 finnl. M. 10,538 10,553 10,535 10,555 
Italien 100 Lire | 21,93 21.87 21,92 21,06 
Jugoslawien 100 Din. 7.413 7,427 7.410 7.424 
Posener Produktenbörse Kowno as: | aw | asi | 080 
Kopenhagen 100 Kr. 112,03 112,25 112,00 112,22 
Posen, 12. Dezember. Roggen 18,50—19, Wei- Gale von W0Esoudo | 18,805 | 13843 | 18,85 | 18,345 
zen 23,25—24,75, Roggenmehl 31.50, Weizenmehl] Bari e ls 184 ne 15 
og x i t s 100 Fro: | 16,468 | 16,498 | 16,83 16.493 
44—47, Roggenkleie 11,25—12,25, Weizenkleie | ra 1 00 Kr. 1.427 12447 | 12,002 | 12442 
13—14, Rest der Not'erungen unverändert. — 4720 javik 17 1 15 — — — 5 9040 
. 2 „ 
Stimmung ruhig. Schweiz 100 Cre 31,243 | 3140 ] 85 31,845 
»olıa io — va um u. Er 3,042 
əpanien esselen 1 44,79 45,35 45,45 
Warschauer n * „I ki. 1110 112,69 1 12.36 112,56 
h 3 r. x nn 100 estn. Kr. 111, 111,71 111 111,69 
Warschau, 12. Dezembe en 18,75 | Wien. 100 senii | 84366 3086 | 88 5 


19,25. Weizen 27,25—28,25, Roggenmehl 35—36, 
Weizenmehl 0000 50—60, Weizenmehl luxus 60— 
70, Roggenkleie 11—11,50, Weizenkleie mittel 
14—15, Weizenkleie grob 16—17, Umsätze ver- 
größert, Stimmung ruhig. . : 


Metalle 


Berlin, 12. Dezember. Elektrolytkupfer (wire. 
bars), prompt, cif Hamburg, Bremen oder Rot- 
terdam: Preis für 100 kg in Mark: 104%. 


Magdeburger Zuckernotierungen 


Magdeburg, 12. Dezember. Tendenz ruhig, 
Dez. 6,75 B., 6,65 G., Januar 6,80 B., 6,70 G., 
März 6,85 B., 6,80 G., Mai 7,10 B., 7,00 G., Aug. 
7,40 B., 7,30 G., Okt. 755 B., 7,50 G. 

— —— 
Verantwortlicher Redakteur Dr Fritz Seifter. Bielska, 
Druck: Kirsch & Müller, Sp. ogr. odp., Beuthen 08 


